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Verordnung
zum Vollzug des § 49 Abs. 3 des Bundesbesol

dungsgesetzes 
Vom 16. September 1975

A uf G ru n d  des § 49 Abs. 3 Satz 2 des B undesbeso l
dungsgesetzes e rlä ß t die B ayerische S taa tsreg ie ru n g  
fo lgende V erordnung:

§1
D as S taa tsm in is te r iu m  d e r Ju s tiz  w ird  erm ächtig t, 

im  E in v ern eh m en  m it dem  S taa tsm in is te riu m  der 
F in an zen  durch  R ech tsvero rdnung  die A bgeltung  der 
den  G erich tsvo llz iehern  durch  die V erpflich tung  zur 
E in rich tu n g  und  U n te rh a ltu n g  eines B üros en ts te 
h en d en  K osten  zu regeln.

§2
D iese V ero rdnung  t r i t t  m it W irkung  vom  1. Ju li 1975 

in K ra ft.
M ünchen, den 16. S ep tem ber 1975

Der Bayerische M inisterpräsident
Dr. h. c. G o p p e l

D iese V ero rd n u n g  w urde  b e re its  im  B ayerischen S taa ts
a n z e ig e r  N r. 39 vom 28. S ep tem ber 1975 bekann tgem ach t.

Zweite Verordnung
zur Änderung der Verordnung zur Ausfüh
rung des Gesetzes über staatliche Auszeich
nungen für die Rettung von Menschen aus 

Lebensgefahr
Vom 17. September 1975

A uf G rund  des A rt. 12 des G esetzes ü b e r s ta a t
liche A uszeichnungen fü r  die R ettung  von M enschen 
aus L ebensgefah r vom  22. D ezem ber 1952 (BayBS I 
S. 50), g eän d ert durch  G esetz vom  8. A pril 1974 
(GVB1 S. 152), e r lä ß t die B ayerische S taa tsreg ie ru n g  
folgende V erordnung:

§1
Die V erordnung zur A usfüh rung  des G esetzes ü ber 

staa tliche  A uszeichnungen fü r  d ie R ettung  von M en
schen aus L ebensgefah r vom  9. Ju n i 1953 (BayBS I 
S. 51), g eän d ert durch  V ero rdnung  vom  10. F eb ru a r 
1975 (GVB1 S. 16, ber. S. 38), w ird  w ie folgt geändert: 
1. § 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„§1
(1) M it der B ayerischen R ettungsm edaille  w ird  

d ie R e ttu n g sta t ausgezeichnet, d ie — m it oder ohne
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E rfo lg  — u n te r  E insatz  des e igenen L ebens zur 
A bw endung  von L ebensgefah r fü r  M enschen oder 
zu r  R e ttu n g  eines oder m e h re re r M enschen aus 
L eb en sg efah r au sg e fü h rt w orden  ist. Die R ettung  
m e h re re r  P ersonen  aus gem einsam er L ebensge
fa h r  g ilt als eine R ettungsta t.

(2) Sein  eigenes L eben se tz t e in  (A rt. 1 Abs. 1 
des G esetzes), w er sich in A usfü h ru n g  d e r R e t
tu n g s ta t selbst in  die u n m itte lb a r?  G efah r begibt, 
se in  L eben  zu v e rlie ren  (u nm itte lbare  L ebensge
fah r , A rt. 5 Abs. 1 des G esetzes).

(3) B ei d e r B eu rte ilung  d e r R e ttu n g sta t sind alle 
U m stän d e  des T athergangs, in sbesondere auch die 
K örperbeschaffenhe it, d e r G esundheitszustand , 
das A lte r  des R ette rs  und  der gere tte ten  Person(en) 
zu berücksichtigen.

(4) E ine R e ttu n g sta t u n te r  besonders schw ieri
gen  U m ständen , ab e r ohne u n m itte lb a re  L ebensge
fa h r  fü r  den  R e tte r  is t anzunehm en, w enn  der R e t
te r  d ie  R ettung  u n te r  erschw erenden  V erhältn issen  
(D unkelheit, K älte, O rtsu n k en n tn is  usw .) ausge
fü h r t  oder besondere  U m sicht bew iesen oder 
w en n  d ie  R e ttu n g sta t eine dau ern d e  oder v o rü b e r
gehende  G efäh rdung  d e r G esundheit des R ette rs  
m it sich gebrach t h a t.“

2. § 4 A bs. 2 Buchst, c e rh ä lt fo lgende Fassung:
,,c) e in e  kurze W ürdigung d e r  Persön lichkeit des 

R e tte rs ;“
§ 2

D ie S taa tsk an z le i w ird  erm ächtig t, d ie V erordnung 
u n te r  neuem  D atum  bekann tzum achen  und  dabei n o t
w end ige  red ak tio n e lle  Ä nderungen  vorzunehm en.

§3
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. O ktober 1975 in K raft. 

M ünchen, den  17. S ep tem ber 1975
Der Bayerische M inisterpräsident 

Dr. h. c. G o p p e l

e) F ü rs ten fe ldb ruck

f) M iesbach

g) M ühldorf a. Inn

h) M ünchen
i) R osenheim

j) S ta rn b erg
k) T rau n ste in

l) W eilheim - 
Schongau

2. Im  R eg ierungsbezirk  
das
L an d ra tsam t
a) D eggendorf

b) L an d sh u t

c) P assau

d) R o tta l-In n

e) S traub ing-B ogen

3. Im  R egierungsbezirk  
L an d ra tsam t 
a) A m berg-Sulzbach

Dreizehnte Verordnung 
über den Vollzug des Lastenausgleichsgesetzes 

(LAG)
Vom 17. September 1975

A uf G ru n d  d e r §§ 305, 306, 308 Abs. 1 Sätze 1 und  
2 un d  § 309 Abs. 4 Satz  2 des L astenausg leichsgeset
zes in  d e r  Fassung  d e r B ekann tm achung  vom  1. O k
to b e r 1969 (BGBl I S. 1909), zu le tz t g eän d ert durch 
G esetz  vom  27. J a n u a r  1975 (BGBl I S. 401), e r lä ß t 
d ie B ayerische  S taa tsreg ie ru n g  folgende V erordnung: 

§1
§ 2 d e r  V ero rdnung  ü b er den Vollzug des L asten 

ausg leichsgesetzes vom  27. S ep tem ber 1952 (BayBS 
IV S. 763), zu letzt g eän d ert du rch  V erordnung vom  
25. S ep tem b er 1973 (GVB1 S. 533) e rh ä lt folgende 
F assu n g :

»> §  2
(1) B ei nachstehenden  L an d ra tsäm te rn  w ird  als 

B es tan d te il der staa tlichen  V erw altung  ein A us
g le ichsam t fü r  den an g e fü h rten  Z uständ igke itsbe
reich  e ingerich tet.
1. Im  R eg ierungsbezirk  O berbayern  is t zuständ ig  das 

L a n d ra tsa m t
a) D achau
b) E bersberg
c) E ich stä tt

d) F re is ing

fü r  den L andk re is  D achau 
fü r  den L andk re is  E bersberg  
fü r  d ie L andk re ise  E ichstätt, 
N euburg -S chrobenhausen  
und  P faffenhofen  a. d. Ilm  
fü r  d ie L andk re ise  E rd ing  
und  F re ising

b) C ham
c) N eu stad t a. d. 

W aldnaab

d) R egensburg

e) Schw andorf

4. Im  R eg ierungsbezirk  
das
L an d ra tsam t 
a) B am berg

b) B ay reu th

c) C oburg

d) Hof

e) K ronach
5. Im  R egierungsbezirk  

das
L an d ra tsam t 
a) A nsbach

fü r  den L andk re is  F ü rs te n 
fe ldbruck
fü r  die L andk re ise  B ad Tölz- 
W olfra tshausen  un d  M ies
bach
fü r  d ie L andk re ise  A ltö tting  
un d  M ühldorf a. In n  
fü r  den  L andk re is  M ünchen 
fü r  den  L an d k re is  R osen
heim  un d  die k re isfre ie  
S tad t R osenheim  
fü r  den  L andk re is  S ta rn b erg  
fü r  die L andk re ise  B erch
tesg ad en er L and  und  T ra u n 
ste in
fü r  d ie  L andk re ise  G a r
m isch -P artenk irchen , 
L andsberg  a. Lech und  
W eilheim -Schongau  
N iederbayern  is t zuständ ig

fü r  die L andk re ise  D eggen
do rf und  Regen 
fü r  die L andk re ise  K elheim  
un d  L an d sh u t und  die k re is 
fre ie  S ta d t L an d sh u t 
fü r  die L andk re ise  F rey u n g - 
G ra fen au  und  P assau  und  
d ie  k re isfre ie  S ta d t P assau  
fü r  den  L andk re is  R o tta l- 
In n
fü r  die L andk re ise  D ingol- 
f ing -L andau  und  S trau b in g - 
Bogen und  die k re isfre ie  
S ta d t S trau b in g  
O berpfalz  is t zuständ ig  das

fü r  den L andk reis A m berg- 
Sulzbach und  die k re isfre ie  
S tad t A m berg 
fü r  den L andk re is  C ham  
fü r  die L andk re ise  N eustad t 
a. d. W aldnaab  und  T ir
schenreu th  und  die k re is 
fre ie  S tad t W eiden i. d. OPf. 
fü r die L andk re ise  N eu m ark t 
i. d. OPf. und  R egensburg  
fü r  den  L andk re is  S chw an
do rf
O b erfran k en  is t zuständig

fü r  die L andk re ise  B am 
berg , Forchheim  und  L ich- 
ten fe ls u n d  die k re isfre ie  
S ta d t B am berg  
fü r  die L andk re ise  B ay reu th  
und  K ulm bach und  die k re is 
fre ie  S ta d t B ay reu th  
fü r  den  L an d k re is  C oburg 
un d  die k re isfre ie  S tad t Co
burg
fü r  die L andkreise  Hof und  
W unsiedel i. F ichtelgeb irge 
und  die k re isfre ie  S ta d t Hof 
fü r  den  L andk re is  K ronach 
M itte lfran k en  is t zuständig

fü r  die L andk re ise  A nsbach, 
N eustad t a. d. Aisch — B ad
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W indsheim  u n d  W eißen- 
b tfrg -G unzenhausen  und  die 
k re is fre ie  S ta d t A nsbach

b) F ü r th  fü r  die L andk re ise  E rlan -
gen-H öchstad t un d  F ü rth  
un d  die k re isfre ien  S täd te  
E rlangen  un d  F ü rth

c) N ü rn b erg e r L and  fü r  die L andk re ise  N ü rn 
b e rg e r L and  u n d  R oth und 
die k re isfre ie  S ta d t Schw a
bach

6. Im  R eg ierungsbezirk  U n te rfran k en  is t zuständ ig  
das
L an d ra tsam t
a) A schaffenburg

b) B ad K issingen

c) M iltenberg

d) Schw ein fu rt

e) W ürzburg

fü r  den  L andk reis A schaf
fenbu rg  u n d  die k re isfre ie  
S ta d t A schaffenburg  
fü r  den  L andk re is  Bad K is
singen
fü r  den L andk reis M ilten 
berg
fü r die L andk re ise  H aß b er
ge, R hön -G rab fe ld  und 
Schw ein fu rt un d  die k re is
fre ie  S ta d t Schw ein fu rt 
fü r d ie L andk re ise  K itz in 
gen, M ain -S pessart und  
W ürzburg

7. Im  R egierungsbezirk  Schw aben ist zuständ ig  das 
L an d ra tsam t
a) Augsburg

b) D onau-R ies

c) G ünzburg

d) O berallgäu

e) O stallgäu

f) U n tera llgäu

fü r die L andk re ise  A ugs
bu rg  und  A ichach-F riedberg  
fü r den L andk reis D onau- 
Ries
fü r die L andkreise  D illingen 
a. d. D onau und  G ünzburg  
fü r die L andk re ise  L indau  
(Bodensee) und  O berallgäu  
und die k re isfre ie  S tad t 
K em pten  (Allgäu) 
fü r den  L andk reis O stallgäu 
und  die k re isfre ie  S tad t 
K au fbeu ren
fü r  die L andk re ise  U n te ra ll
gäu  und  N eu-U lm  und  die 
k re isfre ie  S tad t M em m ingen

Das P ersona l d e r A usgleichsäm ter w ird  im  B eneh
m en m it dem  L an d ra t bestellt.

(2) Die in den k re isfre ien  S täd ten  
A ugsburg
In go lstad t
M ünchen
N ürnberg
R egensburg
W ürzburg

bestehenden  A usgleichsäm ter e rfü llen  ih re  A ufgaben 
als A ngelegenheit des ü b e rtrag en en  W irkungsk re i
ses.

(3) F ü r  die W ahl d e r B eisitzer bei den A usgleichs
ausschüssen (§ 309 Abs. 4 LAG) is t die W ah lkö rper
schaft des L andkreises zuständig , in dem  das A us
gleichsam t eingerich te t is t.“

§2
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. O ktober 1975, h in 

sichtlich d e r E rw eite rung  d e r Z uständ igkeit des A us
gleichsam tes beim  L an d ra tsam t Schw ein fu rt au f den 
L andk re is  R hön -G rab fe ld  am  1. J a n u a r  1976, in K raft.
M ünchen, den 17. S ep tem ber 1975

Der Bayerische M inisterpräsident
Dr. h. c. G o p p e l

Verordnung
über

Zeltlagerplätze und Lagerplätze für Wohn
wagen (Campingplatzverordnung — CP1V) 

Vom 21. Juli 1975
A uf G rund  von A rt. 106 Abs. 1 und  A rt. 86 A bs. 2 

Satz  3 der B ayerischen B auordnung  und  von A rt. 25 
Abs. 1 Satz 1 und  Abs. 2 und  A rt. 38 Abs. 3 N rn . 3 
un d  4 des L an d ess tra f- und  V ero rdnungsgesetzes 
(LStVG) e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in is te r iu m  
des In n e rn  folgende V erordnung:

§1
B egriffe

(1) Z eltlagerp lä tze  und  L agerp lä tze  fü r W ohnw a
gen sind P lätze, die w äh ren d  des ganzen Ja h re s  oder 
w ied erk eh ren d  w äh ren d  b estim m ter Z eiten  des J a h 
res b e trieb en  w erden  un d  die zum  A u fste llen  
und  B ew ohnen von m eh r als d re i Z elten  oder W ohn
w agen bis zu 10 m  G esam tlänge un d  3 m  H öhe b e 
stim m t sind (C am pingplätze). Als W ohnw agen g e lten  
K lappanhänger, W ohnanhänger und  m o to ris ie rte  
W ohnfahrzeuge, d ie  so beschaffen  sind, daß sie je 
d erzeit zum  V erkeh r au f ö ffentlichen S traßen  zuge
lassen w erden  können. Z eltlager, die gelegentlich  
und  n u r  fü r ku rze  Z eit e ingerich te t w erden , sind  k e i
ne C am pingplätze im  S inne d ieser V erordnung.

(2) S tan d p la tz  ist die Fläche, die zum  A ufste llen  des 
Z eltes oder W ohnw agens und  eines zugehörigen  
K ra ftfah rzeuges bestim m t ist. Es w erden  u n te rsch ie 
den
1. tou ristisch  zu nu tzende S tandp lä tze , die e inem  

w echselnden P ersönenk re is  längstens fü r  d ie  
D auer von acht W ochen überlassen  w erden  d ü rfe n  
oder die fü r D urchreisende bestim m t sind (T ages
standplätze),

2. län g erfris tig  n u tzbare  S tandp lä tze , die auch fü r  
einen d a rü b e r h inausgehenden  Z eitraum  v ergeben  
w erden  dürfen .

§ 2
Lage und  B eschaffenheit

(1) C am pingplätze sind so anzuordnen  und  zu  ge
sta lten , daß durch  ih ren  B etrieb  und  den  Z u - u n d  
A bgangsverkeh r keine S tö rungen  fü r die U m gebung  
v eru rsach t und  die B elange des N aturschutzes und  
d e r L andschaftspflege n icht bee in träch tig t oder ge
fä h rd e t w erden ; sie dü rfen  keinen  u n zu m u tb a ren  
S törungen  ausgesetzt sein. Es kann  v e rlan g t w erd en , 
daß  Schu tzstre ifen  angeleg t und  bepflanzt w erden .

(2) D er Boden m uß so beschaffen  oder h e rg e rich te t 
sein, daß auch bei länger anha ltendem  R egen das 
W asser sicher abgele ite t w ird  und  die O berfläche 
n ich t verschlam m t.

(3) C am pingplätze sind der L andschaft e n ts p re 
chend zu bepflanzen  und  ih r  gu t einzufügen. D ie B e
p flanzung  soll auch gegen W ind schützen.

§3
Z u fah rt

(1) C am pingplätze m üssen an  e in e r b e fa h rb a re n  
öffentlichen V erkehrsfläche liegen. A usnahm en  k ö n 
nen  g es ta tte t w erden , w enn  d e r C am pingplatz  e ine 
b efah rb are , rechtlich gesicherte Z u fah rt zu e in e r  b e 
fah rb a ren  öffentlichen V erkehrsfläche h a t. D ie Z u 
fa h r t soll m indestens 5,5 m  b re it sein ; sie m uß  auch 
fü r die Fahrzeuge d e r F eu erw eh r b e fa h rb a r sein.

(2) F ü r vor d e r A bfertigungsste lle  w arten d e  F a h r 
zeuge ist ein  S tau rau m  auß erh a lb  der ö ffen tlichen  
V erkehrsfläche anzuordnen .

§4
Fahrw ege

C am pingplätze m üssen  durch innere  F ah rw eg e  
ausreichend  erschlossen w erden . Die F ah rw ege  sol-
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len  m indestens 5,50 m  b re it und  m üssen fü r F a h r 
zeuge d e r F eu erw eh r b e fa h rb a r  sein. F ü r  Fahrw ege 
m it vorgeschriebener F ah rtrich tu n g  und  fü r S tich
w ege von höchstens 100 m  L änge genügt eine B reite  
von 3 m.

§5
S tandp lä tze

(1) S tandp lä tze  sollen m indestens 75 m 2, w enn  die 
K raftfah rzeu g e  au f gesonderten  S te llp lä tzen  abge
ste llt w erden, m indestens 65 m 2 groß sein. S ta n d 
p lätze sind d au e rh a f t zu kennzeichnen.

(2) S tandp lä tze  m üssen  von A bw assergruben , K lä r
anlagen, S ickeran lagen  und  T rockenaborten  m in d e
stens 50 m  e n tfe rn t sein.

(3) D ie Z elte u n d  W ohnw agen einschließlich der 
V orzelte m üssen  so au fges te llt sein, daß  sie jederze it 
o rtsveränderlich  sind. W ohnw agen, die au f touristisch  
zu nu tzenden  S tandp lä tzen  au fges te llt w erden , m ü s
sen zum  V erkeh r au f ö ffentlichen S traß en  zugelas
sen  sein.

(4) A uf den S tandp lä tzen  d ü rfen  bauliche A nlagen, 
w ie feste A nbauten , U n te rb au ten  und  E in fried u n 
gen, n icht e rr ich te t w erden .

§6
S te llp lätze

Sow eit die K ra ftfah rzeu g e  n ich t au f den S ta n d 
p lä tzen  abgeste llt w erden  sollen, is t fü r  jeden  S ta n d 
p la tz  ein gesonderte r S te llp la tz  herzustellen . S te ll
p lä tze  fü r B esucher können  v e rlan g t w erden.

§7
E in friedungen

C am pingplätze sind einzufrieden  oder an d erw e i
tig  abzugrenzen. D abei is t au f die B elange des N a tu r
schutzes und  der L andschaftspflege und  die G esta l
tu n g  des O rts- und  L andschaftsb ildes R ücksicht zu 
nehm en. A uf eine E in friedung  oder anderw eitige  A b
grenzung k an n  ausnahm sw eise verz ich te t w erden, 
w enn  G ründe der öffen tlichen  S icherheit oder O rd 
nung  nicht en tgegenstehen.

§ 8
B randschutz

(1) C am pingplätze sind  durch m indestens 5 m  b re ite  
B randgassen  in  einzelne A bschnitte  zu u n te rte ilen . 
E in  A bschnitt d a rf  n icht m eh r als 20 S tandp lä tze  u m 
fassen.

(2) Es kann  v e rlan g t w erden , daß B randschu tzstre i
fen  zu besonders g efäh rd e ten  T eilen  des C am ping
p latzes oder zu angrenzenden  G rundstücken  angelegt 
w erden .

(3) F ü r je  50 S tandp lä tze  is t m indestens ein fü r  die 
B randk lassen  A, B und  C geeigne ter Feuerlöscher 
m it m indestens 6 kg L öschm itte linhalt b e re itzu h a l
ten . Von jedem  S tan d p la tz  m uß e in  Feuerlöscher in 
höchstens 40 m  E n tfe rn u n g  e rre ich b ar sein. Die 
F euerlöscher sind  im  E invernehm en  m it der ö r t li
chen F euerw ehr au f dem  C am pingplatz  zw eckm äßig 
v e rte ilt und  w e tte rfe s t anzubringen . Bei d e r A uf
sichtsperson (P latzw art) sind  zwei w eite re  den A n
fo rderungen  des Satzes 1 genügende Feuerlöscher 
bere itzuha lten .

§9
T rinkw asserverso rgung

(1) C am pingplätze d ü rfen  n u r  angeleg t w erden, 
w enn  die V ersorgung m it e inw andfre iem  T rin k w as
se r aus e iner W asserversorgungsanlage d au ern d  ge
sichert ist. J e  S tan d p la tz  un d  Tag m üssen m indestens 
200 1 zur V erfügung  stehen.

(2) F ü r  je  100 S tandp lä tze  sollen m indestens 7 
zw eckm äßig v e rte ilte  T rinkw asserzap fste llen  m it 
Schm utzw asserab läu fen  vo rh an d en  sein. Sie m üssen 
gekennzeichnet und  von den A bortan lagen  räum lich 
g e tren n t sein. D er Boden an  den Z apfstellen  is t in 
e inem  U m kreis von m indestens 2 m  zu befestigen.

§ 10
W ascheinrichtungen

(1) F ü r  je  100 S tandp lä tze  m üssen  zw eckm äßig v e r 
te ilt m indestens 20 W aschplätze, 8 D uschen un d  4 
Fußw aschbecken vo rh an d en  sein. Sie sind  jew eils  
zu r H älfte  in  fü r  F rau en  und  M änner g e tre n n te n  
R äum en  anzuordnen . E in  V ierte l d e r W aschplätze 
u n d  d ie  D uschen sind  in  E inzelzellen  e inzurich ten . 
Die Fußw aschbecken können  durch  eine en tsp rech en 
de Z ahl von D uschen e rse tz t w erden .

(2) D ie F ußböden  u n d  die W ände d e r R äum e b is 
zu e iner H öhe von m indestens 1,50 m  m üssen  so b e 
schaffen sein, daß sie leicht gere in ig t w erden  können .

§11
G esch irrspü l- und  W äschespüleinrich tungen

(1) F ü r  je  100 S tan d p lä tze  m üssen  m indestens 3 
G eschirrspü lbecken  und  m indestens 3 W äschespül
becken oder W aschm aschinen von den W ascheinrich
tungen  un d  A borten  räum lich  g e tre n n t v o rh an d en  
sein. M indestens die H älfte  d ieser Becken m uß e ine  
H eißw asserverso rgung  e rh a lten . W erden die B ecken 
im  F re ien  angeordnet, so is t d e r Boden in  e inem  U m 
kre is von m indestens 2 m  zu befestigen.

(2) § 10 Abs. 2 g ilt en tsprechend.

§12
A bortan lagen

(1) F ü r  je  100 S tandp lä tze  m üssen zw eckm äßig v e r 
te ilt  m indestens 8 S itzaborte  fü r  F rau en  sow ie m in 
destens 5 S itzaborte  fü r  M änner und  m indestens 5 
U rinale  vo rh an d en  sein.

(2) D ie A bortan lagen  m üssen  fü r  F rau en  un d  M än
n e r  g e tren n te  R äum e m it je  e inem  V orraum  haben . 
In  den V orräum en  is t fü r  je  6 S itzaborte  oder U rin a le  
m indestens ein W aschbecken anzubringen . Die V or
räu m e d ü rfen  n ich t als W aschräum e im  S inne des 
§ 10 Abs. 1 genu tz t w erden.

(3) § 10 Abs. 2 g ilt en tsprechend.

§ 13
A nlagen  fü r  A bw ässer und  feste  A bfallsto ffe

(1) In  räum licher V erb indung  m it den  A b o rtan la 
gen sind  E in rich tungen  zum  E inbringen  d erjen ig en  
A bw ässer un d  F äk a lien  herzuste llen , die in  den in  
W ohnw agen und  Z elten  v o rhandenen  W aschbecken, 
Spü len  u n d  A borten  an fallen .

(2) F ü r  die vo rübergehende  A ufnahm e fes te r A b
fa llsto ffe  sind  dichte A bfa llb eh ä lte r zw eckm äßig 
v e rte ilt au fzustellen . Sie m üssen  ein F assungsverm ö
gen von m indestens 15 1 je  S tan d p la tz  u n d  Tag h a 
ben. A bfallg ruben  sind  n ich t zulässig. A bfallsam m el
p lätze m üssen  gegen den  üb rigen  C am pingplatz  au s
reichend abgesch irm t sein.

§ 14
B eleuchtung

(1) Die F ah rw ege  von C am pingplätzen  m üssen  eine 
ausreichende e lek trische B eleuchtung haben ; A us
n ahm en  können  g e s ta tte t w erden  fü r  P lätze, die n u r  
w äh ren d  d e r S om m erm onate  b e trieb en  w erden .

(2) Die W ascheinrich tungen  und  die A bortan lagen  
m üssen  eine ausreichende e lek trische B eleuchtung  
haben.

§ 15
Sonstige E in rich tungen

(1) F ü r  den  P la tz w a rt m uß e in  A u fen th a lts rau m  
vo rh an d en  sein. B ei m eh r als 50 S tandp lä tzen  soll 
auch ein A u fen th a lts rau m  fü r die B enu tzer des C am 
pingp la tzes vo rh an d en  sein.

(2) C am pingplätze m üssen einen  jed e rze it zugäng 
lichen Fernsp rechansch luß  haben.

(3) E in  V erbandskasten  fü r die E rste  H ilfe m uß 
vo rh an d en  sein ; e r  soll im  A u fen th a lts rau m  des 
P la tzw arte s  au fb ew ah rt w erden. W eitere  E in rich tu n -



B ayerisches G esetz- und V ero rd n u n g sb la tt Nr. 15/1975 307

gen fü r  die E rste  H ilfe sow ie R ettu n g sg erä te  können 
ve rlan g t w erden.

(4) A n den E ingängen  zu den C am pingplätzen  is t an 
gut s ich tb a re r S telle ein  L ageplan  des C am pingplatzes 
anzubringen . Aus dem  L agep lan  m üssen die F a h r
wege, B randgassen  und  B randschu tzstre ifen  sow ie die 
S tan d o rte  d e r Feuerlöscher, der Fernsprechansch lüsse 
und d e r E in rich tungen  fü r die E rste  H ilfe ersichtlich 
sein.

(5) A n geeigneten  S tellen  sind au f den C am ping
p lätzen  H inw eissch ilder anzubringen , die m indestens 
en th a lten  m üssen
1. N am e un d  A nschrift des B etreibers ,
2. L age des Fernsprechanschlusses,
3. A nschrift und  R ufnum m er d e r Polizei, d e r F eu er

w eh r, des K ran k en tran sp o rtd ien s te s  und  der 
nächsten  U nfallh ilfesta tion ,

4. N am e, A nschrift und  R ufnum m er des nächsten  
A rztes und  der nächsten  A potheke,

5. A u fb ew ah ru n g so rt des V erbandskastens fü r  die 
E rs te  H ilfe.
(6) D er L ageplan  (A bsatz 4) und  die H inw eisschilder 

(A bsatz 5) sind gegen W itterungseinflüsse zu schützen.
§16

B auvorlagen
(1) A ls zusätzliche B auvorlage ist ein P lan  einzu

reichen, dessen M aßstab  n ich t k le iner als 1:500 ist, 
und  in dem  darzuste llen  bzw. e inzu tragen  sind
1 . d ie  räum liche A nordnung  un d  die A rt d e r B e

p flanzung ,
2. die in n eren  F ahrw ege und  ih re  B reite,
3. d ie  B randgassen  und  B randschu tzstre ifen  u n d  ih re  

B reite ,
4. d ie  E in te ilung  der S tandp lä tze  in touristisch  zu n u t

zende (T agesstandplätze sind besonders zu k en n 
zeichnen) und  län g erfris tig  nu tzbare ,

5. d ie  A bgrenzung d e r einzelnen  S tandp lä tze ,
6. e in e  fo rtlau fen d e  N um erierung  d e r S tandp lä tze ,
7. d ie  S te llp lä tze  fü r  die K raftfah rzeu g e , w enn  diese 

n ich t au f dem  S tan d p la tz  abgeste llt w erden,
8. d e r  V erlau f d e r E in friedung  m it A ngaben über 

H öhe und  M ateria l.
(2) In  d e r B aubeschreibung  is t die A nzahl der 

S tandp lä tze , der A nteil der touristisch  zu nu tzenden  
(T agesstandp lä tze  sind  eigens au fzu führen) und  der 
län g erfris tig  nu tzb a ren  S tandp lä tze  an der G esam t
zahl d e r S tandp lä tze  in  P rozen ten  sow ie die A nzahl 
der E in rich tungen  nach den §§ 9 bis 12 anzugeben. 
S ow eit erforderlich , is t d ie Lage d ieser E in rich tungen  
zu e rläu te rn .

§17
B etriebsvorschriften

(1) W ährend  des B etriebs des C am pingplatzes m uß 
d e r P la tz w a rt ständ ig  e rre ich b ar sein.

(2) D er B etre ib er des C am pingplatzes h a t d a fü r  zu 
sorgen , daß  nach M aßgabe d e r B augenehm igung  
tou ristisch  zu nu tzende S tandp lä tze  n ich t län g erfris tig  
g en u tz t w erden . E ine län gerfris tige  N utzung  liegt 
auch dann  vor, w enn  das Z elt oder d e r W ohnw agen 
zw ar au f verschiedenen S tandp lä tzen , ab e r au f dem 
se lb en  C am pingplatz  länger als acht W ochen au fge
s te llt is t; eine n u r  ku rze A bw esenheit b le ib t dabei 
a u ß e r  B etracht.

(3) Ü ber die B elegung d e r S tandp lä tze  h a t d e r B e
tre ib e r  einen schriftlichen  N achw eis (B elegungsnach
w eis) zu fü h ren  und  zusam m en m it e inem  U bersich ts
p la n  au f dem  C am pingplatz  b e re itzuha lten . D er 
U bersich tsp lan  m uß die Lage, die N um erie rung  und  
d ie  N u tzu n g sa rt (§ 1 Abs. 2 Satz 2) d e r S tandp lä tze  
nach  M aßgabe der B augenehm igung  aufzeigen. Im  
B elegungsnachw eis sind die S tan d p lä tze  einzeln nach 
ih r e r  N um m er m it A ngabe d e r N u tzu n g sart au fzu 
fü h ren . Bei jed e r B elegung sind N am e und  A n k u n fts 

tag  des B enu tzers au f dem  C am pingplatz, der Tag der 
A ufste llung  des Zeltes oder W ohnw agens au f dem  
S tan d p la tz  sow ie d e r Tag des E ndes der B elegung 
einzu tragen .

(4) D er B etre iber h a t d a fü r  zu sorgen, daß die 
B randgassen  und  die B randschu tzstre ifen  von b a u 
lichen A nlagen, von G egenständen, die B rand  ü b e r
trag en  oder L öschm aßnahm en b eh indern  können, und  
von U nterholz ständ ig  fre ig eh a lten  w erden. G rasbe
w uchs m uß kurz  gehalten  w erden.

(5) D er B etre ib er h a t fe rn e r  d a fü r zu sorgen, daß
1. die in den §§ 9 bis 13 g en ann ten  E in rich tungen  in 

b rauchbarem  und  sauberem  Z ustand  gehalten  w e r
den,

2. die A bfälle und  die A bw ässer in die d a fü r vorge
sehenen E in rich tungen  v erb rach t w erden,

3. die festen  A bfallsto ffe  m indestens einm al w öchent
lich abgefah ren  w erden.
(6) Die Feuerlöscher sind  in A bständen  von höch

stens einem  J a h r  durch einen  fachkundigen  W ar
tungsd ienst p rü fen  zu lassen.

§ 18
A usnahm en und  Z w ischenw erte

(1) F ü r C am pingplätze m it bis zu 50 S tandp lä tzen  
und  fü r Jugendze ltp lä tze  können  A usnahm en von 
den V orschriften  des § 3 Abs. 2, § 4, § 8 Abs. 3 Satz  4, 
§ 11, § 14 Abs. 1, § 15 Abs. 1 Satz  1 und  Abs. 4 sowie 
§ 17 Abs. 1 g e s ta tte t w erden , w enn  w egen d e r ö ffen t
lichen S icherheit oder O rdnung  keine B edenken b e 
stehen.

(2) U n ter d e r gleichen V oraussetzung  können  d a r 
ü b e r h inaus fü r C am pingplätze m it bis zu 10 S ta n d 
p lä tzen  A usnahm en von den V orschriften  des § 5 
Abs. 1 Satz 2, § 12 Abs. 2, § 13 Abs. 1, § 15 Abs. 2 und  5 
sow ie § 17 Abs. 3 g e s ta tte t w erden.

(3) E ine geringere A nzahl d e r in  den §§ 10, 11 und  12 
gefo rderten  E in rich tungen  kann  ausnahm sw eise ge
s ta tte t w erden , w enn die gefo rderte  A nzahl in einem  
offensichtlichen M ißverhältn is zu dem  zu e rw a rte n 
den B edarf steh t. E ine g rößere A nzahl kann  v e rlang t 
w erden , w enn  die öffentliche S icherheit oder O rdnung 
oder die H ygiene es erfo rdern .

(4) Bei der B erechnung d e r in  § 8 Abs. 3 und  §§ 9 
bis 12 genann ten  A nlagen und  E in rich tungen  sind 
Z w ischenw erte zu bilden. Z w ischenw erte  u n te r  1.0 
sind aufzu runden , im  üb rigen  sind sie au f die n ä h e r
liegende volle Zahl au f- bzw. abzurunden .

§ 19
A nw endung der B etriebsvorschriften  au f bestehende 

C am pingplätze
Die B etriebsvorschriften  (§ 17) sind auch au f die 

zum  Z eitp u n k t des In k ra fttre te n s  d e r V erordnung be
stehenden  C am pingplätze anzuw enden.

§20
O rdnungsw idrigkeiten

(1) Nach A rt. 25 Abs. 3 LStV G  kann  m it G eldbuße 
beleg t w erden, w er vorsätzlich oder fah rlässig
1. entgegen § 17 Abs. 2 als B e tre ib e r des C am ping

platzes die S tandp lä tze  in  unzu lässiger W eise n u t
zen läßt,

2. entgegen  § 17 Abs. 3 als B e tre ib er den B elegungs
nachw eis n ich t oder un rich tig  fü h rt,

3. entgegen  § 17 Abs. 5 als B e tre ib e r des C am ping
platzes n icht d a fü r  sorgt, daß
a) die san itä ren  E in rich tungen  in b rauchbarem  

und  sauberem  Z ustand  gehalten ,
b) die A bfälle u n d  die A bw ässer in  die d a fü r v o r

gesehenen E in rich tungen  verb rach t,
c) die festen  A bfallsto ffe  m indestens einm al w ö

chentlich abgefah ren  w erden.
(2) Nach A rt. 38 Abs. 4 LStV G  k an n  m it G eldbuße 

beleg t w erden , w er vorsätzlich  oder fah rlässig
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1. en tg eg en  § 17 A bs. 4 S a tz  1 a ls  B e tre ib e r  des C am 
p in g p la tzes  n ich t fü r  d ie  F re ih a ltu n g  d e r  B ra n d 
gassen  u n d  B ra n d sc h u tz s tre ife n  sorg t,

2. en tgegen  § 17 A bs. 6 d ie  F eu erlö sch e r n ich t v o r
sch riftsm äß ig  p rü fe n  läß t.

§21
In k r a f t t r e te n

D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. O k to b er 1975 in  K ra ft;  
sie t r i t t  m it A b lau f des 30. S ep tem b e r 1995 a u ß e r  
K ra ft.
M ünchen, den  21. J u l i  1975

B ayerisches Staatsm inisterium  
des Innern

D r. B ru n o  M e r k ,  S ta a tsm in is te r

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Erhe
bung von B enutzungsgebühren an den B ayeri
schen Landesschulen für Blinde, Gehörlose 

und K örperbehinderte 
Vom 22. A ugust 1975

A uf G ru n d  des A rt. 25 A bs. 1 N r. 1 des K o sten g e
setzes e r lä ß t d as B ayerische  S ta a tsm in is te r iu m  fü r  
U n te rr ich t u n d  K u ltu s  im  E in v e rn e h m en  m it dem  
B ayerischen  S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  fo lg en 
de V ero rd n u n g :

§1
D ie V ero rd n u n g  ü b e r  d ie  E rh eb u n g  von  B e n u t

zu n g sg eb ü h ren  a n  den  B ayerischen  L an d essch u len  
fü r  B linde , G ehö rlo se  u n d  K ö rp e rb e h in d e rte  vom  
9. D ezem ber 1966 (GVB1 S. 491), zu le tz t g e ä n d e rt d u rch  
V ero rd n u n g  vom  30. S e p te m b e r 1974 (GVB1 S. 636) 
w ird  w ie  fo lg t g e ä n d e rt:
1. § 1 A bs. 1 S a tz  1 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :

„ F ü r d ie  U n te rb r in g u n g  u n d  V erp flegung  d e r  H eim 
sch ü le r d e r  B ay erisch en  L an d essch u len  fü r  B linde, 
G ehörlose  u n d  K ö rp e rb e h in d e rte  w ird  m onatlich  
e in e  G e b ü h r von  1200,— DM, bei tag ew e ise r B e
rech n u n g  e ine  G e b ü h r von täg lich  40,— DM, e r 
h o b en .“

2. In  § 1 Abs. 3 w ird  d ie  Z ah l „2,30“ d u rch  d ie  Z ahl 
„2,50“ e rse tz t.

3. In  § 2 A bs. 2 S a tz  2 w ird  d ie  Z ah l „4,50“ d u rch  die 
Z ah l „5,— “ erse tz t.

§ 2
D iese V ero rd n u n g  t r i t t  m it W irk u n g  vom  1. S ep 

te m b e r 1975 in  K ra ft.

M ünchen, den  22. A u g u st 1975
B ayerisches Staatsm inisterium  

für U nterricht und K ultus
I. V. D r. B e r g h o f e r - W e i c h n e r  

S ta a ts s e k re tä r in

Verordnung
über E infuhruntersuchungsstellen

Vom 1. Septem ber 1975
A uf G ru n d  des § 13 A bs. 3 des F le ischbeschauge

setzes in  d e r  F a ssu n g  d e r  B ek an n tm ach u n g  vom  
29. O k to b er 1940 (R G Bl I S. 1463), z u le tz t g e ä n d e rt 
du rch  G esetz  vom  2. M ärz  1974 (B G B l I S. 469), in  
V e rb in d u n g  m it § 1 d e r  V e ro rd n u n g  zum  V ollzug des 
F le ischbeschaugesetzes vom  21. N o v em b er 1974 (GVB1 
S. 774) e r lä ß t d as B ayerische  S taa tsm iriis te riu m  des 
In n e rn  fo lgende V e ro rd n u n g :

§ 1
E in fu h ru n te rsu c h u n g ss te lle n  nach  § 13 A bs. 3 des 

F le ischbeschaugesetzes s ind  d ie  in  d e r  A nlage bezeich- 
n e te n  S te llen .

§2
D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  m it W irk u n g  vom  1. S ep 

te m b e r 1975 in  K ra ft. G leichzeitig  t r i t t  die V ero rd 
n u n g  vom  5. D ezem ber 1974 (GVB1 S. 811), g eän d e rt 
d u rch  V e ro rd n u n g  vom  19. M ärz  1975 (GVB1 S. 67) 
a u ß e r  K ra ft.
M ünchen, den  1. S e p te m b e r 1975

B ayerisches S taatsm in isterium  des Innern
I. V. K i e s 1, S ta a ts s e k re tä r

Anlage
E infuhruntersuchungsstellen

Lfd.
N r.

E in fu h ru n te rsu c h u n g s 
ste lle  (jew eils  am  städ t. 
S ch lad t thof)

U n te rsu ch u n g s  
b e fu g n is  für*)

1 . S ta d t A m berg O A B C D E F G
2. S ta d t A nsbach O A C E F G
3. S ta d t A sch affen b u rg A C E F G
4. S ta d t A u g sb u rg O A B C D E F G
5. S ta d t B am b erg O A B C F G
6. S ta d t B a y re u th O A B C F G
7. S ta d t C oburg A C F G
8. S ta d t E rlan g e n O A C E F G
9. S ta d t F ü ssen O A

10. S ta d t F ü r th G
11. S ta d t F u r th  i. W ald O A B C D E F G
12. S ta d t H of O A B C F G
13. S ta d t K em p ten  (A llgäu) O A B C D E F G
14. S ta d t K u lm bach O A B C D E F G
15. S ta d t L a n d sh u t A C D E F G
16. S ta d t M em m ingen O A c F G
17. S ta d t M ünchen O A B c D E F G
18. S ta d t N ü rn b e rg O A B c D E F G
19. S ta d t P a ssa u O A c D E F G
20. S ta d t R eg en sb u rg O A B c D E F G
21. S ta d t R osenhe im O A c E F G
22. S ta d t S ch w e in fu rt O A B c E F G
23. S ta d t S e lb O A B c D E F G
24. S ta d t W ü rzb u rg O A c E F G

*) Z e ic h e n e r k lä r u n g :
O : F r is c h e s  F le is c h , d a s  d e r  E in z e lu n te r s u c h u n g  u n te r 

l ie g t ,  a u s g e n o m m e n  d a s  u n t e r  B g e n a n n te  F le is c h ;
A : f r is c h e s  F le isc h , d a s  d e r  S t i c h p r o b e n u n te r s u c h u n g  u n 

t e r l i e g t ;
B : f r is c h e  i n n e r e  O rg a n e , Z u n g e n , S c h w ä n z e , G e sc h lin g e , 

S p i tz b e in e  u n d  K ö p fe , d ie  d e r  E in z e lu n te r s u c h u n g  u n 
te r l i e g e n  ;

C : z u b e r e i t e te s  F le is c h  m i t  A u s n a h m e  d e s  u n t e r  D b is  F  
b e z e ic h n e te n  F le is c h e s ;

D  : F le isc h , d a s  in  l u f td ic h t  v e rs c h lo s s e n e n  B e h ä l tn is s e n  
h a l t b a r  g e m a c h t  w o rd e n  is t,  s o w ie  W u rs t  u n d  a n d e r e  
t a f e l f e r t i g e  E rz e u g n is s e ,  a u s g e n o m m e n  n u r  d u rc h  P ö 
k e ln  z u b e r e i t e te s  H a c k f le isc h ;

E  : F e t t ;
F  : D ä rm e , H a rn b la s e n ,  M äg e n , S c h lü n d e , G o ld s e h lä g e r 

h ä u tc h e n  ;
G : F le is c h  in  P o s ts e n d u n g e n .

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die 
Schulordnung für die integrierten und 

teilintegrierten  G esam tschulen  
Vom 1. Septem ber 1975

A uf G ru n d  des A rt. 5 A bs. 2 des G esetzes ü b e r  das 
E rz ie h u n g s- u n d  U n te rr ic h tsw e se n  vom  9. M ärz  1960 
(GVB1 S. 19), zu le tz t g e ä n d e rt d u rc h  G esetz  vom  
24. J u l i  1974 (GVB1 S. 354), e r lä ß t das B ayerische
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S ta a tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ic h t u n d  K u ltu s  fo l
gende V e ro rd n u n g :

§1
D ie S ch u lo rd n u n g  fü r  d ie  in te g r ie r te n  u n d  te i lin te 

g rie r te n  G e sam tsch u le n  vom  1. A u g u st 1974 (GVB1 
S. 477) w ird  w ie  fo lg t g e ä n d e rt:
1. In  § 5 A bs. 2 N r. 1 w ird  n ach  dem  W o rt „W ah l

p flic h tk u rse n “ e in g e fü g t: j,m it A u sn ah m e  d e r  
F äch e r S p o r t u n d  M usik .“

2. § 7 w ird  w ie  fo lg t g e ä n d e rt:
a) A b sa tz  4 N r. 2 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :

„2. fo lgende  W a h lp f lic h tk u rse  m in d es ten s  e in  
J a h r  b esu ch t h a t:
A llg em ein e  A rb e its leh re ,
S o z ia lleh re ,
E rz ie h u n g sk u n d e ,
zw ei e in jä h r ig e  K u rse  au s d em  B ereich  d e r  
p ra k tisc h e n  A rb e its le h re  (einschl. K u n s t
e rz ieh u n g ).“

b) A b sa tz  5 N r. 4 S a tz  2 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g : 
„D ie E rla u b n is  zu r  T e iln ah m e  se tz t d ie  E r re i
ch u n g  d e r  N o ten  n ach  N u m m ern  2 u n d  3 v o r
a u s .“

c) A b sa tz  7 N r. 4 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :
„4. fo lgende  W ah lp f lic h tk u rse  b e su c h t h a t:

—  K u rse  in  e in e r  zw e iten  F re m d sp ra c h e  (E, L 
o d e r F) m in d e s te n s  im  G esam tu m fa n g  von 
14 W o chenstunden

—  e in e n  zusä tz lich en  z w e is tü n d ig en  K u rs  
B iologie

—  d re i zu sä tz liche  K u rse  K u n s te rz ie h u n g  
o d er W ir tsc h a fts le h re

sow ie zusä tz lich  e n tw e d e r
a) e in e  d r i t te  F rem d sp rach e  im  U m fan g  von 

10 W och en stu n d en  oder
b) e in en  zusä tz lich en  K u rs  C hem ie  

e in en  zusä tz lich en  K u rs  P h y s ik  
z w e ijä h rig e  Ü b u n g en  in  P h y s ik  u n d  C he
m ie  vo n  zu sam m en  4 W o chenstunden  
o d er

c) d re i K u rse  W ir tsc h a fts -  u n d  R ech ts leh re  
zw ei K u rse  B e trie b sw irtsc h a f tlic h e s  R ech
n u n g sw esen
o d er (n u r fü r  M ädchen)

d) zw ei zu sä tz liche  K u rse  C hem ie
zw ei zu sä tz liche  K u rse  H a u sw irtsc h a ft 
e in en  zu sä tz lich en  K u rs  S o z ia lk u n d e  
e in en  w e ite re n  zusä tz lichen  e in s tü n d ig en  
K u rs  B iologie 
o d e r

e) v ie r  zusä tz liche  K u rse  M usik  m it zu sam 
m en  8 W o chenstunden
zw ei zusätz liche  K u rse  in  K u n s te rz ieh u n g  
m it zu sam m en  4 W ochenstunden  
zw ei zusätz liche  e in s tü n d ig e  K u rse  in  
D eutsch.

In  d e r  Ja h rg a n g s s tu fe  10 m uß  in  den  W ah l
p flich tk u rsen  m in d es ten s  jew e ils  d ie  N ote 
„ a u sre ich en d “ e rre ic h t se in .“

d) E s w ird  fo lg en d er n e u e r  A b sa tz  9 e in g e fü g t:
„(9) F ü r  d ie  Z eugn isse  sin d  V o rd ru ck e  nach  

d em  M u ste r d e r  A n lag en  I I I  m it X  zu v e rw e n 
d e n .“ ; d e r  b ish e rig e  A b sa tz  9 w ird  A b sa tz  10.

3. § 8 A bs. 3 H a lb sa tz  2 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :
„d ie  S tu n d e n ta fe l f ü r  d ie  J a h rg a n g s s tu fe n  5 b is . 8 
d e r  in te g r ie r te n  G esam tsch u le  e in sch ließ lich  d e r  
J a h rg a n g s s tu fe n  5 u n d  6 d e r  te i l in te g r ie r te n  G e
sa m tsc h u le  is t in  A n lag e  I zu  d ie se r  S ch u lo rd n u n g  
e n th a l te n ; d ie  S tu n d e n ta fe l f ü r  d ie  J a h rg a n g s s tu 

fen  9 u n d  10 d e r  in te g r ie r te n  G esam tsch u le n  is t in  
A n lage  II  zu d ie se r S ch u lo rd n u n g  e n th a l te n “.,

4. D ie b ish e rig e  A n lag e  zu r  S ch u lo rd n u n g  fü r  d ie  in 
te g r ie r te n  u n d  te i l in te g r ie r te n  G esam tsch u le n  w ird  
z u r  A n lage  I.

§2
D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  m it W irk u n g  vom  1. S ep 

te m b e r 1975 in  K ra ft.
M ünchen , d en  1. S e p te m b e r 1975

B ayerisches Staatsm inisterium  
für U nterricht und K ultus

I. V. D r. B e r g h o f e r - W e i c h n e r  
S ta a ts s e k re tä r in

A nlage II
(zu § 8 A bs. 3)

S tundentafel
fü r die 9. und 10. Jahrgangsstu fe  
an in teg rie rten  Gesam tschulen

Kernkurse:
Fach 9. J a h rg a n g s - 10. J a h rg a n g s -

s tu fe s tu fe

R elig ionslehre*) 2 2
G eschichte — 2
E rd k u n d e 2 —

M usik 1 1
S oz ia lk u n d e — 2
S p o rt 2 2

H in zu  k om m en  2 W ochenstunden d if fe re n z ie r te r
S p o r tu n te rr ic h t an  e inem  N achm ittag .

L eistungskurse:
Fach 9. J a h rg a n g s - 10. Ja h rg a n g s -

s tu fe stu fe

D eu tsch 4 4
E nglisch 4 3
M a th e m a tik 3/4/51) 3/4/5')
P h y s ik 2 2
B iologie 1/22) —
G eschich te 2 —

W ahlpflichtkurse:

Fach 9. J a h rg a n g s - 10. J a h rg a n g s -
s tu fe s tu fe

Z w eite  F rem d sp rach e
(E o d er L  o d er F) 4 3
D rit te  F rem d sp rach e
(F o d e r G r) 5 5
B iologie — 2
C hem ie 1 (3 K urse) 2 (2 in h a ltlich

u n te rsc h ie d -
liehe  K urse)

E rd k u n d e — 2
K u n ste rz ie h u n g 2/13) 1
W ir tsch a fts leh re
(an s te lle  von  K u n s t-
e rz ieh u n g  gern. § 7
A bs. 7 N r. 4) 1 1
W irtsch a fts -  u n d
R ech tsleh re 2/34) 3
A llgem eine  A rb e its -
le h re 2 —

S o z ia lleh re 1' —

T echnisches Z eichnen 2 2
W erken /T echn .
W erk en 2 2
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Handarbeit/Textiles
Gestalten 2 2
Hauswirtschaft 2 2
Kurzschrift 1/2 2
Maschinenschreiben 2 2
Rechnungswesen 3/23) 3/2
Physik 1 1
Physikübung 1 1
Chemieübung 1 1
Erziehungskunde 1 1

Hinzu kommen ggf. entsprechende Wahlpflichtkurse 
zum Erreichen der Abschlüsse gemäß § 7 Abs. 6 Nr. 4 
Buchst, c und § 7 Abs. 7 Nr. 4 Buchst, d und e.

Aus dem Wahlpflichtangebot sind in der 9. Jahr
gangsstufe mindestens 8, in der 10. Jahrgangsstufe 
mindestens 9 Stunden auszuwählen.

* V gl. au ch  § 11 A bs. 3 A SchO .
’) Im  F ach  M a th e m a tik  fin d e t n e b e n  D if f e re n z ie ru n g  in  v e r 

sch ie d e n e  L e is tu n g s e b e n e n  in  d e r  9. u n d  10. J a h r g a n g s 
s tu fe  a u ch  e in e  in h a l t l ic h e  u n d  s tu n d e n z a h le n m ä ß ig e  D iffe 
re n z ie ru n g  im  H in b lic k  a u f  d ie  a n z u s tr e b e n d e n  A b sch lü sse  
s ta t t .
D e r  B -K u rs  is t  d re i-  o d e r  f ü n f s tü n d ig ;  d a b e i is t  f ü r  S ch ü 
le r ,  d ie  d e n  A b sch lu ß  g e m ä ß  § 7 A bs. 6 N r. 4 B u ch s t, a  a n 
s tre b e n , d e r  fü n f s tü n d ig e  K u rs  v o rg e s e h e n , f ü r  S c h ü le r , d ie  
d e n  A b sch lu ß  g e m ä ß  § 7 A bs. 6 N r. 4 B u ch s t, b  o d e r  c a n 
s tre b e n , d e r  d re is tü n d ig e  K u rs .
D e r C -K u rs  u n d  D -K u rs  w ird  v ie r s tü n d ig  g e fü h r t ;  e r  w ird  
n u r  in  d e r  9. J a h r g a n g s s tu fe  e in g e r ic h te t .

s) D e r A -K u rs  u n d  B -K u rs  w e rd e n  z w e is tü n d ig , d e r  C -K u rs  
e in s tü n d ig  u n te r r i c h te t .  D e r  C -K u rs  w ird  f ü r  S c h ü le r , d ie  
d e n  H a u p tsc h u la b sc h lu ß  a n s tr e b e n ,  im  F ach  B io lo g ie  so 
a n g e le g t, d a ß  e in  a b g e r u n d e te r  D u rc h g a n g  d u rc h  d a s  F ach  
e r r e ic h t  w ird .

*) D e r z w e is tü n d ig e  K u rs  is t  f ü r  S c h ü le r , d ie  d e n  q u a lif iz ie 
re n d e n  H a u p tsc h u la b sc h lu ß  a n s tr e b e n .

4) Z w e is tü n d ig  f ü r  S c h ü le r , d ie  d e n  R ea ls c h u lab s c h lu ß  a n 
s tre b e n , d re is tü n d ig  f ü r  S c h ü le r , d ie  d ie  O b e rs tu fe n re ife  
g em ä ß  § 7 A bs. 7 N r. 4 B u ch s t, c a n s tr e b e n .

5) D re is tü n d ig  f ü r  S c h ü le r, d ie  d e n  R ea ls c h u lab s c h lu ß  g e m ä f 
§ 7 A bs. 6 N r. 4 B u ch s t, b  a n s tr e b e n .
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Anlage III
(zu § 7 Abs. 9; O rien tie rungsstu fe )

(N am e d e r  S ch u le  / S ch u lo rt)

Zw ischenzeugnis

(V o rn am e , F a m ilie n n a m e )

geboren a m ......... :................................................19.................... in  ..........................................

L andkreis ............................................................................................................... B ekenntn is

h a t im  S chu ljah r 19..... /......die K e rn g ru p p e ........................................................................

.................................................besucht.

Die L eistungen  in den einzelnen F ächern  sind  w ie folgt b eu rte ilt w orden:

Fach L eistungsstu fe1) N ote Fach Note

R elig ionslehre ..................
D eutsch ..............................
Englisch
(Erste F rem d sp rach e )  A /B/C* *)
M a th e m a tik ........................  A/B/C*)
E rdkunde  ...........................
P h y s ik /C h em ie ..................
Biologie ..............................

M usik ........................
K unsterz iehung  .....
H ausw irtschaft/
H andarbe it ...............
Technisches W erken 
Sport ...........................

D e r/D ie  Sehüler(in) besucht ab ........................................................ im Fach Englisch die L eistungsstu fe  A/B/C*)

D e r/D ie  Schüler(in) besucht ab .......................................................  im Fach M athem atik  die L eistungsstu fe  A/B/C*)

B em erkungen  zu r S chu llaufbahn:

D er L eiter der Schule: ............................... ........................, d e n ..................... 19.

.......................................... ................................  D e r/D ie  K erngruppen le iter(in )

*) N ic h tz u tre f fe n d e s  s tre ic h e n

1) D ie  a n g e f ü h r te n  L e is tu n g s s tu fe n  g e b e n  d ie  Z a h l d e r  im  je w e i l ig e n  Fach  a n  d e r  S ch u le  a n g e b o te n e n  L e is tu n g s s tu fe n  w ie 
d e r .  D a b e i b e s te h t,  b e g in n e n d  m it  d e r  a n sp ru c h s v o lls te n  L e is tu n g s s tu fe ,  d ie  R an g fo lg e  A, B, C, D . D ie  je w e ils  e r r e ic h te  
N o te  b e z ie h t sich  a u f  d ie  v o m  S c h ü le r  b e su c h te  u n d  b e ze ic h n e te  L e is tu n g s s tu fe .

N o te n s tu fe n : 1 =  s e h r  g u t, 2 =  g u t, 3 =  b e fr ie d ig e n d , 4 =  a u s re ic h e n d , 5 =  m a n g e lh a f t ,  6 =  u n g e n ü g e n d .



312 B ayerisches G ese tz - u n d  V e ro rd n u n g sb la tt N r. 15/1975

A n lag e  IV
(zu § 7 A bs. 9; O rien tie ru n g ss tu fe )

(N a m e  d e r  S c h u le  / S c h u lo r t )

Jah reszeu g n is

(V o rn a m e , F a m il ie n n a m e )

geboren  a m .............................................................19....................  in  ............................................

L an d k re is  .................................................................................................................... B ek en n tn is

h a t  im  S c h u lja h r 19....../ ......d ie  K e r n g r u p p e ...........................................................................

............... ................................... besuch t.

D ie L e is tu n g en  in  den  e in ze ln en  F äch e rn  sin d  w ie fo lg t b e u r te il t  w o rd en :

Fach L e is tu n g ss tu fe 1) N o te  Fach N ote

R elig ionsleh re  ..................
D eutsch ..............................
E nglisch
(E rs te  F re m d sp ra c h e )   A /B /C * *)
M a th e m a t ik .........................  A/B/C*)
E rd k u n d e  .............................
P h y s ik /C h e m ie ..................
B iologie ...............................

M usik  ........................
K u n s te rz ie h u n g  .....
H a u sw irtsch a ft/ 
H a n d a rb e it 
Technisches W erken  
S p o rt ...........................

D e r /D ie  S chü ler(in ) b esu ch t im  ko m m en d en  S c h u lja h r  fo lgende  L e is tu n g ss tu fe n 1): 

E nglisch  A/B/C/D*) M a th e m a tik  A/B/C/D*)

D eutsch  A/B/C*) P h y sik /C h em ie  A/B*)

B em erk u n g e n  zu r S ch u llau fb ah n : ....................................................................................................

D er L e ite r  d e r  Schule: , d en  19

(S) D er / D ie K e rn g ru p p e n le ite r(in )

*) N ic h tz u t r e f f e n d e s  s t r e ic h e n

1) D ie  a n g e f ü h r te n  L e is tu n g s s tu f e n  g e b e n  d ie  Z a h l d e r  im  je w e i l ig e n  F a c h  a n  d e r  S c h u le  a n g e b o te n e n  L e is tu n g s s tu f e n  w ie 
d e r .  D a b e i b e s te h t ,  b e g in n e n d  m i t  d e r  a n s p r u c h s v o l ls te n  L e is tu n g s s tu f e ,  d ie  R a n g fo lg e  A, B , C, D. D ie  je w e i ls  e r r e ic h te  
N o te  b e z ie h t  s ich  a u f  d ie  v o m  S c h ü le r  b e s u c h te  u n d  b e z e ic h n e te  L e is tu n g s s tu f e .

N o te n s tu f e n :  s e h r  g u t,  g u t ,  b e f r ie d ig e n d ,  a u s r e ic h e n d ,  m a n g e lh a f t ,  u n g e n ü g e n d .
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A nlage  V
(zu § 7 A bs. 9; Z w ischenzeugn is ab  7. Ja h rg a n g ss tu fe )

(N am e d e r  S c h u le / S chulort)

Zwischenzeugnis

(V ornam e, F am ilien n am e)

geb o ren  a m ................................ ........................... 19....................  in  ..................... ......................

L a n d k re is  ........... .................. ..... ................................. ............................................B ek en n tn is

h a t  im  S c h u lja h r  19....../ ......d ie  K e r n g r u p p e ........................... .................................. .............

................................T................. besuch t.

D ie L e is tu n g en  in  d en  e in ze ln en  F äch e rn  sin d  w ie fo lg t b e u r te il t  w o rden :

K e rn k u rse N ote  W ah lp flich tk u rse  N ote

R elig io n sleh re
G eschichte
E rd k u n d e  .........
B iologie
M usik  ................
K u n s te rz ieh u n g  
S p o rt ................

L e is tu n g sk u rse  | L e is tu n g ss tu fe ')
D eutsch  ........................
E nglisch
(E rs te  F rem d sp rach e)
M a th e m a t ik ..................
P h y s ik  ........................ .
C hem ie ........................

A /B * *)

A/B/C/D*)
A/B/C/D*)
A/B*)
A/B*)

L a te in
(Z w eite  F rem d sp rach e) .... 
F ranzösisch
(Z w eite  F rem d sp rach e) ....
B iologie ...............................
C hem ie  ................................
E rd k u n d e  ............................
K u n s te rz ie h u n g  ...............
S oz ia lleh re  .........................
A llgem eine  A rb e its le h re
T echnisches W e rk e n .........
T echnisches Z eichnen  .....
H a u s w ir ts c h a f t ..................
H a n d a rb e it /
T ex tile s  G e s ta l te n ...........
M a sch in en sch re ib en .........
P h y sik  ...................................
K u rz sch rift .........................
W irtsch a fts -  un d
R ech tsleh re  ............. ............
R echnungsw esen  ............

D e r /D ie  S chü ler(in ) b esu ch t im  n äch sten  H a lb ja h r  in  fo lg en d en  F äch ern  fo lgende L e is tu n g ss tu fen :
E ng lisch  A/B/C/D*) M a th e m a tik  A/B/C/D*)
D eutsch  A/B/C/D*) P h y sik /C h em ie  A/B/C/D*)

B io log ie  A/B/C*)

B em erk u n g e n  zu r S ch u llau fb ah n :

D er L e ite r  d e r  Schule: ., d e n ......................19

D e r /D ie  K e rn g ru p p e n le ite r(in )

*) N ic h tz u tre ffe n d e s  s tre ich en

1) D ie a n g e fü h r te n  L e is tu n g ss tu fe n  g eb en  d ie  Z ah l d e r  im  je w e ilig e n  F ach an  d e r  Schule a n g e b o te n e n  L e is tu n g ss tu fe n  w ie 
d e r . D abei b e s te h t, b e g in n e n d  m it d e r  a n sp ru ch sv o lls ten  L e is tu n g ss tu fe , d ie  R an g fo lg e  A, B, C, D. D ie je w e ils  e rre ic h te  
N o te  b e z ie h t sich a u f  d ie  vom  S ch ü le r b esu ch te  u n d  b eze ich n e te  L e is tu n g ss tu fe .

N o te n s tu fe n : se h r  g u t, g u t, b e fr ie d ig e n d , au sre ich e n d , m a n g e lh a f t, u n g en ü g en d .



314 Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 15/1975

A nlage VI
(zu § 7 Abs. 9; Jah reszeugn is ab 7. Jah rg an g sstu fe )

(Name d e r  Schule / Schulort)

Jahreszeugnis

(V ornam e, Fam iliennam e)

geb o ren  a m .......................................................... 19...................  in  ..........................................

L an d k re is  ...........-.......................................................... ........................................B ekenn tn is

h a t im  S ch u ljah r 19..... / ......die K e rn g ru p p e ........................................................................

..................................................besucht.

D ie L e istungen  in  den einzelnen  Fächern  sind w ie folgt b e u rte ilt w orden:

K e rn k u rse N ote W ahlp flich tkurse Note

R elig ionsleh re  ....................................................... L ate in
(Zw eite F rem dsprache) ... 
F ranzösisch
(Zw eite F rem dsprache) ...B iologie ....................................................................

M usik  ....................................................................... IZZZIIZZZZZZIZIZZZIZII
K u n ste rz ieh u n g - .
S p o rt ................................. ——

A llgem eine A rbeitsleh re ............. ............— ................................. .....

........ — .......— ...
Technisches Z e ic h n e n .... ZZIZZIIZZIZZZZZZZZZ

" ' -------

H an d arb e it/
L e is tu n g sk u rse L eistungsstu fe ') 1  l X t i l t S  c r L i j  L c l J . l t . I l  ........... _____

A/B») ___________________
E nglisch

A/B/C/D»)
A/B/C/D»)
A/B»)
A/B»)

W irtschafts- und
~

C hem ie ............................. —

D e r /D ie  Schüler(in) besucht im  nächsten  H a lb jah r in  fo lgenden Fächern  folgende L eistungsstu fen :
E ng lisch  A /B/C/D * *) M athem atik  A/B/C/D*)
D eutsch  A/B/C/D*) Physik /C hem ie A/B/C/D»)

Biologie A/B/C*)

D er / D ie Schüler(in) d a rf  im  kom m enden  S chu ljah r d e n / die W ahlpflichtkurs(e) .......................................

n ich t m eh r besuchen.

B em erkungen  zu r S c h u lla u fb a h n :.................................................................................................................................

D er L e ite r  der Schule: ........................................................, d e n ..................... 19

........................................................................... (S) D e r/D ie  K erng ruppen le iter(in )

*) N ich tzu tre ffen d es stre ichen
1) D ie a n g e fü h r te n  L eistungsstu fen  geben  d ie Zahl d er im  jew eilig en  Fach an  d e r  Schule an g ebo tenen  L eistungsstu fen  w ie

d e r . D abei besteh t, beg innend  m it d er anspruchsvollsten  L eistungsstu fe , die R angfolge A, B, C, D. D ie jew eils e rre ic h te  
N ote  b ez ieh t sich au f die vom Schüler besuchte und bezeichnete  L eistungsstu fe .
N o ten s tu fen : se h r gut, gut, b e fried igend , ausreichend, m angelhaft, ungenügend .
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Anlage VII
(zu § 7 Abs. 9)

(N am e d e r  S ch u le  / S ch u lo rt)

Abgangszeugnis

(V o rn am e , F a m ilie n n a m e )

gebo ren  a m .......................................................... 19.................... in  .......................................................................................................

L an d k re is  ............................................................................................................... B e k e n n tn is .............................................................

h a t im  S ch u ljah r 19..... /......che K e rn g ru p p e .....................................................................................................................................

..................................................besucht.

D ie L e istungen  in den einzelnen F ächern  sind w ie folgt b eu rte ilt w orden:

K ern k u rse  N ote W ahlpflich tkurse N ote

R elig ionsleh re
G eschichte ......
E rd k u n d e  .........
B iologie
M usik  ...............
K u n ste rz ieh u n g  
S p o rt ...............

L e is tu n g sk u rse
D eutsch  .......................
E nglisch
(E rs te  F rem dsprache)
M a th e m a t ik .................
P h y s ik  ...... ....................
C hem ie  .......................

L e istungsstu fe1)

A /B * *)

A/B/C/D*)
A/B/C/D*)
A/B»)
A/B*)

(Zw eite F rem dsprache) ... 
F ranzösisch
(Zw eite F rem dsprache) ...

C h e m ie ................................. ..........—  .......
E rdkunde ........................... ---------- ----- -----------

__ ___ .....
A llgem eine A rbeitsleh re  
Technisches W erken

_ _  -
ZZZZZIZZIIZIZZZIZZ
i i i i z z z i i z z z z z z z z iz

H a u sw irtsc h a ft.................. ■
H andarbe it/

..............
~

•

W irtschafts- und  
Kcclit/Slclii c ........................ —

..

D as Z eugnis berech tig t au fg ru n d  der erzielten  L e istungen  zum  E in tr it t in die Jah rg an g ss tu fe  e iner (eines)

H auptschule*)
Realschule*)
Gym nasium s*)

D er L e ite r  d e r Schule: , d e n .....................19

(S) D e r/D ie  K erng ruppen le i ter(in)

*) N ic h tz u tre f fe n d e s  s tre ic h e n

1) D ie  a n g e f ü h r te n  L e is tu n g s s tu fe n  g e b en  d ie  Z a h l d e r  im  je w e i lig e n  Fach  an  d e r  S ch u le  a n g e b o te n e n  L e is tu n g s s tu fe n  w ie 
d e r .  D a b e i b e s te h t,  b e g in n e n d  m it d e r  a n sp ru c h s v o lls te n  L e is tu n g s s tu fe ,  d ie  R an g fo lg e  A, B, C, D. D ie  je w e ils  e r r e ic h te  
N o te  b e z ie h t  sich  a u f  d ie  v o m  S c h ü le r  b e su c h te  u n d  b e z e ic h n e te  L e is tu n g s s tu fe .

N o te n s tu f e n :  s e h r  g u t, g u t, b e fr ie d ig e n d , a u s re ic h e n d , m a n g e lh a f t ,  u n g e n ü g en d .
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A nlage VIII
(zu § 7 Abs. 9)

(N am e d e r  S ch u le  / S c h u lo rt)

Entlassungszeugnis

g eb o ren  a m ...............

L a n d k re is  .................

h a t  im  S chu ljah r 19

(V o rn am e , F a m ilie n n a m e )

................................ 19.................... in  .........................................

....... ........................................:................................. B ekenn tn is

.... d ie K e rn g ru p p e ..................... ................................... ..............

besucht.

E r /S ie  h a t die V olksschulpflicht e rfü llt.

D ie L eistungen  in  den  einzelnen  F ächern  sind w ie fo lg t b e u rte ilt w orden:

K e rn k u rse  N ote W ahlp flich tkurse  N o te

R elig ionsleh re
G eschichte ......
E rd k u n d e  ..........
B iologie ............
M usik  ..............
K u n ste rz iehung  
S p o rt ......... :....

L e istu n g sk u rse  | L eistungsstu fe1)
D eutsch .......................
E nglisch
(E rs te  F rem dsprache)
M a th e m a tik .................
P h y sik  ...........................
C hem ie  .......................

A /B * *)

A/B/C/D*)
A/B/C/D*)
A/B*)
A/B*)

L ate in
(Zw eite F rem dsprache)
Französisch
(Zw eite F rem dsprache)
Biologie ..............................
C h e m ie ..................................
E rd k u n d e  ...........................
K unsterz iehung  ...............
Soziallehre  ........................
A llgem eine A rb e its leh re
Technisches W erken  .....
Technisches Z e ic h n e n .....
H a u sw irtsc h a ft..................
H an d arb e it/
T extiles G e s ta l te n ............
M asch inensch re iben ........
P hysik  ..................................
K u rzschrift ............ ...........
W irtschafts- und
R echtslehre  ........................
R echnungsw esen ............

D er S ch ü le r /D ie  Schülerin  w ird  h ie rm it aus d e r ....................................................... en tlassen . E r / Sie is t zum  Besuch
d e r  B erufsschule  oder e in e r sie erse tzenden  E in rich tung  verpflich tet.

D er L e ite r  der Schule: ................................ ....................... , d e n ......................19.......

.................................................................... :...... (S) D er / Die K erng ruppen le ite r(in )

*)  N ic h tz u tre f fe n d e s  s tre ic h e n
J) D ie  a n g e f ü h r te n  L e is tu n g s s tu fe n  g e b en  d ie  Z a h l d e r  im  je w e ilig e n  F ach  a n  d e r  S ch u le  a n g e b o te n e n  L e is tu n g s s tu f e n  w ie 

d e r .  D a b e i b e s te h t,  b e g in n e n d  m it  d e r  a n sp ru c h s v o lls te n  L e is tu n g s s tu fe ,  d ie  R an g fo lg e  A, B, C, D. D ie je w e i ls  e r re ic h te  
N o te  b e z ie h t s ich  a u f  d ie  v o m  S c h ü le r  b e su c h te  u n d  b e ze ic h n e te  L e is tu n g s s tu fe .
D e r  C -K u rs  e n ts p r ic h t  d e m  A -K u rs  e in e r  H a u p tsc h u le .
D e r  D -K u rs  e n ts p r ic h t  d e m  B -K u rs  e in e r  H a u p tsc h u le .
N o te n s tu f e n :  s e h r  g u t, g u t, b e fr ie d ig e n d , a u s re ic h e n d , m a n g e lh a f t ,  u n g e n ü g e n d .
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A nlage IX
(zu § 7 A bs. 9)

(N am e d e r  S ch u le  / S ch u lo rt)

Zeugnis ü b er den qualifiz ierenden  Abschluß

(V o rn am e , F a m ilie n n a m e )

geboren  a m ...........................................................19.................... in  ...............

L an d k re is  .................................... ..................................................B ekenn tn is

h a t im  S c h u lja h r  19..... / ......d ie K e rn g ru p p e ..............................................

..................................................besucht.

Die L e is tu n g en  in  den einzelnen  F ächern  sind  w ie folgt b e u rte ilt w orden:

K ern k u rse N ote W ahlpflich tkurse N ote

(Zw eite F rem dsprache) ...

Französisch
(Zw eite F rem dsprache)

M usik ........................................................................
—

K u n ste rz ieh u n g  .................................................... ......... ...................  ~
S oort ........................................................................ Z = Z = I = Z = :

.....................................

_______________
= = = = = =

Technisches W erken .....
Technisches Z e ic h n e n .....

—
—

---------------- .......- .........

H an d arb e it/
L e istu n g sk u rse L eistu n g sstu fe1) X LA LliLo v—i Lo Lcll I c l l  ...................... : = = = = = = =

A/B*) _______________
Englisch zzzzzzzzzzzzzzzzzzzz

A/B/C/D*)
A/B/C/D*)
A/B*)
A/B*)

W irtschafts- und
•

...... ~

D er S c h ü le r /D ie  S chülerin  h a t sich in  den  F ächern  D eutsch, Englisch*, M athem atik , Physik/C hem ie* u n d  im  
U n te rr ich tsg eb ie t A rb e its- un d  Soziallehre*) d e r A bsch lußp rü fung  an  den H aup tschu len  m it E rfolg  un terzogen .

S e in e /Ih re  L e istungen  in d ieser P rü fu n g  un d  im  Jah re s fo rtg a n g  sind zusam m enfassend  w ie fo lg t b e u rte il t 
w orden :

M a th e m a t ik .............................................................  =

A rb e its - u n d  S o z ia lle h re ..................................... —
— A llgem eine  A rbe its leh re  ..............................  =

— T echnisches W e rk e n ........................................ ==
— T echnisches Zeichnen ....................................  =
— H au sw irtsch a ft ................................................  =
— H a n d a rb e it und  T ex tiles G e s ta l te n ...........  —

•— M asch inenschre iben  .......................................  =
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E r/S ie h a t den

qualifizierenden Abschluß der Hauptschule

m it der G esam tprü fungsno te

(N o tendu rchschn itt.............................. ) erreicht.

D er L eiter der Schule: ........................................................, d e n ..................... 19

.........................................................................  (S) D e r /D ie  K erng ruppen le ite r(in )

*) N ic h tz u tre f fe n d e s  s tre ic h e n
1) D ie a n g e f ü h r te n  L e is tu n g s s tu fe n  g e b en  d ie  Z ah l d e r  im  je w e i l ig e n  F ach  a n  d e r  S ch u le  a n g e b o te n e n  L e is tu n g s s tu fe n  w ie 

d e r . D ab ei b e s te h t,  b e g in n e n d  m it  d e r  a n sp ru c h s v o lls te n  L e is tu n g s s tu fe ,  d ie  R an g fo lg e  A, B, C, D. D ie je w e ils  e r re ic h te  
N o te  b e z ie h t sich  a u f  d ie  v o m  S c h ü le r  b e su c h te  u n d  b e z e ic h n e te  L e is tu n g s s tu fe .

N o te n s tu fe n : s e h r  g u t, g u t, b e fr ie d ig e n d , a u sre ic h e n d , m a n g e lh a f t ,  u n g e n ü g e n d .



B ayerisches G esetz- und  V ero rdnungsb la tt N r. 15/1975 319

A nlage X
(zu § 7 Abs. 9; A bschlußprüfung  an  den R ealschulen)

(Name d e r  Schule / Schulort)

Abschlußzeugnis

(V ornam e, F am iliennam e)

geboren  a m ...........................................................19.................... in  ......................................................................................................
L an d k re is  .......... ..... .......................................... ..................................................B e k e n n tn is ............................................................
h a t  im  S ch u ljah r 19..... / ......d ie K e rn g ru p p e ......................................................................... besucht u n d  h a t sich d e r A b
sch lußprü fung  fü r  die v ie r jäh rig e  K naben*)-M ädchen*)-R ealschule in  den F ächern  d e r  W ahlpflich tfächergrup
pe .... ..... ............ unterzogen.

D ie L eistungen  in den einzelnen  F ächern  sind  w ie fo lg t b eu rte ilt w orden:

K ern k u rse N ote W ahlpflich tkurse

R elig ionslehre ...
G eschichte ........
E rd k u n d e  ...........
B iologie ..............
M usik .................
K unsterz iehung  
S po rt .................

L e istungskurse
D eutsch .......................
Englisch
(E rste F rem dsprache)
M a th e m a tik .................
P hysik  .......... -................
C hem ie .......................

| L e is tungsstu fe* 1)

A/B*)

A/B/C/D*)
A/B/C/D*)
A/B*)
A/B*)

L ate in
(Zw eite F rem dsprache) ... 
F ranzösisch
(Zw eite F rem dsprache) ...
Biologie ..............................
C h e m ie ..................................
E rd k u n d e  ...........................
K unsterz iehung  ...............
Soziallehre  ........................
A llgem eine A rbe its leh re
Technisches W erken  ......
Technisches Z e ic h n e n ... :..
H a u sw irtsc h a ft..................
H an d arb e it/
T extiles G e s ta l te n ...........
M asch inensch re iben ........
P hysik  ..................................
K urzschrift ........................
W irtschafts- und
R echtslehre  ....... .’................
R echnungsw esen ............

N ote

B em erkungen  ü b er die T eilnahm e an  W ahlfächern  und  E rgänzungsprü fungen  sow ie ü b e r L eistungen  in 
Pflich t- u n d  W ahlpflichtfächern, die in der 8. oder 9. Jah rg an g ss tu fe  abgeschlossen w orden  sind :

D er S ch ü le r /D ie  Schülerin  h a t die A bsch lußprü fung  b e s tan d en  und  (damit nachgew iesen, daß er/sie das Ziel 
d e r R ealschule erre ich t hat.

D er V orsitzende des P rüfungsausschusses .......................................................................... . d e n ............19......
...............................:................................ ........ ........  (S) D er / D ie K erng ruppen le iter(in )

♦) N ich tzu treffendes stre ichen
**) E n tfä llt, w enn  d er L e ite r d er Schule V orsitzender des P rüfungsausschusses ist
1) D ie a n g e fü h rte n  L eistun g ss tu fen  geben  die Z ahl d e r  im  jew eilig en  Fach an  d er Schule angebo tenen  L eistungsstu fen  w ie

d er. D abei bes teh t, b eg innend  m it dem  ansp ruchsvo llsten  L eistungskurs, die R angfolge A, B, C, D. D ie jew eils e rre ich te  
N ote b ez ieh t sich au f die vom  Schüler besuch te L eistungsstu fe .
N o ten stu fen : sehr gut, gut, b e fried igend , ausreichend , m angelhaft, ungenügend .
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Bekanntmachung
der Neufassung der Verordnung über die 

Laufbahnen der bayerischen 
Polizeivollzugsbeamten (LbVPol)

Vom 8. September 1975
A uf G rund  des § 3 der D ritten  V erordnung zur 

Ä n d eru n g  d e r V ero rdnung  ü b er die L au fbahnen  der 
b ay e risch en  Polizeivollzugsbeam ten vom  17. Ju n i 
1975 (GVB1 S. 151) w ird  nachstehend  der W ortlau t der 
V ero rd n u n g  ü b er die L au fb ah n en  d e r bayerischen  
P o lizeivo llzugsbeam ten  (LbVPol) in d e r vom  1. A u
g u st 1975 an  geltenden  Fassung  bekann tgem ach t.

D ie N eufassung  e rg ib t sich aus den Ä nderungen  
d u rch
a) d ie  V ero rdnung  vom  16. S ep tem ber 1968 (GVB1

S. 323)
b) d ie  V ero rdnung  vom  7. F eb ru a r  1972 (GVB1 S. 43) 

und
c) die V ero rdnung  vom  17. Ju n i 1975 (GVB1 S. 151). 
M ünchen , den 8. S ep tem ber 1975

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
I. V. K  i e s 1, S taa tssek re tä r

Verordnung
über die Laufbahnen der bayerischen Polizeivoll
zugsbeamten (LbVPol) in der Fassung der Be

kanntmachung vom 8. September 1975
A uf G rund  des A rt. 191 des B ayerischen B eam ten

gesetzes (BayBG) und  des A rt. 55 Abs. 1 des Polizeior
gan isa tionsgesetzes e rläß t das B ayerische S taa tsm i
n is te r iu m  des In n e rn  im  E invernehm en  m it dem  
B ayerischen  S taa tsm in iste riu m  der F inanzen  fo l
gende V ero rdnung :

A b s c h n i t t  I
A l l g e m e i n e s

§ 1
A nw endungsbereich

(1) D iese V erordnung  gilt fü r d ie bayerischen  P o li
zeivollzugsbeam ten .

(2) D ie Polizeivollzugsbeam ten w erden  im u n ifo r
m ie rte n  D ienst, im  K rim ina ld ienst oder im  tech n i
schen  D ienst verw endet.

(3) D e r K rim in a ld ien st und  d e r technische D ienst 
e rg än zen  sich g rundsätz lich  aus b efäh ig ten  B eam ten 
des u n ifo rm ie rten  D ienstes.

§2
L au fb ah n en  des Polizeivollzugsdienstes

L au fb ah n en  des V ollzugsdienstes d e r Polizei sind 
d e r  m ittle re , d e r gehobene und  der höhere  Polizei
vo llzugsd ienst; die Z ugehörigke it bestim m t sich nach 
dem  E ingangsam t.

§3
A ufstiegsprinzip

D en Polizeivollzugsbeam ten s teh t nach  E ignung, 
B efäh igung  u n d  L eistung  und  nach  den  V orschriften  
d ie se r V ero rdnung  g rundsätz lich  d e r A ufstieg  in  alle 
Ä m te r d e r L au fbahnen  des Polizeivollzugsdienstes 
offen.

§4
P rü fungen

D ie P rü fu n g en  nach d ieser V ero rdnung  regeln  die

A llgem eine P rü fu n g so rd n u n g  und  die P rü fu n g so rd 
nungen  fü r den Polizeivollzugsdienst.

A b s c h n i t t  I I
D i e  L a u f b a h n e n

1. Gem einsam e Vorschriften

§5
V oraussetzungen  fü r d ie E instellung

(1) In  eine L au fb ah n  des V ollzugsdienstes d e r Poli
zei k an n  e ingeste llt w erden , w er
1. die nach  dem  B ayerischen  B eam tengesetz  e rfo r

derlichen  allgem einen  persön lichen  V orausse tzun
gen fü r  die B eru fung  in  das B eam ten v erh ä ltn is  e r 
fü llt,

2. m indestens das 17., ab er noch n ich t das 24. L ebens
ja h r  vo llendet hat,

3. m indestens 168 cm groß ist,
4. u n v e rh e ira te t ist,
5. m indestens eine H aup tschu le  m it E rfolg  besucht 

h a t oder eine en tsp rechende Schu lb ildung  besitzt,
6. in geordneten  w irtsch a ftlich en  V erhältn issen  leb t 

und  einen  gu ten  R uf besitzt,
7. nach po lizeiärztlichem  G utach ten  polizeivollzugs

d iens tfäh ig  is t und
8. eine E in ste llungsp rü fung  bestanden  hat.
Die E inste llungsbehörde  (A bsatz 2) k an n  A usnahm en 
von Satz  1 N r. 2 fü r  das H öchstalter und  von den 
N um m ern  3 und  4 zulassen.

(2) E inste llungsbehörde  is t die D irek tion  d e r B aye
rischen  B ereitschaftspo lizei, w enn  in  d ieser V ero rd 
nung  n ich ts anderes bestim m t ist.

(3) D ie B ew erber w erden  als B eam te au f W iderruf 
in  ih re  L au fbahn  eingestellt.

§ 5a
E inberu fung  der D ienstan fänger

(1) Als D ienstan fänger im S inne der §§ 24 bis 28 der 
V ero rdnung  ü b e r die L au fb ah n en  d e r bayerischen  
B eam ten  (LbV) k an n  fü r  die L au fb ah n  des m ittle ren  
Polizeivollzugsdienstes e inberu fen  w erden , w er
1. a) e in  Z eugnis ü b e r den  erfo lg reichen  B esuch von

sechs K lassen  eines öffen tlichen  oder s taa tlich  
an e rk an n ten  G ym nasium s (höhere Schule) oder

b) ein  Z eugnis ü b e r den erfo lg re ichen  B esuch e iner 
ö ffen tlichen  oder s taa tlich  an e rk an n ten  R eal
schule (M ittelschule) oder

c) einen  als g le ichw ertig  an e rk an n ten  B ildungsab
schluß besitzt,

2. das 16., ab e r noch n ich t das 17. L eb en sjah r vo llen 
d e t h a t und

3. die E in ste llungsvorausse tzungen  des § 5 Abs. 1 
Satz 1 N rn. 1, 3, 4, 6 und  8 e rfü llt und

4. nach  polizeiärztlichem  G u tach ten  e rw a rten  läßt, 
daß e r bei d e r  Ü bernahm e in  das B eam ten v erh ä lt
n is au f W iderru f po lizeivollzugsdienstfähig  sein 
w ird.

Die E inberu fungsbehö rde  kann  A usnahm en zulassen
1. vom  M indesta lter, w enn  d e r B ew erber in nerha lb  

d re ie r M onate nach  d e r E inberu fung  das 16. L e
b en s jah r vo llendet;

2. vom  H öchstalter, w enn  ein geeigne ter B ew erber 
die E inste llungsvorausse tzungen  des Satzes 1 Nr. 1 
und  des § 5 Abs. 1 Satz  1 N rn. 1 bis 4 un d  N rn. 6 b is 8 
e rfü llt, ab er w egen d e r begrenzten  A u fnahm efä
h igkeit d e r B ere itschaftspo lizei n ich t in  das B eam 
ten v e rh ä ltn is  au f W iderru f b eru fen  w erden  kann.
(2) E inberu fungsbehö rde  is t die D irek tion  der 

B ayerischen  B ereitschaftspo lizei. Das S taa tsm in is te 
rium  des In n e rn  bestim m t die A usb ildungsd ienstste l
len  und  regelt die A usbildung.
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(3) D ie D ien stan fän g er fü h ren  d ie D ienstbezeich
nung  „P o lize ip rak tik an t“.

2. M ittlerer Polizeivollzugsdienst
§ 6

A usbildung  in d e r B ereitschaftspo lizei
(1) Die A usb ildung  in  d e r B ereitschaftspo lizei 

d au e rt in  d e r Regel d re i Jah re .
(2) D ie B eam ten  e rh a lten  eine e in jäh rig e  G ru n d 

ausb ildung  u n d  eine w eite re  A usb ildung  fü r  den 
Polizeivollzugsdienst. Sie nehm en  an  einem  A nste l
lu n gsleh rgang  m it A n ste llungsp rü fung  fü r  den m itt
le ren  Polizeivollzugsdienst teil.

(3) D ie B eam ten  w erden  als P o lize iw ach tm eister 
eingestellt. N ach erfo lgreichem  A bschluß d e r G ru n d 
ausb ildung  w erden  sie in  der Regel in das B eam ten 
v e rh ä ltn is  au f P robe beru fen  und  zum  P olizeiober
w ach tm e iste r e rn an n t, w enn  die sonstigen b eam ten 
rech tlichen  V oraussetzungen  vorliegen.

(4) D ie B eam ten  e rh a lten  bei d e r B ere itschaftspo li
zei neben  der po lizeifachlichen A usb ildung  b e ru fsb e 
zogenen allgem einb ildenden  U n te rr ich t nach  den 
A usb ildungsvorschriften . H ierzu  gehört auch 
M aschinenschreiben.

(5) D ie G ru ndausb ildung  und  die w eite re  A usbil
dung können  bei unzure ichendem  E rfolg  von der 
E inste llungsbehörde  v e rlän g ert w erden .

§7
A usbildung  im  E inzeld ienst

D ie B eam ten  w erden  im  Polizeieinzeld ienst m inde
stens sechs M onate p rak tisch  ausgebildet. D ie A usb il
dung w ird  in  d e r Regel nach d e r A nste llungsp rü fung  
d u rch g e fü h rt; sie soll ein  J a h r  n ich t übersch re iten .

§ 8
A nrechnung  von D ienstzeiten  au f die A usb ildung
A uf die A usbildungszeiten  nach den  §§ 6 und  7 kön

nen  au f A n trag  im  öffen tlichen  D ienst nach  V ollen
dung des 17. L ebensjah res zu rückgeleg te  D ienstzei
ten  an g erech n e t w erden , sow eit sie fü r  den  Polizei
vollzugsd ienst fö rderlich  sind. Ü ber die A nrechnung  
en tscheidet das S taa tsm in iste riu m  des Innern .

§9
(aufgehoben)

§ 10
Probezeit, A nstellung, B efö rderung  zum  Polizei- 

(K rim inal-)m eister
(1) D ie P robezeit b eg inn t m it d e r B eru fung  in  das 

B eam ten v erh ä ltn is  au f Probe.
(2) W er die A nste llungsp rü fung  b estanden  und  die 

A usb ildung  (§§ 6, 7) m it E rfo lg  abgeschlossen hat, 
k an n  zum  P o lize ihaup tw ach tm eiste r e rn a n n t w erden. 
D iese E rn en n u n g  g ilt als A nstellung.

(3) D ie P robezeit ende t zw ei Ja h re  nach  d e r A nste l
lung. F ü r  den  Teil d e r P robezeit nach  d e r A nstellung  
gelten  § 6 A bsätze 2 und  3 und  § 34 LbV. D ienstzeiten  
im  B undesgrenzschutz  können  b is zu zw ölf M onaten 
angerechne t w erden, sow eit die B eam ten  d o rt eine 
D ienstzeit von m indestens v ie r Ja h re n  o rdnungsge
m äß beendet haben. Polizeid ienstzeiten  n ach  d e r A n
s te llungsp rü fung  sind  au f die P robezeit nach  d e r A n
ste llung  anzurechnen , sow eit sie n ich t p rak tische  
A usbildung  (§ 7) zum  G egenstand  hatten .

(4) Die B efö rderung  zum  Polize i-(K rim inal-)m ei- 
s te r  is t frü h esten s ein halbes J a h r  nach  d e r A nste l
lung  zulässig. D as S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  
kann  h ierzu  R ich tlin ien  erlassen.

3. Gehobener Polizeivollzugsdienst 

§11
A ufstieg  in  den gehobenen Polizeivollzugsdienst

(1) Z u r A usbildung  fü r den  gehobenen  Polizeivo ll

zugsdienst an  d e r B eam tenfachhochschule  k a n n  d ie  
oberste  D ienstbehörde Polizeivollzugsbeam te des 
m ittle ren  D ienstes zulassen, die
1. m indestens d re i J a h re  ein A m t des m ittle ren  D ien 

stes innehaben,
2. die A nste llungsp rü fung  fü r den m ittle ren  P o lize i

vollzugsdienst m indestens m it der N ote „ b e fr ied i
gend“ bestanden  haben,

3. e rkennen  lassen, daß sie den  A n fo rderungen  des 
gehobenen Polizeivollzugsdienstes gew achsen  sein  
w erden  und  in  d e r le tz ten  period ischen  B eu rte ilu n g  
oder P robeze itbeu rte ilung  m indestens m it „ ü b e r
tr if f t  e rheb lich  d ie  A n fo rderungen“ b e u rte il t sind,

4. das 39. L eb en sjah r noch n ich t vo llendet hab en ; B e
am te, d ie fü r  den  gehobenen Polizeivo llzugsd ienst 
bei der B ereitschaftspo lizei vorgesehen sind, so llen  
das 31. L eb en sjah r noch n ich t vo llendet haben.

Die Z ulassung  zu r A usbildung  k an n  vom  B esteh en  
e in e r V orprü fung  abhäng ig  gem acht w erden . D as 
S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  k an n  h ierzu  R ic h tli
n ien  erlassen .

(2) V orb ildungsvoraussetzungen  un d  S tud ium  r ic h 
ten  sich nach  dem  B eam tenfachhochschulgesetz .

(3) A ufstiegsp rü fung  fü r  den  gehobenen P o lize i
vollzugsdienst ist die A nste llungsp rü fung  an  d e r  B e
am tenfachhochschule.

(4) B eam te, die die V oraussetzungen  des A bsatzes 1 
Satz 1 Nr. 3 n ich t m eh r erfü llen , scheiden au s d e r  
A usbildung  fü r den gehobenen Polizeivo llzugsd ienst 
aus. Die E ntscheidung  tr if f t  d ie oberste  D ien stb e 
hörde.

(5) E in A m t des gehobenen Polizeivo llzugsd ienstes 
d a rf  den B eam ten  e rs t verliehen  w erden , w en n  sie
1. die A ufstiegsp rü fung  fü r den gehobenen P o lize i

vo llzugsdienst oder eine vom  L and esp erso n a lau s
schuß als g le ichw ertig  an e rk an n te  P rü fu n g  b e s ta n 
den haben,

2. sich m indestens ein halbes J a h r  in D ienstgeschäf
ten  des gehobenen D ienstes b ew äh rt haben.

§ 12
U nm itte lbare  E inste llung  in den gehobenen P o lize i

vo llzugsdienst

(1) B ew erber, die ein  Z eugnis besitzen, das d ie  a l l 
gem eine H ochschulreife  oder die F achhochschu lre ife  
verle ih t, können  u n m itte lb a r in  d ie L au fbahn  des ge
hobenen Polizei Vollzugsdienstes e ingeste llt w erden . 
D er sch riftliche  Teil d e r E in ste llu n g sp rü fu n g  (§ 5 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 8) en tfä llt. E in ste llungsbehö rde  is t 
die D irek tion  der B ayerischen  B ereitschaftspo lizei.

(2) Die B ew erber w erden  als P o lize iw ach tm eis te r 
e ingeste llt und  in  d e r Regel nach  A blauf eines J a h re s  
zum  P o lize ioberw ach tm eister e rnann t. Die A u sb il
dung  besteh t aus dem  S tud ium  an der B eam ten fach 
hochschule.

(3) Das B eam ten v erh ä ltn is  au f W iderru f w ird  a b 
w eichend  von  A rt. 43 Abs. 2 Satz  2 BayBG  n ach  d e r  
A nste llungsp rü fung  fortgesetzt, jedoch  län g s ten s  12 
M onate. W enn die sonstigen beam ten rech tlich en  
V oraussetzungen  vorliegen, können  die B eam ten  in  
das B eam tenverhä ltn is  au f P robe  beru fen  u n d  zum  
Polizeikom m issar e rn a n n t w erden ; die E rn en n u n g  
g ilt als A nstellung. F ü r  B eam te, die die A n ste llu n g s
p rü fu n g  tro tz  W iederholung  nicht bestanden  haben , 
ende t das B eam ten v erh ä ltn is  au f W iderru f m it d e r  
A ushändigung  e in e r B escheinigung über d ieses E r 
gebnis d e r W iederho lungsprüfung .

(4) Nach d e r  A nste llung  w erden  die B eam ten  fü r  
die D auer von m indestens d re i Ja h re n  bei d e r B e re it
schaftspolizei eingesetzt.

(5) Im  übrigen  gelten  § 6 Abs. 5, §§ 8 und  10 A bs. 3 
Satz  4 en tsprechend .
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4. Höherer P olizeivollzugsd ienst
§ 13

A ufstieg  in  den  h ö h e ren  P o lize ivo llzugsd ienst
(1) Z u r A u sb ild u n g  fü r  den  h ö h e ren  Polizeivo ll

zugsd ienst k a n n  d ie  o b e rs te  D ien stb eh ö rd e  Polizei
vo llzugsbeam te  des geh o b en en  D ienstes  zu lassen , die
1. m in d esten s  d re i J a h r e  e in  A m t des gehobenen  

D ienstes in n eh ab en ,
2. die A u fs tie g sp rü fu n g  fü r  d en  geh o b en en  Polizei

v o llzugsd ienst m in d esten s  m it e in e r  im  ers ten  
F ü n fte l lieg en d en  P la tz z if fe r  b e s ta n d e n  haben ,

3. e rk e n n e n  lassen , d aß  sie d en  A n fo rd e ru n g en  des 
h ö h e ren  P o lize ivo llzugsd ienstes  gew achsen  sein 
w erd en  u n d  in  d e r  le tz ten  p e rio d isch e n  B eu rte ilu n g  
oder P ro b e z e itb e u r te ilu n g  m in d esten s  m it „sehr 
tü c h tig “ b e u r te il t  sind,

4. das 36. L e b e n s ja h r  noch  n ic h t v o llen d e t hab en  und  
das R eifezeugn is o d e r e in en  a n e rk a n n te n  e n tsp re 
chenden  B ild u n g ss tan d  besitzen .
(2) D ie A u sb ild u n g  d a u e r t  zw ei Ja h re . S ie g liedert 

sich  in  zw ei A u sb ild u n g sab sch n itte  von  je  einem  
Ja h r .

(3) D er e rs te  A u sb ild u n g sa b sc h n itt d ie n t der E r 
w e ite ru n g  d e r  th eo re tisch en  u n d  p rak tisch e n  K en n t
n isse  un d  F ä h ig k e iten , in sb eso n d e re  au f  dem  G ebiet 
d e r  V e rw a ltu n g  u n d  F ü h ru n g s te c h n ik .

(4) D er zw eite  A u sb ild u n g sa b sc h n itt w ird  an der 
P o liz e i-F ü h ru n g sa k a d e m ie  d u rc h g e fü h r t und 
sch ließ t m it d e r  A u fs tie g sp rü fu n g  fü r  d en  höheren  
P o lize ivo llzugsd ienst ab.

(5) B eam te , d ie  d ie  V o rau sse tzu n g en  des A bsatzes 1 
N r. 3 n ich t m e h r e rfü lle n , sche iden  au s d e r  A usb il
dung  fü r  den  h ö h e ren  P o lize ivo llzugsd ienst aus. Die 
E n tsch e id u n g  t r i f f t  d ie  o b e rs te  D ien stb eh ö rd e .

(6) E in  A m t des h ö h e ren  Po lize ivo llzugsd ienstes 
d a rf  den  B eam ten  e r s t  v e rlie h e n  w erd en , w enn  sie
1. d ie  A u fs tieg sp rü fu n g  fü r  d en  h ö h e ren  Polizeivo ll

zugsd ienst o d e r e in e  vom  L an d esp erso n a lau ssch u ß  
als g le ich w ertig  a n e rk a n n te  P rü fu n g  bestanden  
haben ,

2. m in d esten s  e in  J a h r  d e r  B eso ld u n g sg ru p p e  11 der 
B eso ld u n g so rd n u n g  A in n eh ab en ,

3. sich  m in d esten s  e in  h a lb e s  J a h r  in  D ienstgeschäf
ten  des h ö h e ren  D ienstes  b e w ä h r t  haben .

§ 14
U n m itte lb a re  E in s te llu n g  u n d  A n ste llu n g

(1) In  die L a u fb a h n  des h ö h e re n  P o lizeivo llzugs
d ien s tes  k a n n  ü b e rn o m m en  w erd en , w e r die zw eite 
ju r is tis c h e  S ta a tsp rü fu n g  b e s ta n d e n  h a t. § 5 Abs. 1 
N rn. 2, 3, 4, 5, 8 u n d  A bs. 3 d ie se r V e ro rd n u n g  is t n ich t 
anzuw enden .

(2) B eam ten  m it d e r  B efäh ig u n g  n ach  A bsatz  1 soll 
e in  A m t des h ö h e ren  P o lize ivo llzugsd ienstes  e rs t v e r
lieh en  w erd en , w en n  sie b e i v e rsch ied en en  Polizei
d ien s ts te llen  in  d ie  A u fg ab en  d ie se r L a u fb a h n  einge
fü h r t  w o rd en  sind. S ie  so llen  au ch  in  d e r  F ü h ru n g  
g rö ß e re r g esch lo ssener E in h e ite n  au sg eb ild e t w e r
den.

(3) E in s te llu n g sb eh ö rd e  is t d ie  o b e rs te  D ien stb e
hörde.

5. Besondere B estim m ungen für einzelne Dienstarten
des P olizeivollzugsd ienstes

§ 15
K rim in a ld ie n s t

(1) Im  m itt le re n  K rim in a ld ie n s t w e rd e n  b ew äh rte  
B eam te  au s dem  m itt le re n  u n ifo rm ie rte n  D ienst v e r
w endet, d ie  sich  n ach  e in e r  m in d esten s  e in jäh rig en  
p ra k tisc h e n  A u sb ild u n g  d a fü r  a ls  g ee ig n e t erw iesen  
haben . Sie so llen  a n  e inem  F ac h le h rg a n g  fü r  den K ri
m in a ld ien s t te iln eh m en .

(2) Die A usbildung  und  die P rü fu n g  fü r  den  geho
benen  un d  höheren  Polizeivollzugsdienst (§§ 11 bis 13) 
sind, sow eit e rfo rderlich , den  A nfo rderungen  des 
K rim inald ienstes anzupassen.

§16
W eibliche K rim inalpo lizei

(1) In  die w eibliche K rim inalpo lizei können  B ew er
b erinnen  eingeste llt w erden , die
1. nach  ih re r  P ersön lichke it fü r den K rim inald ienst

geeignet sind,
2. m indestens das 20., aber noch n ich t das 33. L ebens

ja h r  vo llendet haben,
3. au sre ichende K enn tn isse  im  M aschinenschreiben

besitzen.
§ 5 Abs. 1 N rn. 2, 3 und  4 is t n ich t anzuw enden. E in 
ste llungsbehörden  sind die L andespolizeid irek tionen , 
die Polizeipräsid ien  und  das B ayerische L an d esk ri
m inalam t. Die E inste llungsbehö rden  können  bei 
sonst g u te r E ignung A usnahm en  von den V orausse t
zungen des Satzes 1 N r. 2 zulassen.

(2) D ie B ew erberinnen  w erden  als K rim in a lw ach t
m eisterin  in  den  m ittle ren  D ienst e ingeste llt und  in  
der Regel nach  A blauf eines Ja h re s  zu r K rim in a l
o berw ach tm eis te rin  e rn an n t. D ie A usbildung  d au e rt 
regelm äßig  zwei Jah re . Die B eam tinnen  e rh a lten  
eine fünfzehnm onatige  p rak tisch e  A usbildung  bei 
versch iedenen  D ienstste llen  der Polizei und  der 
Jugendh ilfe . F ü r  die A nrechnung  von D ienstzeiten  
au f die p rak tische  A usbildung  g ilt § 8. D ie B eam tin 
nen  nehm en  am  A nste llungsleh rgang  m it A nste l
lu n gsp rü fung  fü r den m ittle ren  Polizeivollzugsdienst 
teil. L ehrgang  und  P rü fu n g  sind, sow eit erforderlich , 
den  A nfo rderungen  des w eib lichen  K rim inald ienstes 
anzupassen.

(2 a) F ü r  den A ufstieg  in den gehobenen D ienst gilt 
§ 11 in  V erb indung  m it § 15 Abs. 2 en tsp rechend .

(3) B ew erberinnen , die m indestens das 18. L ebens
ja h r  vo llendet haben  und  ein Z eugnis besitzen, das 
die a llgem eine H ochschulreife  oder die Fachhoch
schulreife verle ih t, können  u n m itte lb a r in den geho
benen D ienst e inges te llt w erden . E ine E in ste llungs
p rü fu n g  (§ 5 Abs. 1 Satz 1 Nr. 8) en tfä llt. Sie w erden  
a lsK rim in a lw ach tm eis te rin  e inges te llt und  in d e r R e
gel nach A blauf eines Ja h re s  zu r K rim ina loberw ach t
m eiste rin  e rn an n t. Die A usbildung  b es teh t aus dem 
S tud ium  an  d e r B eam tenfachhochschu le ; es ist, 
sow eit erfo rderlich , den A nfo rderungen  des w eib 
lichen K rim ina ld ienstes anzupassen.

(4) N ach der A nste llungsp rü fung  fü r  den m ittle ren  
oder den  gehobenen Polizeivollzugsdienst w ird  das 
B eam ten v erh ä ltn is  au f W iderru f abw eichend  von 
A rt. 43 Abs. 2 Satz  2 B ayBG  fo rtgesetzt, jedoch län g 
stens 12 M onate. W enn die sonstigen b eam ten rech t
lichen V oraussetzungen  vorliegen, können  die B eam 
tin n en  in das B eam ten v erh ä ltn is  au f P robe  beru fen  
und  im  m ittle ren  D ienst zur K rim in a lh au p tw ach t
m eisterin , im gehobenen D ienst zur K rim ina lkom 
m issarin  e rn a n n t w erden . D ie E rn en n u n g  gilt als A n
stellung. F ü r  B eam tinnen , die die A nste llu n g sp rü 
fung  tro tz  W iederholung  n ich t b estanden  haben, 
endet das B eam ten v erh ä ltn is  au f W iderru f m it der 
A ushänd igung  e in e r B escheinigung ü b er dieses E r
gebnis der W iederholungsprüfung .

§ 17
T echn ischer D ienst

(1) D er techn ische  D ienst u m faß t den fe rnm elde
technischen , den  k ra ftfah rtech n isch en , den  w affen 
techn ischen  un d  den m ittle ren  und  gehobenen k rim i
na ltechn ischen  D ienst.

(2) D er m ittle re  techn ische  D ienst e rg än z t sich aus 
dem  m ittle ren  Polizeivollzugsdienst. Die B eam ten 
sollen an  einem  F ach leh rgang  te ilnehm en. § 39 Abs. 6 
LbV findet keine A nw endung.
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(3) In  den  gehobenen techn ischen  D ienst d e r Polizei 
kann  als B eam ter au f P robe  übernom m en  w erden, 
w er die A bsch lußp rü fung  eines einsch läg igen  S tu d i
um s an  e in e r Fachhochschu le  oder e in e r anderen  
g leichstehenden  B ildungse in rich tung  m it E rfo lg  ab 
gelegt un d  nach  A bschluß  des S tud ium s m indestens 
drei Jah re , davon  ein J a h r  im  Polizeivollzugsdienst, 
eine h au p tb e ru flich e  T ä tig k e it ausgeüb t ha t, die
a) se iner F ach rich tu n g  en tsp rich t,
b) ih re r  A rt un d  B edeu tung  nach  der T ä tig k e it eines 

B eam ten  des gehobenen  D ienstes g le ichw ertig  ist 
und

c) ihm  die E ignung  zu r selbständ igen  W ahrnehm ung  
von Ä m tern  in  se iner F ach rich tu n g  v e rm itte lt hat.

W ährend  d e r  T ä tigke it im  Polizeivollzugsdienst h a t 
sich d e r B eam te e in e r sechsm onatigen  po lizeifach
lichen U n terw eisung  bei d e r B ere itschaftspo lizei zu 
un terz iehen . A ls A bsch lußprü fung , die zu r Ü b er
nahm e berech tig t, g ilt auch  d e r erfo lg re iche  A b
schluß d e r A usb ildung  an  e in e r B ildungsein rich tung  
im  S inne des A rt. 71 Abs. 2 des B ayerischen  F ach 
hochschulgesetzes, desgleichen eine vom  zuständigen  
S taa tsm in is te riu m  als g le ichw ertig  an e rk an n te  P rü 
fung, die au ß erh a lb  des G eltungsbereichs des G ru n d 
gesetzes fü r  die B undesrepub lik  D eu tsch land  m it E r
folg bestanden  w urde . E in ste llungsbehörden  sind die 
L andespolizeid irek tionen , die Polizeipräsid ien , die 
D irek tion  d e r B ayerischen  G renzpolizei, das B ay eri
sche L and esk rim in a lam t un d  die D irek tion  d e r B aye
rischen  B ereitschaftspo lizei.

(4) In  den höheren  techn ischen  D ienst d e r Polizei 
k an n  als B eam ter au f P robe  übernom m en  w erden, 
w er die e rs te  S taa tsp rü fu n g  oder, sow eit üblich, die 
H ochschu lp rü fung  eines e inschlägigen S tud ium s an 
e iner w issenschaftlichen  H ochschule m it E rfolg  ab 
gelegt und  nach  A bschluß des S tud ium s m indestens 
drei Jah re , davon  ein  J a h r  im  ö ffen tlichen  D ienst, 
eine hau p tb eru flich en  T ä tigke it au sgeüb t hat, die
a) se iner F ach rich tu n g  en tsp rich t,
b) ih re r A rt und  B edeutung  nach der T ä tigke it eines 

B eam ten  des höheren  D ienstes g le ichw ertig  ist 
und

c) ihm  die E ignung  zu r selbständ igen  T ä tigke it in 
se iner F ach rich tu n g  v e rm itte lt hat.

Als H ochschulprüfung , die zu r Ü bernahm e be rech 
tig t, g ilt auch  eine vom  zuständ igen  S taa tsm in is te 
rium  als g le ichw ertig  an e rk an n te  P rü fung , die 
au ßerha lb  des G eltungsbereiches des G rundgesetzes 
fü r die B undesrepub lik  D eu tsch land  m it E rfolg  b e 
stan d en  w urde. E inste llungsbehörde  ist die oberste  
D ienstbehörde.

(5) F ü r  B ew erber nach  den A bsätzen 3 und  4 sind 
die N um m ern  2, 3, 4 und  8 des § 5 Abs. 1 Satz  1 n icht 
anzuw enden.

A b s c h n i t t  I I I
Ü b e r g a n g s -  u n d  S c h l u ß v o r s c h r i f t e n

§ 18
U n m itte lb are  E in ste llung  von B ew erbern  in  den E in 

zeld ienst
(1) W erden ausnahm sw eise  B ew erber u n m itte lb a r 

als Po lize iw ach tm eister in  den Polizeieinzeldienst 
e ingestellt, so sind  § 5 Abs. 1 Satz  1, ausgenom m en die 
N um m ern  2 und  4, un d  die §§ 6 bis 10 sinngem äß a n 
zuw enden, sow eit im  folgenden n ich ts anderes b e 
stim m t ist. Es können  n u r  B ew erber e inges te llt w e r
den, die das 24., ab er noch n ich t das 35. L eb en sjah r 
vo llendet haben . E in ste llungsbehörden  sind d ie L an 
despolizeid irek tionen , die Polizeipräsid ien , die D irek 
tion  d e r B ayerischen  G renzpolizei und  das B ay e ri
sche L andesk rim ina lam t.

(2) D ie B eam ten  nehm en  an e in e r v e rk ü rz ten  
G rundausb ildung , an  einem  A nste llungsleh rgang  m it

A n s te llu n g sp rü fu n g  fü r  d en  m itt le re n  P o lize iv o ll
zugsd ienst u n d  an  e in e r  p ra k tisc h e n  A u sb ild u n g  im  
E inzeld ienst te il. D ie v e rk ü rz te  G ru n d a u sb ild u n g  
endet m it d e r  sc h r if tlic h e n  V o rp rü fu n g  fü r  den  m it t
le ren  P o lize ivo llzugsd ienst. S ie k a n n  bei u n z u re i
chendem  E rfo lg  v e r lä n g e r t  w erd en . N ach  e rfo lg re i
chem  A bsch luß  d e r  v e rk ü rz te n  G ru n d au sb ild u n g  
w erden  d ie  B eam ten  in  d e r  R egel in  das B e a m te n v e r
hä ltn is  a u f  P ro b e  b e ru fe n  u n d  zum  P o lize io b e r
w ach tm e is te r  e rn a n n t, w en n  d ie  so n stig en  b e a m te n 
rech tlich en  V o rau sse tzu n g en  vorliegen .

§ 19
Ü b ern ah m e  von  B eam ten  a u ß e rb a y e r isc h e r  D ien st

h e rre n
F ü r d ie  Ü b e rn ah m e  von  B eam ten  a u ß e rb a y e r isc h e r  

D ien sth e rren  g e lten  § 60 A bs. 2 b is 4 LbV  un d  im  
üb rigen  d ie  B estim m u n g en  d ie se r V ero rdnung .

§ 20
A n w e n d b a re  V o rsch riften

(1) D ie V e ro rd n u n g  ü b e r  d ie  L a u fb a h n e n  d e r  b a y e 
rischen  B eam ten  (LbV) is t a u f  d ie  P o lize ivo llzugsbe
am ten  anzu w en d en , sow eit d iese  V ero rd n u n g  n ich ts  
anderes b estim m t.

(2) A b w eich en d  von  § 10 A bs. 2 LbV  k a n n  B eam ten , 
d ie in  den  g ehobenen  P o lize ivo llzugsd ienst au fg e s tie 
gen sind  (§ 11), e in  A m t d e r  B eso ld u n g sg ru p p e  12 d e r  
B eso ldungso rdnung  A  e rs t v e rlie h e n  w erd en , w enn  
sie e ine D ien stze it von  13 J a h r e n  n ach  d e r  e rs te n  A n 
ste llung  (§ 10 Abs. 2 S atz  2) in  d e r  L a u fb a h n  des m it t 
le ren  P o lize ivo llzugsd ienstes  zu rü ck g e leg t haben . 
§ 10 Abs. 5 L bV  b le ib t u n b e rü h r t.

(3) P o lize ivo llzugsbeam te  a u f  W id erru f, die w ä h 
rend  d e r  A u sb ild u n g  po lize iv o llzu g sd ien stu n fäh ig  
w erden  u n d  d esh a lb  n ach  A rt. 194 A bs. 2 S a tz  3 
B ayBG  d ie  G e leg en h e it e rh a lte n , d ie  B e fäh ig u n g  fü r  
ein A m t e in e r  a n d e re n  L a u fb a h n  zu e rw e rb en , setzen  
das B e a m te n v e rh ä ltn is  au f  W id e rru f abw eich en d  von 
A rt. 43 A bs. 2 S a tz  2 B ayB G  fo rt, w en n  sie d ie  A n s te l
lu n g sp rü fu n g  n ic h t b e s teh en  u n d  sie w ied e rh o len  
wollen. D as B e a m te n v e rh ä ltn is  au f  W id e rru f en d e t in 
diesem  F a ll m it d e r  A b legung  d e r  W ied e rh o lu n g s
p rü fu n g  (§ 21 S atz  2 LbV).

§21
A u sn ah m en

(1) D as S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  k a n n  A us
nah m en  von fo lgenden  V o rsch riften  d ie se r V e ro rd 
nung  zu lassen :
§ 6 Abs. 1, § 11 Abs. 1 S atz  1 N rn . 2 u n d  4, § 12 Abs. 4, 
§ 13 A bs. 1 N rn . 1, 2 u n d  4, § 18 A bs. 1 S a tz  2.

(2) U n b e rü h r t b le ib t d ie  Z u s tä n d ig k e it des L a n d e s
personalausschusses, A u sn ah m en  von  den  a n w e n d b a 
ren  V o rsch riften  d e r  V e ro rd n u n g  ü b e r  d ie  L a u fb a h 
nen  d e r b a y e risch en  B eam ten  zu bew illigen .

§ 2 2
In k ra f t t r e te n

(1) D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. O k to b er 1965 in 
K raft.*

(2) Z um  g le ichen  Z e itp u n k t t r e te n  a u ß e r  K ra f t:
1. die V ero rd n u n g  ü b e r  d ie  E in s te llu n g , A u sb ildung  

und  d ie  L au fb a h n e n  d e r  P o lize ib eam ten  des S ta a 
tes u n d  d e r  G em einden  (L a u fb a h n v e ro rd n u n g  fü r 
P o lize ibeam te  — L bV Pol. — ) vom  31. M ai 1957 
(GVB1 S. 120) un d

2. die V e ro rd n u n g  zu A rt. 43 des B ay erisch en  B eam 
tengesetzes fü r  d ie  L a u fb a h n e n  d e r  P o lize ivo ll
zugsbeam ten  vom  29. M ai 1961 (GVB1 S. 177).

*) D iese V o rsch rift b e tr if f t  das In k ra f t t r e te n  d e r  V ero rd n u n g  
in d e r  u rsp rü n g lic h e n  F assu n g  vom  11. S e p te m b e r  1965 
(GVB1 S. 300). D er Z e itp u n k t des In k ra f t t re te n s  d e r  sp ä te re n  
Ä n d eru n g en  e rg ib t sich au s den  jew e ilig en  Ä n d e ru n g sv e r
o rd nungen .
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Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Zu
ständigkeit für die Festsetzung des B esol
dungsdienstalters und der D ienstbezüge im  
Geschäftsbereich des Bayerischen Staatsm ini

sterium s der Finanzen  
Vom 9. Septem ber 1975

A uf G ru n d  des A rt. 4 A bs. 1 S a tz  2 in  V erb in d u n g  
m it A rt. 37 S a tz  2 des B ayerischen  B eso ldungsgesetzes 
e r lä ß t das B ayerische  S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  
fo lgende V ero rd n u n g :

§ 1
D ie V e ro rd n u n g  ü b e r  d ie  Z u s tä n d ig k e it fü r  d ie  

F estse tzu n g  des B eso ld u n g sd ie n s ta lte rs  u n d  d e r  
D ienstbezüge im  G eschäftsbere ich  des B ayerischen  
S ta a tsm in is te r iu m s d e r  F in an zen  vom  3. Ju l i  1958 
(GVB1 S. 161), g e ä n d e rt d u rch  V e ro rd n u n g  vom  9. M ai 
1975 (GVB1 S. 103), w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
D em  § 1 w ird  fo lg en d e r n e u e r  A bsatz  4 an g efü g t:

„(4) D ie Z u s tä n d ig k e it fü r  d ie  F e s tse tzu n g  des B e
so ld u n g sd ien s ta lte rs  u n d  fü r  die F e s tse tzu n g  un d  A n 
o rd n u n g  d e r  D ienstbezüge  d e r  B eam ten  bei den  
S ta a tsb e tr ie b e n  (A rt. 26 B ayH O ) im  G eschäftsbere ich  
des S ta a tsm in is te r iu m s  d e r  F in an zen  w ird  au f  die 
B e z irk s fin a n zd irek tio n  ü b e r tra g e n , in d e ren  D ien s t
bez irk  d e r  S ta a tsb e tr ie b  liegt. F ü r  d ie  B eam ten  bei 
d e r  S taa tlich en  S een sch iffah r t g e lten  d ie  A bsä tze  1 
und  2 e n tsp rech en d .“

§2
D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. J a n u a r  1976 in  K ra ft. 

M ünchen, d en  9. S e p te m b e r 1975
B ayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen

I. V. A lb e rt M e y e r ,  S ta a ts s e k re tä r

D iese  V e r o rd n u n g  w u r d e  b e r e i t s  im  B a y e r is c h e n  S t a a t s 
a n z e ig e r  N r. 38 v o m  19. S e p te m b e r  1975 b e k a n n tg e m a c h t .

Zulassungs-, A usbildungs- und Prüfungsord
nung für den m ittleren und den gehobenen  
nichttechnischen Staatsfinanzdienst in Bayern  

(ZAPO/StF)
Vom 9. Septem ber 1975

A uf G ru n d  von  A rt. 19 A bs. 2 u n d  A rt. 115 A bs. 2 
S atz  2 des B ayerischen  B eam ten g ese tzes (BayBG), 
des A rt. 16 A bs. 2 S a tz  3 des B ayerischen  B e a m te n 
fachhochschulgesetzes (B ayB FH G ) u n d  § 23 d e r  L a u f
b a h n v e ro rd n u n g  e r lä ß t d a s  B ayerische  S ta a tsm in i
s te riu m  d e r  F in an zen  m it Z u stim m u n g  des B a y e ri
schen S ta a tsm in is te r iu m s  fü r  U n te rr ic h t u n d  K u ltu s  
im  E in v e rn e h m en  m it dem  L an d esp erso n a lau ssch u ß  
fo lgende V e ro rd n u n g :

I. A llgem eine B estim m ungen
§ 1

G eltu n g sb ere ich
D iese V ero rd n u n g  g ilt f ü r  d ie  L a u fb ah n en  des m i t t 

le re n  un d  des geh o b en en  n ich ttechn ischen  S ta a ts 
f in an zd ien s te s  in  B ay ern .

§ 2
E in s te llu n g sv o rau sse tzu n g en  fü r  den  m itt le re n  D ienst

(1) In  den  V o rb e re itu n g sd ie n s t fü r  d ie  L au fb ah n  
des m itt le re n  D ien stes  k a n n  e in g es te llt w e rd en , w e r
1. D ie V o rau sse tzu n g en  fü r  d ie  B e ru fu n g  in  d as  B e

a m te n v e rh ä ltn is  au f  W id e rru f e rfü llt ,
2. m in d esten s  16 u n d  höchstens 30 J a h re  a lt  ist,
3. e in  Z eugnis ü b e r  d en  e rfo lg re ich en  B esuch e in e r 

ö ffen tlichen  un d  s ta a tlic h  a n e rk a n n te n  R ealschu le  
o d e r e in e  a n d e re  a ls  g le ich w ertig  a n e rk a n n te  
S ch u lb ildung  b e s itz t und

4. d ie  E in s te llu n g sp rü fu n g  b e s ta n d e n  h a t.
(2) A bw eichend  von A bsa tz  1 N r. 3 k a n n  in  den 

V o rb e re itu n g sd ie n s t e in g e s te llt w erd en , w e r  den 
q u a lif iz ie re n d e n  A bsch luß  e in e r  V o lksschu le  n ach 
w e is t o d e r e in e  e n tsp re c h e n d e  S ch u lb ild u n g  b esitz t 
u n d  e in  e in jä h r ig e s  P ra k t ik u m  a ls D ien s tan fän g e r 
(A rt. 27 B ayB G ) ab g e le is te t h a t. A u f d a s  P ra k tik u m  
k ö n n en  Z e iten  e in e r  fö rd e rlich en  T ä tig k e it oder 
S ch u lb ild u n g  a n g e rech n e t w e rd e n ; ü b e r  d ie  A nrech 
n u n g  en tsch e id e t d as S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in a n 
zen.

§3
E in s te llu n g sv o ra u sse tz u n g e n  fü r  den  gehobenen  

D ienst
In  d en  V o rb e re itu n g sd ie n s t fü r  d ie  L a u fb a h n  des 

g eh o b en en  D ienstes  k a n n  e in g e s te llt w erd en , w e r
1. d ie  V o rau sse tzu n g en  fü r  d ie  B e ru fu n g  in  d as  B e

a m te n v e rh ä l tn is  a u f  W id e rru f  e rfü llt ,
2. m in d esten s  18 u n d  höchstens 30 J a h r e  a lt  is t un d
3. d ie  F achhochschu lre ife , e ine  a n d e re  H ochschulreife  

o d e r e in en  nach  A n h ö ru n g  des L a n d e sp e rso n a la u s
schusses vom  S ta a tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ic h t und  
K u ltu s  a ls  g le ich w e rtig  a n e rk a n n te n  B ild u n g sab 
schluß besitz t.

§ 4
E in s te llu n g sb eh ö rd en

E in s te llu n g sb eh ö rd en  sind  d ie  B e z irk s f in a n z d ire k 
tion  M ünchen, zugleich  fü r  d ie  B ez irk s fin a n zd irek tio 
nen  A u g sb u rg  u n d  L an d sh u t, u n d  d ie  B ez irk sfin an z 
d ire k tio n  A nsbach , zugleich  fü r  d ie  B ez irk s fin a n z 
d ire k tio n e n  R eg en sb u rg  u n d  W ürzburg .

§5
D ienstbeze ichnung

D er zu r  A b le is tu n g  des V o rb e re itu n g sd ien s te s  in 
d as  B e a m te n v e rh ä ltn is  au f  W id e rru f b e ru fe n e  B e
w e rb e r  fü h r t
im  m itt le re n  D ienst d ie  D ienstbeze ichnung  

„ R e g ie ru n g sa ss is te n ta n w ä rte r“, 
im  geh o b en en  D ien st d ie  D ien stb eze ich n u n g  

„ R e g ie ru n g s in sp e k to ra n w ä rte r“.

§ 6
A u sb ild u n g ss te llen

(1) D as F ach stu d iu m  fü r  d en  g ehobenen  D ienst fin 
d e t an  d e r  B ay erisch en  B eam ten fachhochschu le  — 
F achbere ich  F in an zw esen  — s ta t t ;  d ie fa ch th eo re ti
sche A u sb ild u n g  fü r  den  m itt le re n  D ien st w ird  an 
d e r  L an d esfin an zsch u le  d u rc h g e fü h rt (B ild u n g se in 
rich tungen ).

(2) D ie E in s te llu n g sb eh ö rd en  sind  zugleich  A u sb il
d u n g s le its te lle n  fü r  ih re n  B ereich . D ie A u sb ild u n g s
le its te lle n  reg e ln  d ie  A u sb ild u n g  am  A rb e itsp la tz  bei 
den  zu ih rem  B ereich  g eh ö ren d en  B ez irk s fin a n zd irek 
tio n en  u n d  a n d e re n  B eh ö rd en  d e r  F in a n zv e rw a ltu n g . 
D ie d ien s tb eg le iten d en  L e h rv e ra n s ta ltu n g e n  im  R a h 
m en  d e r  A u sb ild u n g  am  A rb e itsp la tz  k ö n n en  bei den 
B ez irk s f in a n z d ire k tio n e n  o d er an  b eso n d eren  B il
d u n g ss tä tte n  s ta ttf in d e n .

(3) D ie in  d e n  A b sä tzen  1 u n d  2 g e n a n n te n  A u sb il
d u n g ss te lle n  a rb e i te n  be i d e r  V o rb e re itu n g  und  
D u rc h fü h ru n g  d e r  d ien s tb eg le iten d en  L e h rv e ra n s ta l
tu n g e n  zusam m en .

§7
A u sb ild en d e

(1) B ei je d e r  A u sb ild u n g s le its te lle  is t e in  B eam te r 
des h ö h e re n  D ienstes  zum  A u sb ild u n g s re fe re n te n  zu 
b es te llen .

(2) D ie A u sb ild u n g s le its te lle  b e s te ll t  bei je d e r  B e
z irk s f in a n z d ire k tio n  a u f  V orsch lag  des L e ite rs  e inen  
B eam ten  des h ö h e ren  D ien stes  zum  A u sb ild u n g sle ite r  
u n d  fü r  d ie  B ere iche  A llgem eine  V erw a ltu n g , S ta a ts 
o b e rk asse  u n d  g eg eb en en fa lls  L an d esb eso ld u n g sste lle  
je  e in en  B eam ten  des g ehobenen  D ien stes  zum  Schu-
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lung s le ite r. D er A u sb ild u n g s le ite r  is t d em  L e ite r , d ie  
S ch u lu n g s le ite r s in d  dem  A u sb ild u n g s le ite r  u n m itte l
b a r  u n te rs te llt .

(3) D er A u sb ild u n g s le ite r  le n k t u n d  ü b e rw a c h t die 
A u sb ild u n g  d e r  B eam ten  bei d e r  B e z irk s fin a n z d ire k 
tion  u n d  d en  a n d e re n  B eh ö rd en . E r h a t  sich la u fe n d  
vom  S ta n d  d e r  A u sb ild u n g  jed e s  B eam ten  zu ü b e r 
zeugen u n d  e in e  so rg fä ltig e  A u sb ild u n g  sich e rzu ste l
len. D ie S ch u lu n g s le ite r  u n te r s tü tz e n  den  A u sb il
d u n g s le ite r  b e i d e r  E rfü llu n g  se in e r  A u fg ab en . D ie 
V e ra n tw o rtlic h k e it des L e ite rs  d e r  B e z irk s fin a n z 
d irek tio n  fü r  d ie  A u sb ild u n g  d e r  B eam ten  b le ib t u n 
b e rü h r t.

(4) D er A u sb ild u n g s le ite r  b e s tim m t d ie  B esch äftig 
ten, den en  B eam te  zu r  A u sb ild u n g  am  A rb e itsp la tz  
zugew iesen  w e rd e n  (A usb ilder). D ie A u sb ild e r sind  
fü r  e inen  a u sb ild u n g s fö rd e rn d e n  E in sa tz  d e r  B eam 
ten  in ih re m  B ereich  v e ra n tw o r tl ic h  u n d  h a b e n  d ie  
B eam ten  bei d e r  E in h a ltu n g  ih r e r  D ien stp flich ten  zu 
ü berw achen . E in em  A u sb ild e r  so llen  n ich t m e h r  B e
am te  zu g eo rd n e t w e rd en , a ls  e r  zu v erlä ss ig  a u sb il
den  k an n .

(5) M it d e r  A u sb ild u n g  soll n u r  b e tr a u t  w erd en , 
w er ü b e r  d ie  e rfo rd e rlic h e n  K e n n tn is se  u n d  F ä h ig 
k e iten  v e rfü g t u n d  nach  se in e r  P e rsö n lich k e it gee ig 
n e t ist.

§ 8
L e h ren d e

(1) D as S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  oder die 
von ihm  b es tim m te  B eh ö rd e  b e s te llt a ls  L e h re n d e  fü r  
d ie B ild u n g se in rich tu n g en  h a u p ta m tlic h e  L e h rp e rso 
nen  u n d  L e h rb e a u ftra g te .

(2) A ls L eh re n d e  fü r  d ie  d ie n s tb e g le ite n d e n  L e h r
v e ra n s ta ltu n g e n  w e rd en  von  d en  B e z irk s f in a n z d ire k 
tionen  g ee ig n e te  B ed ien s te te  b es te llt. A rt. 14 A bs. 2 
u n d  3 B ayB F H G  b le ib en  u n b e rü h r t . Im  E in v e rn e h 
m en m it d en  B ild u n g se in rich tu n g en  k ö n n en  h ie rzu  
auch h a u p ta m tlic h e  L e h rp e rso n en  h eran g ezo g en  w e r
den.

(3) D ie L e h re n d e n  sind  u n g each te t d e r  e igenen  
P flich t zu r  F o rtb ild u n g  be ru fsp äd ag o g isch  u n d  fach 
lich zu fö rd e rn .

II. D urchführung der A usbildung
1. G em ein sam e B estim m u n g en

§9
Z iel d e r  A u sb ild u n g

(1) D er V o rb e re itu n g sd ie n s t b e re ite t den  B eam ten  
au f se ine  V e ra n tw o rtu n g  in  d e r  fre ih e itlich en  d em o 
k ra tisch en  G ru n d o rd n u n g  v o r u n d  fü h r t  ih n  zu r  B e
ru fsb e fäh ig u n g . E r  v e rm it te l t  d ie  b e ru flic h e  G ru n d 
b ildung  sow ie d ie  fach lichen  K en n tn isse , M ethoden  
und  b e ru fsp ra k tisc h e n  F äh ig k e iten , d ie  d e r  B eam te  
zu r E rfü llu n g  d e r  A u fg ab en  in  se in e r  L a u fb a h n  b e 
nö tig t. D ie F ä h ig k e it z u r  se lb s tä n d ig e n  W issen se rw e i
te ru n g  u n d  zum  E rk e n n e n  u n d  L ösen n e u e r  P ro b lem e  
soll gew eck t u n d  g e fö rd e rt w erd en .

(2) D as Z iel des V o rb e re itu n g sd ien s te s  b e s tim m t 
A rt u n d  U m fan g  d e r  A rb e iten , d ie  dem  B eam ten  
w ä h ren d  d e r  A u sb ild u n g  am  A rb e itsp la tz  zu ü b e r 
trag en  sind . D er B eam te  is t m it d en  w esen tlich en  
A rb e iten  se ines sp ä te re n  T ä tig k e itsb e re ich s  v e r t r a u t  
zu m achen  u n d  zu  d e re n  se lb s tä n d ig e r  E rled ig u n g  
an zu le iten . Z u r V e r tre tu n g  u n d  A u sh ilfe  d a r f  e r  n u r  
au sn ah m sw eise  h e ran g ezo g en  w erden .

(3) D er B eam te  is t zum  S e lb s ts tu d iu m  v erp flich te t.
§ 10

A u sb ild u n g sp lan , Z eugn isse
(1) In  e in em  G e sa m ta u sb ild u n g sp la n  legen  d ie  A u s

b ild u n g s le its te lle n  d ie  A u sb ild u n g s te ila b sc h n itte  fest. 
D ie F e s tle g u n g  des ze itlich en  A b lau fs  des F a c h s tu 
d ium s des geh o b en en  D ien stes  u n d  d e r  fa c h th e o re ti
schen A u sb ild u n g  des m itt le re n  D ienstes  e rfo lg t im  
E in v e rn e h m en  m it d en  B ild u n g se in rich tu n g en .

(2) D er A u sb ild u n g s le ite r  s te ll t  fü r  je d e n  B eam ten  
e in en  A u sb ild u n g sp lan  nach  dem  M u ste r d e r  A nlage 1 
au f, d e r  d ie  A u sb ild u n g s te ilab sch n itte  in  ih re r  z e it
lichen  Folge b estim m t. E in  B e a m te r  d a rf  n u r  m it Z u 
s tim m u n g  des A u sb ild u n g s le ite rs  ab w eich en d  vom  
A u sb ild u n g sp lan  e in g ese tz t w e rd en . In  d ie  A u sb il
d u n g sp län e  sin d  auch  d ie  Z e iten  des F ach stu d iu m s 
u n d  d e r  fa ch th eo re tisch en  A u sb ild u n g  au fzu n eh m en . 
D er A u sb ild u n g sp lan  w ird  nach  A bsch luß  d e r  A u s
b ild u n g  zu r  P e rs o n a lh a u p ta k te  genom m en .

(3) B ei B een d ig u n g  e in es A u sb ild u n g ste ilab sch n itte s  
is t d e r  A u sb ild u n g s le ite r  d u rch  e in  E inzelzeugn is ü b e r  
d ie  L e is tu n g en  u n d  d ie  F ü h ru n g  des B eam ten  zu  u n 
te rric h ten . D ie A u sg e s ta ltu n g  d e r  E inze lzeugn isse  r e 
geln  d ie  A u sb ild u n g sle its te llen .

(4) A m  Schluß  d e r  A u sb ild u n g  am  A rb e itsp la tz  f e r 
tig t d e r  L e ite r  d e r  B e z irk s f in a n z d ire k tio n  au f  V or
sch lag  des A u sb ild u n g s le ite rs  e in  G esam tzeu g n is  ü b e r  
den  B eam ten  nach  dem  M u s te r d e r  A nlage 2. D ieses 
is t dem  B eam ten  b e k a n n tz u g eb en .

§ U
D ien stb eg le iten d e  L e h rv e ra n s ta ltu n g e n

(1) D er B eam te  n im m t w ä h re n d  d e r  A u sb ild u n g  am  
A rb e itsp la tz  a n  d ie n s tb e g le ite n d e n  L e h rv e ra n s ta l tu n 
gen  teil.

(2) E in  an g em e ssen er T e il d e r  L e h rv e ra n s ta ltu n g e n  
soll a ls  Ü bungen  u n d  A rb e itsg em e in sch a ften  d u rc h 
g e fü h r t w erd en . In  den  Ü b u n g en  u n d  d en  A rb e its 
gem ein sch aften  e r h ä l t 'd e r  B eam te  G elegenhe it, se in  
F achw issen  b e i d e r  L ösung  p ra k tisc h e r  F ä lle  a n z u 
w en d en  u n d  A rb e its -  u n d  E n tsch e id u n g stech n ik en  
zu üben .

(3) Z u r V e ran sch au lich u n g  des d a rg e b o te n e n  S to f
fes u n d  zu r E rw e ite ru n g  d e r  A llg em ein b ild u n g  k ö n 
nen  S o n d e rv e ra n s ta ltu n g e n  d u rc h g e fü h rt w erden .

§ 12
B esch äftig u n g stag eb u ch , A rb e itsa n le itu n g

(1) D er B eam te  fü h r t  w ä h re n d  d e r  A u sb ild u n g  am  
A rb e itsp la tz  e in  B esch äftig u n g stag eb u ch  nach  dem  
M u s te r d e r  A nlage 3. D as B esch äftig u n g stag eb u ch  is t 
d em  A u sb ild u n g s le ite r  am  E nde  e in es je d e n  A u sb il
d u n g ste ilab sch n itte s , m in d es ten s  jedoch  v ie r te l jä h r 
lich, vo rzu legen .

(2) F ü r  d ie  A u sb ild u n g  am  A rb e itsp la tz  sin d  durch  
d ie  A u sb ild u n g s le its te llen  A n le itu n g en  au fzu s te llen ; 
sie w erd en  den  A u sb ild e rn  u n d  den  B eam ten  au sg e 
h än d ig t. In  d ie  A n le itu n g en  sin d  sc h w erp u n k tm äß ig  
d ie jen ig en  T ä tig k e ite n  au fzu n eh m en , m it den en  sich 
d e r  B eam te  v e r t r a u t  m achen  m uß.

(3) A n d e r  A u fs te llu n g  d e r  A rb e itsa n le itu n g e n  fü r 
den  g ehobenen  D ien st is t d ie  B eam ten fachhochschu le  
— F achbere ich  F in an zw esen  — zu b e te iligen .

§ 13
S to ffg lied e ru n g sp län e , S tu d ie n -  u n d  U n te rr ic h ts 

p län e
(1) D as S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  g en eh m ig t 

d ie  von den  A u sb ild u n g s le its te llen  e ra rb e ite te n  S to ff
g lied e ru n g sp län e  fü r  d ie  L e h rv e ra n s ta ltu n g e n  in n e r 
h a lb  des F ach s tu d iu m s u n d  fü r  d ie  L eh rg än g e  an  d e r  
L an d esfin an zsch u le  sow ie fü r  d ie  d ien s tb eg le iten d en  
L e h rv e ra n s ta ltu n g e n .

(2) D ie L e h rv e ra n s ta l tu n g e n  w ä h re n d  des V orbe
re itu n g sd ie n s te s  r ich ten  sich n ach  S tu d ie n -  u n d  U n
te rr ic h tsp lä n e n , d ie  auch  d ie  v e rfü g b a re n  S tu n d e n 
zah len  u n d  d ie  L ern z ie le  an g eb en  sollen . A uf d e r 
G ru n d lag e  d e r  S to ffg lie d e ru n g sp lä n e  so llen  c u rr ic u -  
la r  g e s ta lte te  L e h rp lä n e  en tw ic k e lt w erd en .

(3) D ie S tu d ie n -  u n d  U n te rr ic h tsp lä n e  sind  u n te r  
B e te ilig u n g  d e r  A u sb ild u n g s le its te lle n  nach  M aßgabe 
d ie se r  V e ro rd n u n g  u n d  a u f  d e r  G ru n d la g e  d e r  S to ff
g lied e ru n g sp län e  zu e rs te lle n
a) fü r  das S tu d iu m

vom  F ach b ere ich  F in an zw esen  d e r  B ayerischen  
B eam ten fachhochschu le ,
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b) fü r  d ie  fach theoretische A usbildung  und  fü r die 
d ien s tbeg le itenden  L eh rv e ran s ta ltu n g en  im  m itt
le ren  D ienst von d e r L andesfinanzschule.

§ 14
L eh rv e ran s ta ltu n g en  w äh ren d  des Fachstudium s 

u n d  der fach theoretischen  A usbildung
(1) A n d e r  B ayerischen B eam tenfachhochschule — 

Fachbere ich  F inanzw esen  — sind neben  den sonsti
gen  L eh rv e ran s ta ltu n g en  (V orlesungen) Ü bungen 
u n d  S em in are  zu v e ran s ta lten . D er B eam te m uß 
zw ischen versch iedenen  S em inaren  un d  Ü bungen 
w äh len  können.

(2) A n d e r  L andesfinanzschule  sind Ü bungen d u rch 
zu fü h ren .

(3) In  den  S em inaren  sollen die B eam ten  ausge
w ä h lte  T hem en e inze lner Fachgebiete u n te r  A nw en
du n g  w issenschaftlicher E rkenn tn isse  und M ethoden 
b eh an d e ln .

(4) F ü r  d ie Ü bungen gilt § 11 Abs. 2 Satz  2 en tsp re 
chend.

§15
V erlän g eru n g  des V orbere itungsd ienstes und  

ergänzender V orbere itungsd ienst
(1) D er V orbere itungsd ienst k an n  im  E inzelfall von 

d e r  A usb ildungsle its te lle  v e rlän g e rt w erden , w enn 
d e r  B eam te  aus von ihm  nich t zu v e rtre ten d en  G rü n 
den
1. das Z iel eines S tud ienabschn itts  (§ 20), eines T eil

ab sch n itts  des beru fsp rak tisch en  S tud ium s (§ 21) 
o d e r e ines A usb ildungsabschn itts  (§ 16) nicht e r 
re ich t h a t  oder

2. w egen  K ran k h e it oder aus anderen  zw ingenden 
G rü n d en
a) d ie  A usb ildung  am  A rbeitsp la tz  län g er als in s

g esam t zw ei M onate in n e rh a lb  eines Jah re s  
o d e r

b) e in en  S tud ienabschn itt oder einen  L ehrgang  
lä n g e r  als in sgesam t d re i Wochen

u n te rb ro ch en  ha t. U rlaubszeiten  b leiben  unberück
sich tig t.

§ 42 Abs. 2 und  3 b leiben  u n b e rü h rt.
(2) Im  F alle  des A bsatzes 1 Nr. 2 Buchst, a w ird  der 

V orb e re itu n g sd ien st n ich t v e rlängert, w enn  der B e
am te  d as V ersäum te  u n te r  K ürzung  der noch auss te 
h en d en  A usb ildungste ilabschn itte  nachholen kann  
o d e r h in re ichend  ausgeb ildet erscheint.

(3) Im  F alle  des A bsatzes 1 N r. 2 Buchst, b  entschei
d e t d ie  A usb ildungsle its te lle  im  B enehm en m it der 
B eam tenfachhochschule  — Fachbereich F inanzw esen  
—  o d er d e r  L andesfinanzschule  u n te r  W ürdigung a l
le r  U m stände, ob der B eam te den  S tud ienabschn itt 
oder d en  L eh rgang  fo rtse tz t oder an  die A usb ildungs
b eh ö rd e  zu rü ck k eh rt u n d  an  einem  spä te ren  S tud ien 
ab sc h n itt oder L eh rgang  te iln im m t. E ine P rü fu n g s
e rle ich te ru n g  d a rf  n ich t g ew äh rt w erden.

(4) V or den  E ntscheidungen  is t d e r B eam te zu hö
ren .

(5) B eam te , die w egen N ichtbestehens d e r A nstel
lu n g sp rü fu n g  in  einen  ergänzenden  V orbere itungs
d ien s t übernom m en  w erden , sollen in  A rb e itsb ere i
chen e ingese tz t w erden , in denen  ih re  K enn tn isse  
nach  d em  P rü fungsergebn is  zu v e rtie fen  sind. Sie 
n eh m en  a n  dem  d er W iederho lungsprü fung  u n m itte l
b a r  vo rausgehenden  S tu d ienabschn itt oder L ehrgang  
te il.

2. E inzelbestim m ungen 
a) L au fbahn  des m ittle ren  D ienstes

§16
A usb ildungsabschn itte  

D er V orbere itungsd ienst um faß t
1. d ie  A usb ildung  am  A rbeitsp la tz  von 18 M onaten,
2. d ie  fach theoretische A usbildung  von insgesam t 6

M onaten; davon  sollen m indestens 4 M onate der 
A n ste llungsp rü fung  u n m itte lb a r vorausgehen .

§17
A usbildung  am  A rbeitsp la tz

(1) Die A usbildung  am  A rbe itsp la tz  g lied ert sich 
in fo lgende T eilabschnitte :

R egeldauer
1. K assenw esen  8 M onate
2. V ersorgung  und  B esoldung 4 M onate
3. T arifste lle , G eschäftsstelle, A bfer- 

tigungs- un d  R eg istra tu rd ien s t, L ie
genschaften  (D ienst-, W erkd ienst-
un d  M ietw ohnungen) 4 M onate

4. Nach R egelung d e r A usb ildungsste lle  2 M onate
Die A usb ildungsle its te llen  können  Sonderregelungen  
tre ffen .

(2) D ie d iens tbeg le itenden  L eh rv e ran s ta ltu n g en  
w äh ren d  d e r  A usbildung  am  A rbe itsp la tz  um fassen  
m indestens 200 S tunden . Sie sollen auch eine E in 
fü h ru n g  d e r B eam ten  in die B eih ilfevorsch riften , die 
D ienst- un d  W erkd ienstw ohnungsvo rsch riften  und  
einen  V ortrag  ü b e r d ie  A ufgaben  d e r V erm essungs
v e rw a ltu n g  um fassen. Es sind  m indestens neun  A uf
sich tsa rbe iten  abzuhalten . Die A rbe iten  sind  zu b e 
w erten  u n d  zu besprechen. F ü r  d ie B ew ertung  gelten  
d ie B estim m ungen  des III . A bschnitts d e r A llgem ei
nen  P rü fu n g so rd n u n g  (APO) vom  17. O k tober 1962 
(GVB1 S. 261) in d e r jew eils  geltenden  F assung  ü b er 
d ie  B ew ertung  d e r  schriftlichen  P rü fu n g sa rb e iten  
und  die sonstigen V orschriften  d e r APO  e n tsp re 
chend m it d e r M aßgabe, daß  anste lle  des P rü fu n g s
ausschusses d e r  A usb ildungsle ite r oder die von ihm  
b eau ftrag te  L eh rperson  entscheidet.

§18
F achtheoretische A usbildung

(1) D ie fachtheoretische A usbildung  u m faß t fo lgen
de Fächer:

1. A ufbau, A ufgaben  und  O rgan isa tion  d e r V erw al
tu ng ; A llgem . D iensto rdnung  — ADO —

2. B eam ten rech t — B R  —
3. B esoldungsrech t — BsR —
4. E lek tron ische D aten v era rb e itu n g  in der S ta a ts 

finan zv erw a ltu n g  — EDV —
5. H au sh a lts-, K assen - un d  R echnungsw esen 

— H K R  —
6. L ohnp fändungsrech t — L P f —-
7. L ohnsteuerabzug  — L S t —
8. R echtskunde — R —
9. R eisekosten - un d  U m zugskostenrech t — RU —

10. S taa tsk u n d e , politische B ildung  — S tK  ■—
11. T arifrech t m it S ozialversicherungsrech t — T —
12. V erso rgungsrech t — V —
13. V erw altungskosten rech t — K  —
14. V erw altungskunde  — V w K  —
Die fach theoretischen  L eh rv e ran s ta ltu n g en  um fassen  
m indestens 600 S tunden .

(2) In  jedem  Fach (ausgenom m en die Fächer 4 un d  
13) is t m indestens eine A ufsich tsa rbe it abzuhalten . 
B ei den F ächern  1, 9 un d  14 k an n  die A rb e it en tfallen , 
w enn d e r L eh rsto ff d ieser F ächer in andere  A ufsich ts
a rb e iten  einbezogen w ird . F ü r  die B ew ertung  gelten  
die B estim m ungen  des III. A bschnitts d e r APO  ü b er 
die B ew ertung  d e r  schriftlichen  P rü fu n g sa rb e iten  
u n d  d ie  sonstigen  V orschriften  d e r APO e n tsp re 
chend m it d e r M aßgabe, daß  anste lle  des P rü fu n g s
ausschusses d e r L e ite r d e r B ildungsein rich tung  oder 
d ie  von ihm  b eau ftrag te  L eh rp erso n  entscheidet.

(3) E in  angem essener Teil d e r L eh rv e ran s ta ltu n g en  
soll in  F orm  von Ü bungen ab g eh a lten  w erden . D ie 
a llgem eine u n d  die s taa tsb ü rg erlich e  B ildung  der 
B eam ten  is t durch  S o n d erv e ran sta ltu n g en  zu fö r
dern . D en B eam ten  soll G elegenheit zu r S p o rtau s
übung  gegeben w erden .
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(4) Nach B eendigung d e r  fach theoretischen  A us
b ildung  b eu rte ilen  die L eh rpersonen  die L eistungen  
jedes L ehrgangste ilnehm ers . A us d iesen B eu rte ilu n 
gen w ird  d ie L ehrgangsno te  nach dem  M uster der 
Anlage 4 gebildet. § 35 Abs. 2 Satz  3 g ilt e n tsp re 
chend. D ie L ehrgangsno te  ist dem  B eu rte ilten  be
kann tzugeben .

§ 19
P ra k tik u m  fü r B ew erber des m ittle ren  D ienstes

(1) D as P rak tik u m  (§ 2 Abs. 2) b e re ite t den D ienst
an fän g er au f den E in tr it t in  den V orbere itungsd ienst 
vor. Es fü h r t ihn  an die A ufgaben  d e r S taa tsfin an z 
v e rw a ltu n g  h e ran  und  m acht ihn  m it dem  A ufbau  
und  d e r A rbeitsw eise  d e r B ezirksfinanzd irek tionen  
v e rtrau t. Bei A bschluß des P rak tik u m s ste llt die B e
z irk sfinanzd irek tion  fest, ob d e r D ienstan fänger fü r 
den V orbere itungsd ienst geeignet erscheint.

(2) D er D ienstan fänger fü h r t die B ezeichnung „V er
w altu n g ssch ü le r“.

(3) D er V erw altungsschü ler w ird  m it einfachen
H ilfs tä tigke iten  (R eg is tra tu r- und  K anzle iarbeiten , 
K a rte ifü h ru n g , R echenarbeiten  u. dgl.) beschäftigt, 
und  zw ar in  den  A usb ildungsabschnitten

R egeldauer
A b fertigungs- und  R eg istra tu rd ien s t 3 M onate
V ersorgung  3 M onate
S taa tsoberkasse  6 M onate

(4) D er D ienstan fänger e rh ä lt m onatlich  2 S tunden  
U n te rr ich t in S ta a ts -  und V erw altungskunde. Zu B e
g inn des P rak tik u m s is t e r  in  das D ienstrecht, in  die 
A ufgaben d e r B ezirk sfinanzd irek tion  und  in die A ll
gem eine D iensto rdnung  einzuführen .

(5) D ie allgem einen  B estim m ungen  ü b er die A us
b ildung  d e r B eam ten  au f W iderru f im  V orbere itungs
d ienst gelten  entsprechend .

b) L au fbahn  des gehobenen D ienstes 
§20

G liederung  des S tud ium s
(1) Das S tud ium  um faß t

1. das Fachstud ium  und
2. das beru fsp rak tisch e  S tud ium
von jew eils  18 M onaten. Das Fachstud ium  und  das 
b e ru fsp rak tische  S tud ium  bilden  eine E inheit.

(2) Das F achstud ium  b esteh t aus
dem  e rs ten  S tud ienabschn itt von 5 M onaten, 
dem  zw eiten  S tud ienabschn itt von 8 M onaten und 
dem  d ritte n  S tu d ienabschn itt von 5 M onaten.
D er e rs te  S tud ienabschn itt, d e r  spä testens 3 M ona
te nach A ufnahm e des S tud ium s beginnen  soll, 
schließt m it d e r Z w ischenprüfung  ab. D er zw eite 
S tu d ien ab sch n itt k ann  gete ilt w erden . D er d r itte  
S tud ienabschn itt soll u n m itte lb a r d e r A nste llungs
p rü fu n g  vorausgehen.

(3) D as beru fsp rak tisch e  S tud ium  ist, sow eit e rfo r
derlich, vor den e rs ten  S tud ienabschn itt, im übrigen 
zw ischen die einzelnen  S tud ienabschn itte  e inzuord 
nen und  m it d iesen inhaltlich  zu verb inden .

§21
B erufsp rak tisches S tud ium

(1) D as b eru fsp rak tische  S tud ium  um faß t
1. die A usb ildung  am  A rbeitsp latz ,
2. die d iens tbeg le itenden  L eh rv e ran sta ltu n g en .

(2) D ie A usbildung  am  A rbe itsp la tz  g liedert sich in 
folgende T eilabschnitte :

1. K assenw esen
2. B esoldung und V ersorgung
3. T arifs te lle
4. F isk a la t

R egeldauer 
5 M onate 
4 M onate 
2 M onate 
2 M onate

5. L iegenschaftsw esen 2 M onate
6. G eschäftsstelle, A bfertigungs

un d  R eg is tra tu rd ien s t 1 M onat
7. Nach R egelung der A usbildungs

ste llen  2 M onate
Die A usb ildungsleits te llen  können  in n e rh a lb  d e r  
T eilabschnitte  Sonderregelungen  festlegen, sow eit 
e inzelne T eilabschn itte  bei den A usb ildungsste llen  
n ich t g e fü h rt w erden.

(3) In  den einzelnen T eilabschn itten  ist d e r B eam te  
an H and p rak tische r F älle  in der R ech tsanw endung  
und  d e r A rbeitstechn ik  zu schulen. E r soll an  V e r
hand lungen  und  D ienstbesprechungen  te ilnehm en .

(4) Die d ienstbeg le itenden  L eh rv e ran s ta ltu n g en  
w äh rend  der A usbildung am  A rbe itsp la tz  um fassen  
m indestens 300 S tunden . Es sind m indestens zw ölf 
A ufsich tsarbeiten  abzuhalten , die zu bew erten  u n d  zu 
besprechen sind. § 17 Abs. 2 Sätze 2 und  5 gelten  e n t
sprechend.

§22
A llgem eine G rundsätze  fü r das F achstud ium

(1) Die L eh rin h a lte  des F achstud ium s sind  nach 
w issenschaftlichen E rkenn tn issen  und  M ethoden p r a 
xisbezogen und  an w en d u n g so rien tie rt zu v e rm itte ln .

(2) Die L eh rv e ran s ta ltu n g en  des F achstud ium s u m 
fassen  m indestens 2300 U nterrich tsstunden . E in  a n 
gem essener Teil d e r L eh rv e ran s ta ltu n g en  ist in  F o rm  
von Ü bungen und S em inaren  abzuhalten . § 18 A bs. 3 
Sätze 2 und 3 gelten  entsprechend .

(3) W ährend  jedes S tud ienabschn itts  sind m in d e 
stens zw ölf A ufsich tsarbeiten  abzuhalten . § 18 A bs. 2 
S atz  3 gilt en tsprechend.

(4) Nach B eendigung des zw eiten und des d r i t te n  
S tud ienabschn itts  beu rte ilen  d ie L eh rpersonen  die 
L eistungen  jedes S tud ierenden . A us diesen B e u rte i
lungen  w erden  die S tud ienno ten  nach dem  M u ste r 
d e r Anlage 5 gebildet. § 35 Abs. 2 Satz  3 gilt e n ts p re 
chend. Die S tud ienno ten  sind dem  B eu rte ilten  b e 
kanntzugeben.

§23
S tud ien fächer

(1) Die L eh rv e ran s ta ltu n g en  des F achstud ium s u m 
fassen die folgenden S tud ien fächer als P flich tfächer:
1. ö ffen tlich es Recht

1.1 A llgem eine S taa ts leh re  (einschl. V erfassungs
geschichte) — S tL  —

1.2 S taa tsrech t — S tR  —
1.3 A llgem eines V erw altungsrech t m it V erw a ltu n g s

v e rfah ren srech t — VwR —
1.4 B eam tenrech t — BR — (m it B esoldungsrech t — 

BsR —, V ersorgungsrech t — V —, R eisekosten - 
und  U m zugskostenrecht — RU)

1.5 V erw altungskosten rech t — K —•
2. P riv a trec h t einschl. Z iv ilprozeßrecht

2.1 B ürgerliches Recht (ohne L iegenschaftsrecht)
— R —

2.2 L iegenschaftsrech t — L —
2.3 Z ivilp rozeßrech t m it V ollstreckungsrecht u n te r  

besonderer B erücksichtigung des L o h n p fän 
dungsrech ts — ZPO —

3. A rbeitsrech t
3.1 A rb e itsv e rtrag srech t und  A rbeitsschu tzrech t

— AR —
3.2 T arifrech t — T —
3.3 Sozialversicherungsrech t — SV —

4. S teuerrech t
4.1 G rundzüge — S t —
4.2 L ohnsteuerabzug  — L S t —
4.3 E inhe itsbew ertung  — Ew  —
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5. F inanzw issenschaft
5.1 F in an zw irtsch a fts leh re  — F —
5.2 H au sh a lts rech t — HR —
5.3 K assenw esen  — K w  —
5.4 R echnungsw esen  — R w  —
5.5 V o lksw irtschaftsleh re  — VwL —

6. V erw a ltu n g s leh re
6.1 V erw altu n g sb e trieb sleh re , A ufbau, A ufgaben 

u n d  O rgan isa tion  d e r V erw altung , A llgem eine 
D iensto rdnung  — ADO —

6.2 In fo rm a tik  (insbes. EDV in der S taa tsfin an zv e r
w altung ) — EDV —

6.3 A rbe its techn ik  — AT —
(2) A u ß er den in  A bsatz  1 genann ten  L eh rv e ran 

s ta ltu n g e n  sollen die S tud ien fächer 
B etriebssoziologie
H a n d e ls -  un d  G esellschaftsrecht
Sozialpsychologie
W ertp ap ie rrech t (G rundzüge)
als W ahlp flich tfächer angeboten  w erden.

(3) D a rü b e r h inaus können  w eitere  S tud ien fächer 
als W ahlfächer angeboten  w erden , insbesondere 
B ayerische  G eschichte
S tra fre c h t
Ju r is tisc h e  M ethodenlehre 
B etrieb sw irtsch a fts leh re  
V erh an d lu n g sfü h ru n g  
S prachen .

(4) D er B eam te m uß zw ei Fächer aus den A bsätzen 
2 u n d  3 w ählen , davon  m indestens ein Fach aus A b
sa tz  2.

§24
M indests tundenzah len

D ie M indests tundenzah len  fü r das Fachstudium
nach  § 23 Abs. 1 be trag en  in den folgenden Fächern  
in sgesam t:
1. ö ffen tlich e s  R echt 800,
2. P r iv a tre c h t 400,
3. A rb e its rech t 200,
4. S teu e rrech t 80,
5. F inanzw issenschaft 350,
6. V erw a ltu n g s leh re 50.

§25
E rs te r  S tud ienabschn itt

(1) D er e rs te  S tud ienabschn itt u m faß t d ie  in § 23 
Abs. 1 angegebenen  S tud ienfächer, ausgenom m en 
R e isekosten - und  U m zugskostenrecht, V erw altungs
k o sten rech t (1.5), Z ivilp rozeßrech t (2.3), Sozialversi
cherungsrech t (3.3), S teu errech t (4) und  In fo rm atik  
(6 .2).

(2) Es sind  Ü bungen abzuhalten .

§26
Z w eiter und  D ritte r  S tud ienabschn itt

(1) D er zw eite S tud ienabschn itt um faß t alle in  § 23 
angegebenen  S tud ien fächer einschließlich der an g e
b o ten en  W ahlpflich t- u n d  W ahlfächer. Fächer, d ie im 
e rs ten  S tu d ienabschn itt b e re its  abschließend b eh an 
d e lt w o rd en  sind, können  en tfallen .

(2) D er d r itte  S tu d ienabschn itt u m faß t die in  § 23 
A bs. 1 angegebenen  S tud ienfächer, ausgenom m en 
A llgem eine S taa ts leh re  (1.1), V erw altungskosten rech t 
(1.5), F inan zw irtsch a fts leh re  (5.1), V o lksw irtschafts
le h re  (5.5) und  V erw altungsleh re  (6). W ahlfächer 
k ö n n en  angebo ten  w erden.

(3) E s sind  Ü bungen un d  S em inare abzuhalten .

III. A ufstieg in höhere Laufbahnen
§27

A ufstieg  in  den  m ittle ren  D ienst 
Die zum  A ufstieg  in  den m ittle ren  D ienst zugelas

senen B eam ten  w erden  zw ei J a h re  in  die A ufgaben  
d e r neuen  L au fb ah n  eingefüh rt. Sie nehm en  an  d e r 
fach theoretischen  A usbildung  und  den d iens tbeg le i
tenden  L eh rv e ran s ta ltu n g en  des m ittle ren  D ienstes 
teil. D ie B estim m ungen  ü b e r die theore tische  A usb il
dung  und  die A n ste llungsp rü fung  des m ittle ren  D ien
stes gelten  en tsprechend . Die E ntscheidung  nach § 15 
Abs. 3 tr if f t  d er L e ite r d e r S tam m behörde.

§28
A ufstieg  in  den  gehobenen D ienst 

Die zum  A ufstieg  in  den gehobenen D ienst zuge
lassenen  u n d  zum  S tud ium  an d e r B eam tenfachhoch
schule berech tig ten  B eam ten  w erden  d re i J a h re  in 
die A ufgaben der neuen  L au fb ah n  e ingeführt. D ie 
B estim m ungen  ü b er das S tud ium  und  die P rü fu n g en  
des gehobenen D ienstes gelten  entsprechend . Die A u s
b ildung  am  A rbe itsp la tz  w ird  bei e in e r B ezirk sfinanz
d irek tion  durchgefüh rt. S ie k an n  von d e r A u sb il
dungsste lle  u n te r  B erücksichtigung des besonderen  
beru flichen  B ildungsstandes der B eam ten  abw eichend 
von § 21 Abs. 2 geregelt w erden .

IV. Prüfungen
1. A llgem eine B estim m ungen

§29
G eltungsbereich  und  Zweck d e r P rü fu n g en

(1) Die fo lgenden  B estim m ungen  gelten
1 . fü r  d ie Z w ischenprüfung  und  die A n ste llu n g sp rü 

fung  im  gehobenen  n ichttechnischen S ta a ts fin a n z 
d ienst,

2. fü r die A nste llungsp rü fung  im  m ittle ren  n ich ttech 
nischen S taa tsfinanzd ienst.
(2) Die A nste llungsp rü fungen  bestehen  aus e inem  

schriftlichen  und  einem  m ündlichen  Teil. In  den A n 
ste llu n g sp rü fu n g en  is t festzustellen , ob d e r P rü flin g  
das Ziel des V orbere itungsd ienstes e rre ich t h a t und  
fü r die an g estreb te  L au fb ah n  b e fäh ig t ist.

(3) In  d e r Z w ischenprüfung  soll d e r P rü flin g  ze i
gen, ob e r nach seinen K enn tn issen  und  F äh igke iten  
geeignet ist, das S tud ium  fü r  d ie L au fbahn  des ge
hobenen  D ienstes erfo lgreich  fortzusetzen . E ine 
m ündliche P rü fu n g  fin d e t n ich t s ta tt.

(4) Die P rü fu n g en  sind  in  e rs te r  L inie V e rs tän d n is
p rü fu n g en ; u n te r  d ieser Z ielsetzung sind sie auch au f 
die F estste llung  von E inzelkenn tn issen  gerichtet.

§30
D urch füh rung  der P rü fu n g en

(1) D as S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen  fü h r t die 
P rü fu n g en  durch. Es b es te llt d ie erfo rderlichen  P r ü 
fungsausschüsse.

(2) Die P rü fu n g en  sind  n ich t öffentlich. D er P rä s id e n t 
u n d  ein  V e rtre te r  d e r A ufsich tsbehörde der B ay e ri
schen B eam tenfachhochschule sow ie ein V e rtre te r  des 
S taa tsm in is te riu m s fü r  U n te rrich t un d  K u ltu s h ab en  
Z u tr i tt zu den P rü fu n g en  des gehobenen D ienstes.

2. P rü fungsausschüsse  un d  P rü fungskom m issionen
§31

Z usam m ensetzung  der P rü fungsausschüsse  
(1) Die P rü fungsausschüsse  fü r  die Z w ischenp rü 

fung  u n d  die A n ste llungsp rü fung  des gehobenen 
D ienstes bestehen  aus einem  B eam ten  des hö h eren  
D ienstes als V orsitzenden, zw ei w eite ren  B eam ten  
des höheren  D ienstes u n d  einem  B eam ten  des geho 
benen  D ienstes als B eisitzern . E in e r d e r B eisitzer 
soll eine h au p tam tliche  L eh rperson  an  der B ay e ri
schen B eam tenfachhochschule — Fachbereich F in a n z 
w esen — sein.
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(2) D er P rü fungsausschuß  fü r die A n ste llu n g sp rü 
fu n g  des m ittle ren  n ichttechnischen S taa tsfin an zd ien 
stes b e s teh t aus einem  B eam ten  des höheren  D ienstes 
a ls  V orsitzenden  u n d  m indestens zw ei w eite ren  B e
am ten  des gehobenen oder m ittle ren  D ienstes als 
B eisitzern .

(3) F ü r  jedes M itglied eines P rü fungsausschusses 
w ird  e in  S te llv e r tre te r  bestim m t, d e r zu den B e ra tu n 
gen des P rü fungsausschusses vom  V orsitzenden zuge
zogen w erden  kann.

§32
A ufgaben  des P rüfungsausschusses

(1) D er P rü fungsausschuß  h a t
a) aus den  vom  S taa tsm in is te riu m  d e r F inanzen  e in 

geholten  E n tw ü rfen  die P rü fu n g sau fg ab en  auszu
w äh len  u n d  die zugelassenen H ilfsm itte l zu be
stim m en;

b) ü b e r  A n träg e  au f P rü fu n g sv erg ü n stig u n g en  zu 
en tscheiden ;

c) ü b e r die Folgen eines U nterschleifs, eines R ück
tr itts , e in e r V erh inderung , eines V ersäum nisses 
u n d  e in e r n ich t rech tzeitigen  A blieferung  e iner 
P rü fu n g sa rb e it zu entscheiden.

(2) D er V orsitzende des P rüfungsausschusses h a t 
a lle  sonstigen  die P rü fu n g  b e tre ffen d en  M aßnahm en 
u n d  E ntscheidungen  zu tre ffen .

§33
Prüfungskom m issionen

D er V orsitzende des P rü fungsausschusses b ilde t zur 
A bnahm e d e r m ündlichen  P rü fu n g  eine oder m eh
re re  P rüfungskom m issionen . F ü r  deren  Z usam m en
se tzung  gilt § 31 entsprechend .

3. A usgesta ltung  d e r P rü fu n g en  
a) Schriftliche P rü fu n g  

§34
P rü fu n g sfäch er

(1) Die A nste llungsp rü fung  fü r den gehobenen 
D ienst u m faß t ach t schriftliche A ufgaben  aus fo lgen
d en  G ebieten:
1. A rbe itsrech t;
2. B eam ten -, B esoldungs-, R eisekosten - und  U m zugs

recht, G rundzüge des allgem einen  V erw altungs
u n d  V e rw a ltu n g sv erfah ren srech ts ;

3. V erso rgungsrech t;
4. B ürgerliches Recht und  Z iv ilprozeßrecht;
5. L iegenschaftsrech t;
6. S teuerrech t;
7. F inanzw issenschaft;
8. S ta a ts -  un d  V erw altungskunde.
D ie A rbeitsze it b e trä g t je  d re i S tunden . Die A ufgaben 
au s den  G ebieten  N um m ern  1, 2, 3, 4 und  7 sind D op
p e lau fg ab en  m it je  fün fstü n d ig er A rbeitszeit.

(2) D ie Z w ischenprüfung  fü r  den gehobenen D ienst 
u m faß t fü n f schriftliche A ufgaben  aus folgenden G e
b ie ten :
1. A rbe itsrech t (ohne Sozialversicherungsrecht), B e

a m ten - und  B esoldungsrecht;
2. V ersorgungsrech t;
3. B ürgerliches Recht, L iegenschaftsrecht;
4. F inanzw issenschaft;
5. S ta a ts -  u n d  V erw altungskunde.
D ie A rbeitsze it b e trä g t je  d re i S tunden .

(3) D ie A n ste llungsp rü fung  fü r den m ittle ren  D ienst 
u m faß t fü n f schriftliche A ufgaben aus folgenden G e
b ie ten :
1. B eam ten - u n d  B esoldungsrech t;
2. H ausha lts-, K assen - und  R echnungsw esen;
3. T a rifrech t m it Sozialversicherungsrech t;

4. V ersorgungsrech t m it L ohnsteuerabzug;
5. S ta a ts -  und  V erw altungskunde.
Die A rbeitszeit b e trä g t je  d re i S tunden . Die A ufgabe  
aus dem  H aushalts-, K assen - und  R echnungsw esen is t 
als D oppelaufgabe m it fü n fstü n d ig e r A rbe itsze it a u s 
zugestalten .

§35
N ichtbestehen der schriftlichen P rü fu n g

(1) Die P rü fu n g  is t n ich t bestanden , w enn bei e inem  
P rü fling
1. d ie G esam tnote  d e r schriftlichen P rü fu n g  sch lech ter 

als „ausreichend“ (4,50) ist, oder
2. die überw iegende Z ahl d e r A rbeiten  sch lech ter als 

ausreichend  bew erte t w urde ; D oppelaufgaben  zäh 
len  h ierbei n u r  einfach.
(2) D ie G esam tnote  d e r schriftlichen P rü fu n g  is t 

aus der Sum m e d e r fü r  d ie einzelnen  P rü fu n g sa rb e i-  
terr gegebenen Noten, ge te ilt durch  die Z ahl d e r  P r ü 
fungsarbeiten , zu e rm itte ln . H ierbei zählen D oppel
au fgaben  zweifach. Die G esam tnote  is t au f zw ei D e
zim alstellen  zu berechnen ; die d r i tte  D ezim alstelle  
b le ib t unberücksichtig t.

b) M ündliche P rü fu n g
§36

Z ulassung  zu r m ündlichen  P rü fu n g
(1) Z ur m ündlichen P rü fu n g  is t zugelassen, w e r die 

schriftliche P rü fu n g  b estanden  hat.
(2) D er P rü flin g  w ird  vom  V orsitzenden des P r ü 

fungsausschusses oder in  dessen A uftrag  zu r m ü n d 
lichen P rü fu n g  geladen.

§37
M ündliche P rü fu n g

(1) Die m ündliche P rü fu n g  fü r  den gehobenen  
D ienst k an n  sich au f  a lle  S tud ien fächer, des § 23 
Abs. 1, die m ündliche P rü fu n g  fü r  den m itt le re n  
D ienst au f a lle  Fächer des § 18 Abs. 1 erstrecken .

(2) Dem V orsitzenden d e r P rü fungskom m ission  ob
liegt neben se iner eigenen P rü fu n g stä tig k e it d ie  L e i
tu n g  der m ündlichen P rü fung . E r ach te t d a rau f , daß  
die P rü flinge  in  geeigne ter W eise befrag t w erden , u n d  
is t berechtig t, jed erze it in die P rü fu n g  e inzugreifen .

(3) Die P rü fungsze it fü r jeden  P rü flin g  b e trä g t in  
d e r  A nste llungsprü fung  fü r  den  m ittle ren  D ienst 
durchschnittlich  20, in  d e r A nste llu n g sp rü fu n g  fü r  
den  gehobenen D ienst durchschnittlich  45 M inu ten . In  
d e r m ündlichen P rü fu n g  w erden  G ruppen  von  n ich t 
m eh r als fün f P rü flingen  geprü ft. Bei m eh r a ls  d re i 
P rü flingen  soll die P rü fu n g  durch eine angem essene 
P ause  un terb rochen  w erden.

§38
B ew ertung  d e r m ündlichen  P rü fu n g  

D as E rgebnis d e r m ündlichen  P rü fu n g  w ird  von  
d e r P rü fungskom m ission  in  e in e r G esam tno te  b e 
w erte t, d ie sich aus d e r Sum m e der von den einze lnen  
P rü fe rn  e rte ilten  E inzelno ten  gete ilt durch d ie  Z ah l 
der P rü fe r  erg ib t. § 35 Abs. 2 Satz  3 g ilt en tsp rechend .

4. B ew ertung  der G esam tprü fung
§39

E rm ittlung  der G esam tprü fungsno te  fü r die 
Z w ischenprüfung

Die G esam tprü fungsno te  der Z w ischenprü fung  fü r  
den gehobenen D ienst is t die G esam tnote  der sc h r if t
lichen P rü fung .

§40
E rm ittlu n g  d e r G esam tp rü fungsno te  fü r d ie 

A nste llungsp rü fungen
(1) Im  A nschluß an  die m ündliche P rü fu n g  s te llt d ie 

P rüfungskom m ission  die G esam tp rü fungsno te  fest.
(2) Die G esam tp rü fungsno te  w ird  gebildet aus
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1. der G esam tn o te  d e r  sch riftlich en  P rü fu n g sa rb e ite n
(§ 35 Abs. 2),

2. der N ote d e r  m ü n d lich en  P rü fu n g  (§ 38),
3. a) beim  m itt le re n  D ienst d e r  L eh rg an g sn o te  (tj 18

Abs. 4),
b) beim  g ehobenen  D ien st d e r  jew e ilig en  S tu d ie n 

n o ten  (§ 22 A bs. 4) des zw e iten  u n d  des d r i tte n  
S tu d ien ab sch n itts .

(3) H ie rb e i zäh len  fü r  den  g ehobenen  D ienst die 
G esam tno te  d e r  sch riftlich en  P rü fu n g  ach tfach , die 
m ünd liche  P rü fu n g  zw eifach  u n d  die S tu d ien n o ten  
fü r  den  zw eiten  u n d  den  d r i t te n  S tu d ie n a b sc h n itt je  
einfach. F ü r  den  m itt le re n  D ienst zäh len  d ie  G esam t
no te  d e r  sch riftlichen  P rü fu n g  sechsfach, d ie  N ote fü r  
den  m ü n d lich en  T eil d e r  P rü fu n g  zw eifach  u n d  die 
L eh rg an g sn o te  ein fach .

(4) D ie G e sa m tp rü fu n g sn o te  is t au f  zw ei D ez im al
s te llen  zu b e rech n en ; d ie  d r i t te  D ez im alste lle  b le ib t 
unberücksich tig t.

5. S onstige  B estim m u n g en  
§41

B e k a n n tg a b e  d e r  P rü fu n g se rg e b n isse
(1) D ie E inze ln o ten  u n d  d ie  G esam tn o te  d e r  sc h r if t

lichen P rü fu n g  w erd en  dem  P rü f lin g  au f  A n tra g  vor 
d e r  m ünd lichen  P rü fu n g  b ek an n tg e g eb en .

(2) D er V orsitzende  d e r  P rü fu n g sk o m m iss io n  g ib t 
im  A nschluß  an  d ie  m ü n d lich e  P rü fu n g  d as G esam t
erg eb n is  d e r P rü fu n g  b ek an n t.

(3) P rü flin g e , d ie  d ie  P rü fu n g  b e s ta n d e n  haben , e r 
h a lten  ein Z eugnis, au s  dem  ih re  G e sa m tp rü fu n g s 
no te  nach  N o ten stu fe  u n d  Z ah len w ert, bei A n s te l
lu n g sp rü fu n g en  auch  d ie  e rre ich te  P la tzz iffe r, zu e r 
sehen  sind. D ie B esche in igung  ü b e r  d ie  e rre ich te  
P la tzz iffe r  k a n n  g e so n d e rt e r te i l t  w erd en .

(4) P rü flin g e , d ie  d ie  P rü fu n g  n ich t b e s ta n d e n  h a 
ben, e rh a lte n  e ine  sch riftliche  M itte ilung , aus d e r  die 
G rü n d e  des N ich tb es teh en s  ersich tlich  sind .

§42
W ied e rh o lu n g  von P rü fu n g en

(1) P rü flin g e , die e in e  P rü fu n g  e rs tm a ls  n ich t b e 
s tan d en  haben , k ö n n en  d ie  P rü fu n g  w ied erh o len . D er 
sch riftliche  A n tra g  a u f  Z u lassu n g  zu r  W ied e rh o lu n g s
p rü fu n g  is t b in n e n  zw ei W ochen nach  d e r  sch riftlichen  
B ek an n tg ab e  des P rü fu n g se rg e b n isse s  (§ 41) bei d e r  
B esch äftig u n g sd ien s ts te lle  e inzure ichen .

(2) D ie Z w isch en p rü fu n g  is t  in n e rh a lb  von  d re i 
M onaten  nach  B ek an n tg ab e  des P rü fu n g se rg eb n isse s  
zu w ied erh o len . D er V o rb e re itsu n g sd ie n s t w ird  d a 
durch  n ich t v e rlä n g e rt.

(3) D ie A n s te llu n g sp rü fu n g  is t be im  n äch sten  P r ü 
fu n g s te rm in  zu  w ied e rh o len . D er V o rb e re itu n g sd ien s t 
k an n  b is zum  A bsch luß  d e r  W ie d e rh o lu n g sp rü fu n g  
v e r lä n g e r t w erden .

(4) W er d ie  A n ste llu n g sp rü fu n g  b e s ta n d e n  ha t, k a n n  
zu r N o ten v e rb esse ru n g  d ie  P rü fu n g  be im  nächsten  
P rü fu n g s te rm in  w ied e rh o len  un d  nach  b e s ta n d e n e r  
W ied e rh o lu n g sp rü fu n g  w äh len , w elche P rü fu n g  e r 
ge lten  lassen  w ill. A bsa tz  1 S a tz  2 g ilt en tsp rech en d . 
W ird  b in n en  e in e r F r is t  von e inem  M onat nach  dem

T erm in  d e r  m ü n d lich en  W ie d e rh o lu n g sp rü fu n g  ke in e  
W ahl g e tro ffen , so g ilt das besse re  P rü fu n g se rg e b n is  
a ls  g ew äh lt. Z eugn is u n d  B esche in igungen  ü b e r  das 
n ich t g ew äh lte  P rü fu n g se rg e b n is  sin d  zu rückzugeben .

§ 43
F o lgen  des en d g ü ltig en  N ich tb es teh en s

(1) P rü f lin g e , w elche d ie  Z w isch en p rü fu n g  e n d 
g ü ltig  n ich t b e s ta n d e n  h ab en , w e rd e n  au s dem  V or
b e re itu n g sd ie n s t e n tla s se n  (A rt. 43 A bs. 1 B ayB G ).

(2) P rü flin g e , w elche d ie  A n s te llu n g sp rü fu n g  n ich t 
b e s ta n d e n  h ab en , sin d  m it d e r  B e k a n n tg a b e  des P r ü 
fu n g se rg eb n isse s  e n tla sse n  (A rt. 43 A bs. 2 S a tz  2 
B ayB G ), sow eit sie n ich t v o rh e r  in  e in en  e rg än zen d en  
V o rb e re itu n g sd ie n s t ü b e rn o m m e n  w erd en .

§44
G eltu n g  d e r  A llg em ein en  P rü fu n g so rd n u n g  

S ow eit sich au s  den  E in ze lp rü fu n g sb es tim m u n g en  
n ich ts a n d e re s  e rg ib t, g e lten  d ie  V o rsch riften  d e r 
A PO ; fü r  d ie  Z w isch en p rü fu n g  ge lten  sie e n ts p re 
chend.

V. Schlußbestim m ungen
§45

In k r a f t t r e te n  u n d  Ü b erg an g sb estim m u n g en
(1) D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  m it W irk u n g  vom  1. S ep 

te m b e r 1975 in  K ra ft.
(2) G le ichzeitig  t r i t t  d ie  Z u la ssu n g s-, A u sb ild u n g s

u n d  P rü fu n g so rd n u n g  fü r  d en  m itt le re n  u n d  den  g e 
h o b en en  n ich ttech n isch en  S ta a ts f in a n z d ie n s t in  B ay 
e rn  vom  30. A u g u st 1965 (GVB1 S. 296) a u ß e r  K ra ft, 
sow eit sich au s den  nach fo lg en d en  Ü b e rg an g sb es tim 
m u n g en  n ich ts  a n d e re s  e rg ib t:
1. A bw eichend  von  §§ 2 u n d  3 k a n n  b is 30. S ep tem b e r 

1977 in  den  V o rb e re itu n g sd ie n s t auch e in g es te llt 
w e rd e n  (zum  S tu d iu m  zuge lassen  w erden ), w e r die 
E in s te llu n g sv o rau sse tzu n g en  d e r  §§ 2 u n d  3 d e r 
Z u lassu n g s-, A u sb ild u n g s- u n d  P rü fu n g so rd n u n g  
fü r  den  m itt le re n  un d  den  g eh o b en en  n ich tte ch n i
schen S ta a ts f in a n z d ie n s t in  B ay e rn  vom  30. A u g u st 
1965 e rfü llt . F ü r  d as d an ach  von  den  D ie n s ta n fä n 
g e rn  fü r  den  geh o b en en  D ien st a b zu le is ten d e  P ra k 
tik u m  g e lten  d ie  b ish e rig e n  V o rsch riften .

2. E ine  A u sb ild u n g  o d er E in fü h ru n g , d ie  v o r dem  In 
k ra f t t r e te n  d ie se r  V e ro rd n u n g  beg o n n en  w o rd en  
is t, r ic h te t sich nach  d en  b is h e r  g e lten d en  V or
sch riften . A n w ä rte r  des m itt le re n  D ienstes u n d  
e n tsp rech en d e  A u fs tieg sb eam te , d e ren  A usb ild u n g  
v o r  dem  1. O k to b er 1977 b eg in n t, k ö n n en  noch nach 
den  b ish e r  g e lten d en  V o rsch riften  a u sg eb ild e t w e r 
den . F ü r  B eam te , d ie  w egen  e in e r  V erlän g e ru n g  
des V o rb e re itu n g sd ien s te s  e inem  nach  n eu em  R echt 
au sg eb ild e ten  J a h rg a n g  z u g e te ilt w e rd en  u n d  fü r  
P rü f lin g e , d ie  e ine  le tz tm a ls  n ach  d en  b ish e rig en  
B estim m u n g en  d u rc h z u fü h re n d e  A n s te llu n g sp rü 
fu n g  e rs tm a ls  n ich t b es teh en , is t e ine  S o n d e rre g e 
lu n g  zu tre ffe n . D as N ä h e re  b e s tim m t d as S ta a ts 
m in is te r iu m  d e r  F in an zen .

M ünchen , d en  9. S e p te m b e r 1975
B ayerisches S taatsm inisterium  der Finanzen  

I. V. A lb e rt M e y e r ,  S ta a ts s e k re tä r
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A n la g e  1
(§ 10 Abs. 2)

Bezirksfinanzdirektion

A u sb ild u n g sp lan

fü r

(D ie n s tb e z e ic h n u n g ) (N am e) (V o rn a m e )

V o rb e re itu n g sd ie n s t vom  ........................... .........b is  ...............

A u fg es te llt:

A u s b i ld u n g s le i te r

von  - b is A u sb ild u n g s te ilab sch n itt - Mo., Tg.
Aus

Mo., Tg.
fa ll

G ru n d
Bern.

1 2 3 4 5 6
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A nlage 2
(§ 10 Abs. 4)

(D ienststelle) (Ort) (Datum)

Gz.:

G esam tzeugnis
über die L eistungen w ährend  der A usbildung am  A rbeitsp latz

fü r

(D ienstbezeichnung) (V ornam e) (Name)

geboren a m ..........................................................................i n ..................................................................................................................

in der Zeit vom  ......................................................................................  b is .......................................................................................

Die A usbildung is t ...............................................................................  w egen ................................................................................

..............................................................................................................................ausgefallen .

1. V orbildung:

2. A nlagen und  P ersön lichkeit:

3. Fleiß und  dienstliches In teresse :

4. P rak tische  L eistungen:

5. T heoretische L e is tu n g en :

6. F ührung :

G esam tergebn is:

F ü r  die L au fbahn  seh r gu t geeignet — gu t geeignet — geeignet — noch geeignet — n ich t ge

eignet.

(U nterschrift des D ienstste llen le iters) 

Das G esam tzeugnis is t m ir heu te  bekann tgegeben  w orden.

............................................................. , den  ...... ........

(U nterschrift — D ienst-/A m tsbezeichnung)
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A n lag e  3
(§ 12 A bs. 1)

Beschäftigungstagebuch

d es  R e g ie ru n g s in s p e k to ra n w ä r te r s  — R e g ie ru n g s a s s is te n te n a n w ä r te r s

B e z irk s f in a n z d ire k tio n

V o rb e re i tu n g sd ie n s t  vom bis

A nm erkung : Das B eschäftigungstagebuch ist in  m onatlichen A bschnitten  zu fü h ren  und dem  A usbildungsle ite r 
am  Ende eines jed en  A usbildungste iiabschnittes, m indestens jedoch v ierte ljäh rlich , vorzulegen.

A u s b ild u n g s te ila b sc h n it t ,  Z e it
r a u m  d e r  B e sc h ä ftig u n g

A r t  d e r  B e sc h äftig u n g , e in ze ln e  
b e so n d e re  D ie n s tv e rr ic h tu n g e n ,
K ra n k h e it ,  U r la u b

a) B esch e in ig u n g  d es  A u sb ild e rs
b) S ic h tv e rm e rk  d es A u sb ild u n g s 

le i te rs

1 2 3
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A n la g e  4
(§ 18 Abs. 4)

Landesfinanzschule den

Lehrgangsnote

(D ienst-/A m tsbezeichnung) (Vor- und Z unam e) (G eb u rtsd a tu m )

(A usbildungsstelle bzw. B eschäftigungsbehörde)

h a t w äh ren d  d e r fachtheoretischen  A usbildung in der Zeit v o m ........................................  b is  .........................................

vom  ........................................b i s .........................................nachstehende E inzelle istungen  e rz ie lt:

F a c h  N o t e

(d ie  in  a n d e re n  A u fs ic h ts a rb e ite n  e in b e z o g e n e n  F ä c h e r  A D O , RU  o d e r  VwK 
b e im  b e tr e f f e n d e n  F ach  v e rm e rk e n  — § 18 A bs. 2 Z A P O /S tF )

A ufbau , A ufgaben u. O rganisation  d. V erw altung  — ADO ..................

B eam ten rech t — BR ..................

B eso ldungsrech t — BsR ..................

H au sh a lts - , K assen - und  R echnungsw esen — H K R ..................

L oh n p fän d u n g srech t — L Pf ..................

L o h n steu e rab zu g  — LSt

R ech tskunde — R ..................

R e isekosten - und  U m zugskostenrech t — RU ..................

S taa tsk u n d e , politische B ildung  — S tK  ..................

T a rifre ch t m. S ozia lversicherungsrech t — T ..................

V erso rgungsrech t — V ..................

V erw a ltu n g sk u n d e  — VwK  ..................

E r/S ie  h a t die fü r d ie G esam tprü fungsno te  m aßgebende L ehrgangsno te  e rh a lte n :

(S u m m e  d e r  E in z e ln o te n  g e te i l t  d u rch  d ie  A n zah l d e r  b e n o te te n  F äch er)

(U nterschrift des L eite rs  d e r  F inanzschule)
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Bayerische Beamtenfachhochschule A n la g e  5
— Fachbereich Finanzw esen —  (§ 22 A bs. 4)

, den

Studiennote
ü b er den zw eiten /d ritten  S tudienabschnitt

(DiensWAmtsbezeichnung) (Vor- und Zuname) (Geburtsdatum)

(Ausbildungsstelle bzw. bei Aufstiegsbeamten Beschäftigungsbehörde)

h a t  w äh ren d  des z w e ite n /d ritte n  S tud ienabschn itts  in d e r Z eit vom  .................................  b is ..................................

n ach steh en d e  E in ze lle is tu n g en  erz ie lt:

S t u d i e n f ä c h e r :  N o t e :

(Wahlfächer, W ahlpflichtfächer und die im ersten Studienabschnitt abschließend 
behandelten Fächer an betreffender Stelle verm erken)

A llgem eine S ta a ts le h re  (einschl. V erfassungsgeschichte) — S tL  —- ...................

S taa ts rec h t — S tR  — ..................

A llgem eines V e rw a ltu n g s rech t m it V erw a ltu n g sv erfah ren srech t — VwR — ...................

B eam ten rech t — B R  — ..................

B eso ldungsrech t — B sR  — ...................

V erso rgungsrech t — V — ..................

R e isekosten - u n d  U m zugskosten rech t — RU — ..................

V e rw a ltu n g sk o sten rech t — K — ..................

B ürgerliches R echt (ohne L iegenschaftsrech t — R — ...................

L iegenschafts rech t — L — ...................

Z iv ilp rozeß rech t m it  V o lls treckungs- u n te r  besonderer B erücksichtigung des L oh n p fän 
dun g srech ts  — Z PO  — ...................

A rb e itsv e rtra g s re c h t un d  A rbe itsschu tz rech t — AR —- ..................

T a rif re c h t — T — ...................

S o z ia lv e rsich e ru n g srech t — SV  — ...................

G rundzüge  des S te u e rre c h ts  — S t — ...................

L o h n steu e rab zu g  — L S t — ...................

E in h e itsb ew ertu n g  — E w  — ...................

F in a n z w ir tsc h a fts le h re  — F —
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H ausha ltsrech t — H R  —

K assenw esen — K w  —

R echnungsw esen — R w  —

V erw altu n g sb e trieb sleh re , A ufbau, A ufgaben  und  O rgan isa tion  d e r V erw altung , A llge
m eine D iensto rdnung  — ADO —

In fo rm atik  (insbes. EDV in  der S taa tsfin an zv erw a ltu n g ) — EDV —

A rbeitstechn ik  — A T —

B etriebssoziologie

H andels- und  G ese llschaftsrech t

Sozialpsychologie

V o lksw irtschaftsleh re

W ertpap ie rrech t (G rundzüge)

B ayerische G eschichte 

S tra frech t

Ju ris tisch e  M eth o d en leh re  

B e trieb sw irtsch a fts leh re  

V e rh an d lu n g sfü h ru n g  

Sprachen

E r/S ie  h a t die fü r  d ie  G esam tp rü fu n g sn o te  m aßgebende S tud ienno te  e rh a lten :

(Summe der E inzelnoten geteilt durch die Anzahl der benoteten Fächer)

(U n te rsch rift des F achbereichsle iters)
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Die S tu d ien n o te  w urde  m ir am b ek ann tgegeben .

f

*

(Name, D ienst-/A m tsbezeichnung)

A bdruck an :

1. A usb ildungsle its te lle  BFD A nsbach/M ünchen

2. A usb ildungsste lle  sow eit n icht A usb ildungsle its te lle

3. BFD M ünchen

Bei A ufstiegsbeam ten

A bdruck  an  die B eschäftigungsbehörde sow eit n icht A usb ildungs- bzw . A u sb ild u n g sle its te lle
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Verordnung
zur Sicherstellung der Personalvertretung bei 
den Dienststellen im Bereich des Polizeiprä
sidiums München der Bayerischen Landes

polizei
Vom 10. September 1975

A uf G rund  des A rt. 91 des B ayerischen P e rso n a l
v ertre tu n g sg ese tzes  (BayPVG) vom  29. A pril 1974 
(GVB1 S. 157, ber. S. 272) e rläß t das B ayerische S ta a ts 
m in is te riu m  des In n e rn  im  E invernehm en  m it dem  
B ayerischen  S taa tsm in is te riu m  der F inanzen  folgende 
V ero rdnung :

§1
Die b is zu r N eubildung  des Polizeibereichs Polizei

p rä s id iu m  M ünchen un d  se iner D ienstste llen  beste 
h en d en  P e rsona lrä te , deren  A m tszeit m it der N eu
b ildung  endet, füh ren  die G eschäfte vorübergehend  
als ö rtliche  P e rso n a lrä te  bis zu r W ahl neu er P e rso n a l
rä te  fo rt, längstens jedoch au f die D auer von sechs 
M onaten  ab  der N eubildung. Sie v e rtre ten  w eiterh in  
die B eschäftig ten , fü r die sie vor der N eubildung  zu 
s tän d ig  w aren.

§ 2
D ie M itgliedschaft im  b isherigen  P e rso n a lra t w ird  

du rch  d ie V erw endung  eines M itglieds bei e iner n eu 
g eb ilde ten  D ienstste lle  m it an d ere r Z uständ igkeit 
n ich t b e rü h rt.

§3
Die N euw ah l d e r ö rtlichen P erso n a lrä te  und  des 

B ez irk sp e rso n a lra ts  erfo lg t b innen  sechs M onaten 
nach d e r  N eubildung  des Polizeibereichs.

§4
Z u r B este llung  d e r W ahlvorstände fü r die N eu

w ah l d e r  ö rtlichen P e rso n a lrä te  b e ru ft d e r jew eilige 
L e ite r  d e r D ienstste lle  eine P ersonalversam m lung  
e in ; A rt. 20 Abs. 2 Satz 3, A rt. 22 und  23 Abs. 1 
B ayPV G  sind anzuw enden. F ü r die N euw ahl des B e
z irk sp e rso n a lra ts  gilt A rt. 53 Abs. 3 Sätze 3 und 4 
en tsp rechend .

§5
D iese V erordnung  t r i t t  am  1. O ktober 1975 in K raft. 

M ünchen, den 10. S ep tem ber 1975

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
Dr. M e r k ,  S taa tsm in iste r

Zweite Verordnung
zur Änderung der Verordnung über den Vor
bereitungsdienst und die Zweite Prüfung für 

das Lehramt an Volksschulen
Vom 10. September 1975

A uf G ru n d  des A rt. 6 Abs. 1 Satz  2 des L eh re rb il
dungsgesetzes und  des A rt. 19 Abs. 2 des B ayerischen 
B eam tengesetzes e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in i
s te r iu m  fü r  U n terrich t und  K u ltu s im  E invernehm en  
m it d em  B ayerischen S taa tsm in is te riu m  der F in a n 
zen u n d  dem  L andespersonalausschuß  folgende V er
o rd n u n g :

§1
In  § 4 Abs. 2 d e r V ero rdnung  ü b er den V orbere i

tu n g sd ien s t und  die Z w eite P rü fu n g  fü r  das L eh ram t 
an  V olksschulen  vom  4. O k tober 1972 (GVB1 S. 445), 
g e ä n d e rt durch V ero rdnung  vom  14. F eb ru a r 1974 
(GVB1 S. 73), w ird  fo lgender n eu er Satz 3 e ingefügt: 
„A usgenom m en von Satz  1 u n d  Satz  2 sind A ush il
fen, d ie  die D auer von insgesam t 4 M onaten  n icht 
ü b e rs te ig e n .“

§ 2
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. N ovem ber 1975 in 

K raft.
M ünchen, den 10. S ep tem ber 1975

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S ta a tsm in is te r

Dritte Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die am ts

gerichtlichen Zweigstellen  
Vom 19. September 1975

A uf G rund  des A rt. II  § 3 der V ero rdnung  zu r e in 
heitlichen R egelung der G erich tsverfassung  vom  20. 
M ärz 1935 (BGBl I I I  300-5) e rlä ß t das B ayerische 
S taa tsm in is te riu m  d e r Ju s tiz  folgende V ero rdnung :

§1
Die V ero rdnung  ü b er die am tsgerich tlichen  Z w eig

stellen  vom  30. Mai 1973 (GVB1 S. 341), zu le tz t g eän 
d e rt durch V erordnung vom  23. O ktober 1973 (GVB1 
S. 594), w ird  w ie fo lg t geändert:
1. § 1 w ird  w ie folgt geändert:

a) Die N um m ern  10, 19 und  32 w erden  gestrichen .
b) Die N um m ern  23 und  30 e rh a lten  fo lgende F a s

sung:
„23. A m tsgerich t Passau

Z w eigstellen  in R o tth a lm ü n ste r u n d  V ils- 
hofen;

30. A m tsgerich t W eiden i. d. OPf.
Z w eigstelle  in V o h en strau ß ;“.

2. In  § 3 Satz  2 w erden  nach dem  W ort „Jugendschöf
fengerich tssachen“ die W orte „sowie S tra fsach en  
nach dem  W eingesetz und  dem  L eb en sm itte lrech t“ 
angefügt.

3. D ie A nlage zu § 2 d e r V ero rdnung  w ird  w ie fo lg t 
geändert:
a) Die N um m ern  11, 14, 16, 39, 45 und  48 w erd en  

gestrichen.
b) In N um m er 21 Buchst, a  w ird  nach dem  W ort 

„E bnath“ das W ort „H essen reu th“ e ingefüg t.
c) Die N um m er 38 e rh ä lt folgende F a ssu n g :

„38. B ezirk  d e r  Z w eigstelle R o tth a lm ü n ste r
a) G em einden:

B ad Füssing Pöcking
G riesbach i. R o tta l R o tth a lm ü n s te r 
H aarbach  R u h sto rf a. d. R o tt
K irchham  T ettenw eis
K öß larn  W eihm örting
M alching

b) G em eindefreie  G ebiete:
S te in k a r t“.

§2
D iese V ero rdnung  tr i t t  am  1. O k tober 1975 in  K ra ft. 

M ünchen, den 19. S ep tem ber 1975
Bayerisches Staatsm inisterium  der Justiz 

Dr. H i 11 e r  m  e ie r , S ta a tsm in is te r

Verordnung
zur Abgeltung der Bürokosten der 

Gerichtsvollzieher 
Vom 26. Septem ber 1975

A uf G rund  des § 49 Abs. 3 des B undesbeso ldungs
gesetzes in V erb indung  m it § 1 der V ero rdnung  zum  
V ollzug des § 49 Abs. 3 des B undesbeso ldungsgesetzes 
vom  16. S ep tem ber 1975 (GVB1 S. 303) e rlä ß t d as B ay e-
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rische S taa tsm in is te r iu m  d e r Ju s tiz  im  E invernehm en  
m it dem  B ayerischen S taa tsm in is te riu m  der F inanzen  
fo lgende V ero rdnung :

§ 1
(1) D ie im  A ußend ienst beschäftig ten  G erich tsvo ll

z ieher (p lanm äßige un d  hilfsw eise  beschäftig te  B e
am te) e rh a lte n  zu r A bgeltung  des ihnen  durch  die 
V erpflichtung zu r E in rich tung  und  U n te rh a ltu n g  eines 
B üros en ts teh en d en  A ufw ands eine E ntschädigung.

(2) H ilfsk rä ften , die im  B edarfsfa ll m it d e r W ah r
neh m u n g  e inze lner G erichtsvollz iehergeschäfte  be
a u f tra g t w erden , w erden  die no tw endigen  A ufw en
d u ngen  au f N achw eis e rs ta tte t.

§ 2
A ls E n tschäd igung  e rh ä lt d e r G erich tsvo llz ieher die 

von ih m  erhobenen  S chreibauslagen  und  einen  A n
te il d e r  von ihm  fü r die E rled igung  der A ufträge  v e r
e in n ah m ten  G ebüh ren  (G ebührenanteil). D er G ebüh
re n a n te il w ird  au f 47 v. H. festgesetzt.

§3
(1) D er G ebüh renan te il fü r die E rled igung  eines e in 

zelnen  A uftrages d a rf  im  R egelfall den  B etrag  von 
300 DM n ich t überste igen . U ber einen  höheren  G ebüh 
re n a n te il en tscheidet der P rä s id en t des O berlandes
gerichts.

(2) D er H öchstbetrag  d e r e inem  G erichtsvollz ieher 
zu s tehenden  G eb üh renan te ile  b e trä g t Im K a len d er
ja h r  13 800 DM. W ird d e r H öchstbetrag  an  G ebüh 
re n an te ilen  ü bersch ritten , so v erb le iben  dem  G e
rich tsvo llz ieher 40 v. H. des M ehrbetrages. Bei der 
F estse tzu n g  und  A nw eisung d e r G eb ü h ren an te ile  in 
den  e rs ten  3 K a len d e rv ie rte ljah ren  is t Satz  2 m it der 
M aßgabe anzuw enden , daß jew eils  ein  B etrag  von 
3450 DM zugrundezulegen  ist.

(3) W ird  ein G erich tsvollz ieher n u r  vorübergehend  
beschäftig t oder en d e t aus sonstigen G ründen  seine 
B eschäftigung  im  L aufe  des H au sh a lts jah res , so ist 
s inngem äß  nach den  vorstehenden  B estim m ungen  zu 
v e rfah ren . A ls H öchstbetrag  g ilt in diesem  F alle

fü r  jedes K a le n d e rv ie rte lja h r (3 K alenderm onate  
oder 90 K alendertage) ein  V iertel, 
fü r  jed en  M onat (K alenderm onat oder 30 K a len d er
tage) ein  Zw ölftel,
fü r  d ie  übersch ießenden  T age oder bei kü rzeren  
B eschäftigungszeiten
fü r  jed en  K a len d ertag  ein D reihundertsechzigstel 
des H öchstbetrages nach A bsatz 2.
(4) D er H öchstbetrag  nach A bsatz 2 e rh ö h t sich um  

12 DM fü r  jed en  K alendertag , fü r  den d e r G erich ts
vo llz ieher zu den  D ienstgeschäften  des e igenen B e
z irk s  d ie  V ertre tu n g  eines v e rh in d e rten  G erich tsvo ll
z iehers oder die V erw altung  e in e r w eiteren  S telle 
e ines G erich tsvo llz iehers übern im m t. Dies g ilt n icht 
fü r V ertre tu n g en  bis zu d re i W ochen und  fü r  U rlau b s
v e rtre tu n g e n  im  üblichen U m fang.

(5) W ird der G erich tsvollz ieher w äh ren d  des H a u s 
h a lts jah re s  v erse tz t oder e rh ä lt e r  in n e rh a lb  e ines 
H au sh a lts jah res  m eh rere  B eschäftigungsaufträge, so 
können  die G eb üh renan te ile  fü r  d ie einzelnen  B e
schäftigungszeiträum e zusam m engerechnet w erden , 
w enn  d e r G erich tsvollz ieher es bean trag t. Ü ber den  
A n trag  en tscheidet d e r P rä s id en t des O berlandesge
richts.

(6) Von den A bsätzen 2 und  4 d a rf  n u r  in besonderen  
F ällen  und  m it Z ustim m ung des S taa tsm in is te r iu m s 
d e r Ju s tiz  abgew ichen w erden,

§4
(1) D er G erichtsvollz ieher h a t die G eb ü h ren an te ile  

bei den  A brechnungen m it der G erichtskasse v o rlä u 
fig zu errechnen  und  e inzubehalten . E r d a rf  d a rü b e r  
nach d e r A b lieferung  d e r d e r L andeskasse v e rb le i
benden  G ebühren  verfügen.

(2) Die G ebüh renan te ile  w erden  nach den besonde
ren  B estim m ungen  festgesetzt und  angew iesen.

(3) Es s teh t dem  G erichtsvollz ieher frei, d ie B eträge , 
die e r  nach § 3 Abs. 2, 3 u n d  4 e rs t nach der F e s t
setzung und  A nw eisung d e r E ntschädigung  ab zu lie 
fe rn  hat, schon v o rh e r bei e in e r A brechnung m it d e r 
G erichtskasse abzuliefern .

§5
Die E ntschädigung im  S inne des § 2 w ird  in  H öhe 

von 30 v. H. als A ufw andsen tschäd igung  gezahlt. D a
m it sind  alle K osten  fü r  die U n te rh a ltu n g  des B üros 
m it A usnahm e der K osten  fü r  die B eschäftigung e in e r  
B ü ro k ra ft abgegolten.

§ 6
(1) E inem  G erichtsvollzieher, d e r län g er als 2 W o

chen an der A usübung se iner T ä tig k e it v e rh in d e rt is t 
(z. B. durch K rankheit), k ann  fü r die D auer der V er
h in d eru n g  eine E ntschädigung  als E rsa tz  fü r die la u 
fenden  no tw endigen  K osten  des G eschäftsbetriebes 
insow eit g ew äh rt w erden , als diese A ufw endungen  
aus den zur Deckung des D ienstau fw andes des G e
richtsvo llz iehers bestim m ten  D ienste innahm en  d e r 
le tz ten  6 M onate n icht b e s tr itte n  w erden  können.

(2) Die notw endigen  nachgew iesenen A u fw en d u n 
gen aus A nlaß der E rk ran k u n g  e iner B ü ro k ra ft k ö n 
nen  dem  G erichtsvollz ieher e rs ta tte t w erden, sow eit 
diese A ufw endungen  aus den zu r D eckung des D ien st
au fw ands des G erichtsvollziehers bestim m ten  D ienst
einnahm en  d e r le tz ten  6 M onate n icht b e s tritten  w e r
den  können.

(3) Ü ber A n träge  nach A bsatz 1 u n d  2 en tscheidet 
d e r P räs id en t des O berlandesgerichts.

§7
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. O ktober 1975 in K raft. 
M ünchen, den 26. S ep tem ber 1975

Bayerisches Staatsm inisterium  der Justiz  
D r. H i l l e r m e i e r ,  S taa tsm in is te r
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H e ra u sg e g e b e n  v o n  d e r  B a y e r isc h e n  S ta a ts k a n z le i ,  8 M ü n ch en  22, P r in z r e g e n te n s t r a ß e  7.
D ru ck : S ü d d e u ts c h e r  V e rla g  G m bH , 8 M ü n ch en  2, S e n d l in g e r  S tr a ß e  80. F o r t la u f e n d e r  B ezu g  n u r  d u rc h  d ie  P o s ta n s ta l te n .  
E rsc h e in t v ie r te l jä h r l ic h  v o ra u s s ic h tlic h  sech sm al. B ez u g s p re is  h a lb jä h r l ic h  DM  13,—. E in z e ln u m m e r  b is  8 S e ite n  DM  1,50, 
d a rü b e r  DM  2,— +  P o r to .  E in z e ln u m m e r n u r  d u rc h  d e n  S ü d d e u ts c h e n  V e rla g , 8 M ü n ch en  2, P o s tfa c h  20 22 20, P o s tsch e c k -  
K o n to  636 11. B ei B ezu g  d u rc h  d ie  P o s ta n s ta l te n  is t  im  B e z u g sp re is  k e in e  U m s a tz s te u e r  (M e h rw e r ts te u e r)  e n th a l te n  (§ 2 A bs.

3 U S tG  1967).


